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75. Jahrgang 


Führerprinziy 
und Führerelite 


In einigen Staaten Europas hat man 
aus den traurigen Erfahrungen der Nach⸗ 
kriegszeit die Schlußfolgerung gezogen, 
daß Demokratie und Parlamentarismus 
überlebte Zeiterſcheinungen ſeien, die voll⸗ 
kommen abgewirtſchaftet haben. Wir 
ſehen heute bei Gegenüberſtellung dieſer 
Staaten mit den immer noch nach parla⸗ 
mentariſchen Grundſätzen regierten Län⸗ 
dern, wie berechtigt dieſe Schlußfolgerung 
und die daraus entſpringende Notwendig⸗ 
keit des Uebergangs zur autoritär geſühr⸗ 
ten Staatsform war. Während in den 
Staaten mit autoritärer Führung eine 
Tagung nach innen und außen und ein 
ufſchwung auf wirtſchaftlichem und fo- 
zialem Gebiet bemerkbar iſt, iſt bei den 
anderen Staaten in mehr oder weniger 


g kraſſer Form das Gegenteil feſtzuſtellen. 


Dieſen Gedankengängen iſt auch ſchon 
Pilſudſki nachgegangen, der, ohne difta- 
toriſche Abſichten, in allen ſeinen Hand⸗ 
lungen und Gedankengängen der autori⸗ 
tären Führung huldigte. Sein Erbe haben 
Männer angetreten, deren Streben da⸗ 
Bon i dieſen enter der autori⸗ 
aren Führung auch in Polen zu ver⸗ 
entern und dadurch den Ideen ihres 
großen Führers gerecht zu werden. Da 
ſich aber niemand fand, der an das große 
Vorbild heranreichte, ſtanden die Tefta- 
mentsvollſtrecker Pilſudſtis vor ſchweren 
Aufgaben. Das Land iſt in mehrere 
mächtige Parteien aufgeteilt, die durch⸗ 
aus nicht daran denken, ſich einer Füh⸗ 
rung durch die ſogenannten Regierungs- 
anhänger zu beugen, wodurch die Zuſam⸗ 
menfaſſung der Bevölkerung unter einer 
anerkannten und ſtarken Hand ſtark illu⸗ 
ſoriſch wird. Dies um ſo mehr, als die 
maßgebenden Männer mit Mitteln der 
Evolution und nicht der Revolution rech⸗ 
nen müſſen. 


Schwer war deshalb die Aufgabe des 
Oberſten Koc, dem das Mandat über⸗ 
tragen wurde, die entſprechende Form 
für ein Parteigebilde zu finden, das die 
Autorität und gleichzeitig die Führung 
über das Volk übernehmen foll. Sehr 
lange hat Koc gearbeitet, und faſt gar 
nichts wurde bekannt davon. auf welcher 
Grundlage er die Partei aufzuziehen be⸗ 
abſichtige. Exit in der letzten Zeit konnten 
die polniſchen Blätter einige Einzelheiten 
berichten. Das was bisher bekannt wurde, 
weiſt mit aller Deutlichkeit und Unmik- 
verſtändlichkeit darauf hin, daß Polen 
den Weg des Führerprinzips und der 
Führerelite gehen will. 


Die gewöhnlich gut unterrichtete Agen⸗ 
tur Preß teilt mit, Koc habe ſeine Arbei⸗ 
ten beendet und vor allem eine ideelle 
Deklaration ausgearbeitet, die bereits 
die Zuſtimmung der maßgebenden Stellen 
gefunden habe. Aus den weiteren Mit⸗ 
teilungen der Agentur geht hervor, daß 
15 neue Partei vor allem die Loſung 
„Alles für den Staat“ aufwirft, daß ſie 
ſich zum Führerprinzip bekennt und daß 
ſie in erſter Linie für einen entſprechen⸗ 
den Führernachwuchs ſorgen wird. Die 
Organiſationsformen der neuen Partei 
ſollen dem Nationalſozialismus und dem 
Faſchismus entliehen fein, weshalb auch 
der Grundſatz des Führerprinzips in 
vollem Umfange angewandt werden ſoll. 


Koc war ſich bei Aufſtellung dieſes 


Programms durchaus darüber klar, daß 
er auf großen Widerſtand ſtoßen werde 
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Nr. 289 


Das Abdankungsgeſetz angenommen 


König Eduard VIII. hat England als Herr Windſor verlaſſen 
Der hiſtoriſche Akt vor dem Parlament 


Die beiden Häufer des engliſchen Parla- 
ments, das Unterhaus und das Oberhaus. 
traten am Jreitagnachmittag zuſammen und 
nahmen das Geſetz über die Abdankung des 
Königs Eduard VIII. in allen Leſungen an. 
Der Berabſchiedung der Vorlage im Unter- 
haus war eine längere Ausſprache vorausge- 
gangen, bei der auch Miniſterpräſident Bald- 
win nach einmal das Wort ergriff. Im Ober- 
haus konnte die Geſetzesvorlage in einer rein 


Eduard lll. hat England 


verlaſſen 


London, 12. Dezember. An Bord eines 
Kriegsſchiffes hat der bisherige König von 
England Eduard VIII. in der Nacht zum 
Sonnabend ſeine Heimat verlaſfen. Ueber ſein 
Reifeziel ift endgültiges nicht bekannt. 
Nur wenige Stunden vor der Abreiſe hatte 
der ehemalige König in ſeiner Rundfunk⸗ 
anſprache von den Völkern des britiſchen 
Reiches als Herrſcher Abſchied genommen. 
Es iſt wohl kaum übertrieben, wenn geſagt 
wird, daß in dieſer Stunde nahezu die ge⸗ 
amte Bevölkerung Englands vor den Laut⸗ 
ſprechern ſtand, um jetzt den Ro ſelbſt zu 
hören, nachdem bisher nur die Regierung, 
das Parlament und die Preſſe geſprochen 
hatten. 

In den Theatern, in den Lichtſpielhäu⸗ 

ſern und überall da, wo Menſchen ver- 

ſammelt waren, ſpielten ſich während der 

Uebertragung bewegte Szenen ab, 

und vielfach brachen die Zuhörer in 

Tränen aus. 


Auf Schloß Windſor, von wo aus Edu⸗ 
ard VIII. ſeine Abſchiedsanſprache hielt, hatte 
König Georg VI. am gleichen Abend zu Ehren 
ſeines Bruders ein Eſſen gegeben, an dem ſich 
die Mitglieder der Königlichen Familie, dar⸗ 
unter die Königin Mutter Mary beteiligten 
Beim Verlaſſen von Windſor bereitete die 
Bevölkerung dieſes enaliſchen Reſidenzſtädt⸗ 
chens dem ſcheidenden Monarchen einen herz⸗ 
lichen Abſchied. 


— 


l 
hauſes wurde eingeleitet mit einer neuen Er: 
klärung Baldwins. Als der Miniſterpräſident 


formalen Leſung innerhalb von fünf Minuten 
erledigt werden. Bor vollem Haufe wurde 
dann die Erklärung des Königs zum Abdan⸗ 
tungsgejeg verkündet und ſeinem Willen hier- 
auf mit der alten normanniſchen Formel „Le 
Roy le veult“ Ausdruck gegeben. Damit war 
die Zuſtimmung König Eduards VIII. zu dem 
Geſetz bekanntgegeben. Seine Abdankung iſt 
nunmehr rechtskräftig und der bisherige Her- 
zog von Vork König. Der Name, den der 
König annehmen wird, lautet ſchlicht Miſter 
Edward Windſor. 

Die Proklamierung des neuen Königs, der 
am Montag 41 Jahre alt wird, wird am 
Sonnabendnachmittag um 16 Uhr MEZ in 
einer Sitzung des Kronrates ſtattfinden, in 
der der neue König gleichzeitig den Eid auf 
die Verfaſſung ablegen wird. Ebenſo werden 
morgen die beiden Häuſer des Parlaments 


ſammen treten, um dem König den Treueid 


Baldwin wieder vor dem Unterhaus 


Die geſtrige Nachmittagsſitzung des Unter⸗ 


ſich von ſeinem Sitz erhob, begrüßte ihn ſtar⸗ 
ker Beifall des Hauſes. x en 

Baldwin erklärte einleitend, daß das Geſetz 
zur Abdankung des Königs nur ſehr weniger 
Worte der Erklärung bedürfe. Vier Domi⸗ 
nions, nämlich Kanada, Auſtralien, Neu⸗ 
ſeeland und Südafrika hätten ihren Wunſch 
zum Ausdruck gebracht, in dieſes Geſetz mit 
eingeſchloſſen zu werden. 


Er wies auf die Notwendigkeit des neuen 

Geſetzes hin, weil für eine Abdankung 

und eine Thronfolge nach einer Abdan- 

kung keine geſetzliche Vorſorge getroffen 
fei. 


Das Geſetz fei ferner erforderlich, um den 
König und ſeine Erben von der Thronfolge 
auszuſchſießen. Baldwin ſtreifte dann die 
Heiratsbeſtimmungen im Königlichen Hauſe 
auf Grund des Geſetzes vom Jahre 1772, wo⸗ 


—— — ¶ſAG—ä— nn 


zu leiſten. Am Montag abend wird Minſſter⸗ 
präſident Baldwin eine Botſchaft des Königs 
im Unterhaus verlejen. 


Die Krönung des neuen Königs wird vor⸗ 
ausſichtlich an dem bereits für Eduard VIII. 
W Termin, dem 12. Mai 1937, jtatt- 
inden. 


Der neue König, der die Namen Albert. 

Frederik, Arthur, Georg hat, wird mif 

feiner Thronbeſteigung entgegen der bis 

herigen Erwartung den Namen „König 
Georg VI.“ führen. 


Der „Daily Mail“ zufolge ift dieſe Namens: 
änderung auf einen Wunſch der früheren 
Königin Viktoria zurückzuführen, daß kein 
künftiger Herrſcher Englands unter dem 
Namen ihres Gatten, des Prinzgemahls Al⸗ 
bert, regieren ſolle. 


nach kein Mitglied der Königlichen Familie 
ohne die Zuſtimmung des Monarchen heira: 
ten dürfe. Es würde aber ſelbſtverſtändlich 
falſch ſein, dieſe Beſtimmungen auf den 
König und ſeine Nachkommen anwenden zu 
wollen, die mit der Annahme des Geleges 
jedes Recht auf die Thronfolge verlören. 
Nach Baldwin ſprach der Führer der Oppo⸗ 
ſition, Attlee. Der Redner erklärte, daß die 
Labour⸗Partij das Geſetz annehmen werde, 
um dem Wunſche des Königs zu entsprechen 
und ein Kapitel in der Geſchichte Englands zu 
beenden, das zu den traurigſten gehöre. Ein 
neues Kapitel müſſe begonnen werden, und 
darum wünſche er, das Geſetz zu unterſtützen. 
Die Labour⸗Party ſei aber wegen grund⸗ 
ſätzlicher wirtſchaftlicher 1 in 
Sorge. Sie wolle fih nicht in Diskuſſionen 
über Monarchie und Republik einlaſſen, es 
müſſe aber der Wille des Volkes regieren. Er 
halte es weiter für notwendig, daß man ſich 
ſchnellſtens wieder den Fragen der Lebens: 
bedingungen des Volkes und Staates ſowie 
den Problemen der Weltpolitik zuwende 


und daß es nicht leicht iit, ſofort über die 
notwendige Führerelite zu verfügen. Er 
hat deshalb davon abgeſehen, ſeine Par⸗ 
tei mit einem Schlage aufzuziehen, ſon⸗ 
dern er hat ſich entſchloſſen, die Organi⸗ 
ſationsarbeiten in zwei Grundetappen 
einzuteilen. In der erſten Etappe ſollen 
die eriten Wojewodſchafts⸗ und Kreis- 
klubs gebildet werden, die hinſichtlich der 
Zahl der Mitglieder ſehr klein gehalten 
werden ſollen. Vorgeſehen ſind vorläufig 
höchſtens zehn Mitglieder. Die Klubmit⸗ 
glieder werden äußerſt ſorgfältig aus⸗ 
gewählt, wobei ihr bisheriges Leben einer 
ſtrengen Nachprüfung unterworfen wird. 

Gleichzeitig mit dieſen Klubs ſollen in 
den Wojewodſchafts⸗ und Kreisſtädten 
bewaffnete Abteilungen gebildet werden, 
die von Kommandanten angeführt wer⸗ 
den. Dieſe Kommandanten ſollen eben⸗ 
falls erſt nach einer ſorgfältigen Auswahl 
beſtimmt werden. 

Koc will alſo dem Vorbild in Italien 
und Deutſchland nacheifern und ſeiner 


Partei erſt einmal die entſprechenden 
Führer und einen ſchlagfähigen Stoß⸗ 
trupp ſichern. Dazu veranſchlagt er eine 
Zeit von einem bis zwei Jahren. Erſt 
wenn dieſe Grundlagen geſchaffen un 
die organiſatoriſchen Vorarbeiten beendet 
ſind, will er dazu ſchreiten, die Partei 
den breiten Maſſen zu öffnen. 

Dieſer Plan gefällt natürlich vielen 
nicht, vor allem aber nicht den politiſchen 
Parteien, deren Antergang bei ſeiner 
Verwirklichung ja nur eine Frage der 
Zeit wäre. Es iſt verſtändlich, wenn ſie 
dafür eintreten, daß die neue Partei den 
breiten Maſſen ſofort freigegeben wird; 
denn dann beſteht ja für fie die Ausficht, 
durch ihr Uebergewicht das Heft in die 
Hand zu bekommen und die Partei nach 
ihren Wünſchen umzubiegen. 

Koc will, wie verlautet, ſein ideelles 
Programm noch vor Weihnachten ver⸗ 
öffentlichen. Er und ſeine Auftraggeber 


ſind entſchloſſen, der Erbſchaft Pilſudſkis 


getreu, dem Parteiweſen, das ja heute 


ſchon auf parlamentariſchem Gebiet nicht 
mehr viel zu vermelden hat, ein end» 
gültiges Ende zu bereiten. Da das mit 
gewöhnlichen Mitteln ſchwer oder gar 
nicht zu erreichen iſt, ſofern man weiter 
auf dem Boden der Verfaſſung bleiben 
will, fo greift man auf ein Syſtem zurück, 
das in unmittelbarer Nachbarſchaft fo 
ſchöne Früchte getragen hat. Man will 
es verſuchen, erſt einmal eine verläßliche 
Führerſchicht zu bilden und dann die Be⸗ 
völkerung in die neue Partei organiſch 
hineinwachſen zu laſſen. 

Groß iſt das Vorhaben, das die ver⸗ 
antwortlichen Männer Polens in Angriff 
genommen haben, groß ſchon deshalb, 
weil ſie mit Widerſtand ſelbſt im eigenen 
Lager zu rechnen haben werden. 

Wir Deutſchen, die wir den national⸗ 
ſozialiſtiſchen Führergedanken Adolf Hit⸗ 
lers als die einzig mögliche Regierungs⸗ 
form anſehen, verfolgen die Bemühungen 
in Warſchau mit Aufmerkſamkeit und 
warmer Anteilnahme. E. P. 


Mit beſonderer Betonung ſagte Attlee dann, 
er glaube, daß der Monarchie ein ſchlechter 
Dienſt durch gewöhnliche Schmeicheleien er⸗ 
wieſen werde. Man habe verſucht, die Mon⸗ 
archie mit einem wirklichkeitsfremden Heiligen⸗ 
ſchein zu umgeben, um eine falſche Ehrfurcht 
vor dem Thron zu erzeugen. Das habe zu 
einer Verkennung der tatſächlichen Lage ge- 
führt. Der Redner gab der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß ein neuer Anfang gewacht werde. 
Er halte es für notwendig, daß die konſtitu⸗ 
tionelle Monarchie das gegenwärtige Beit- 
alter überlebt. Das Kennzeichen der Mon⸗ 
archie von heute ſoll im Intereſſe der Krone 
und des Weltreiches Einfachheit ſein. 


Unter dem Beifall des Hauſes erklärte der 
Innenminiſter, daß er nicht beabſichtige, ſich des 
längeren mit dem Antrag auseinanderzuſetzen. 
Er wies die Vorwürfe des linken Flügels gegen 
die Monarchie als ſolche zurück und erklärte, er 
glaube, der überwiegenden Stimmung des Haus 
ſes und des Volkes Ausdruck zu geben, wenn 
er fage, daß die britiſche Monarchie. die als 
Symbol der Einigkeit des Weltreiches gelte, den 
Stoß überwinden und geſtärkt daraus hervor⸗ 
gehen werde, ſo ernſt er auch ſein möge. Unter 
ſtarkem Beifall erklärte Simon dann weiter, daß 
der Wille des Volkes ausſchlaggebend ſein 
werde. Wenn das Geſetz angenommen ſei, werde 
ein neuer Mann den Thron beſteigen, der ſchon 
die Achtung des Volkes gewonnen habe. 

Sir Auſten Chamberlain, der nach Sir 
John Simon für die Konſervativen ſprach, wies 
darauf hin, daß man im Volke in dem König 
des Landes einen Freund und in der Monarchie 
einen Schutz ſehe. Die Angriffe Maxtons auf 
die Monarchie wies er entſchieden zurück. 

Auf den Kommuniſten Gallacher, der natürlich 
den Antrag unterſtützte und die Monarchie an⸗ 
griff, folgten noch einige Abgeordnete der Oppo⸗ 
ſitionsliberalen. b N 

In der Debatte, in die mehrfach der Bor- 
ſitzende eingriff, wurden von dieſen Rebnern 
Fragen der Anſprüche der königlichen Familie 
und des Vermögens des ſcheidenden Monarchen 
kurz berührt. Der Vorſitzende brach jedoch dieſe 


anwalt erklärte dann, daß er eine kurze Erklä⸗ 
rung zu den angeſchnittenen Fragen abgeben 
werde. Er führte aus, daß die Geldmittel aus 
der Zivilliſte und den Einnahmen der Herzog⸗ 
tümer Cornwall und Lanceſter ſtammten. 


Dieſe Mittel, die augenblicklich dem König 
zur Verfügung ſtünden, würden an feinen 
Nachfolger, den neuen König, übergeben, 
und ſobald das Geſetz angenommen ſei, 
werde König Eduard von dort keine Ein⸗ 
künfte mehr beziehen. Welche Maßnahmen 
das Haus anſchließend treffe, ſtehe nicht zur 
Diskuſſion. Die Titel, die König Eduard 
als König trage, würden ebenfalls erlöſchen 
und an ſeinen Nachfolger übergehen. Der 
Generalrechtsanwalt betonte im Laufe der 
Ausſprache noch einmal ausdrücklich, daß es 
ſich dabei nur um Titel handele, die mit 
der Krone verbunden find, 


Debatten kurz wieder ab. Der Generalrechts⸗ 


= Poſener Tageblatt = 


Für die Oppoſitionsliberalen erklärte hier⸗ 
auf Sir Archimbald Sinclair die Bereit⸗ 


ſchaft ſeiner Partei, dem Geſetz zuzuſtimmen . 


Der Sprecher der Unabhängigen Labour⸗ 
Gruppe, Maxton, brachte einen Zuſatzan⸗ 
trag ein, in dem zum Ausdruck racht 


wurde, daß die jetzigen Vorgänge deutlich die 
Gefahr gezeigt hätten, die dem Lande und 


dem britiſchen Reiche daraus drohte, daß 

alles an einer erblichen Monarchie hinge. 

Frieden und Wohlſtand des Volkes erforder⸗ 

ten vielmehr eine republikaniſche Regierungs⸗ 

form. Um dieſen Antrag entſpann ſich eine 

Ausſprache, in die auch Innenminiſter Sir 
hn Simon eingriff. 


Frage der Einkünfte und Titel 


Das Geſetz wurde dann ohne Pauſe ein zwei⸗ 
tes Mal geleſen und erörtert. Der Labour⸗ 
Abgeordnete Lees Smith wollte wiſſen, welchen 
Titel König Eduard nach der Annahme des 
Geſetzes tragen werde. Der Generalrechtsanwalt 
erwiderte darauf, daß das eine Angelegenheit 
des neuen Königs fein werde. 

Auf eine Frage, ob König Eduard VIII. das 
Land verlaſſen müſſe, wurde erwidert, daß kein 
Grund zu dieſer Annahme vorliege. Der Antrag 
Maxtons wurde dann mit der überwältigenden 
Mehrheit von 403 zu fünf Stimmen abgelehnt. 

Miniſterpräſident Baldwin, der die dritte 
Leſung des Geſetzes eröffnete, dankte König 
Eduard noch einmal für das, was er für das 
Land geleiſtet habe. Er erklärte, daß die Zu⸗ 
ſtimmung zu dieſem Geſetz die letzte Handlung 
Sr. Majeſtät ſein werde. Bevor er das Geſetz 
aber an das Oberhaus weitergebe, wolle er noch 
einmal zum Ausdruck bringen, daß man ſich 
ſtets aus vollem Herzen der loyalen Dienſte 
erinnern werde, die König Eduard ſeinem Lande 
als Prinz von Wales und während ſeiner kur⸗ 
zen Regierungszeit geleiſtet habe. 

* 


Das Oberhaus behandelte das Abdankungs⸗ 
geſetz in einer rein formalen erſten, zweiten 
und dritten Leſung. In fünf Minuten tonnie 
die Geſetzesvorlage das Oberhaus paſſieren. 

Sobald die Geſetzesvorlage alle Leſungen 
durchlaufen hatte, zogen ſich Lord Onslow, Lord 
Stanhope und Lord Denham zurück und legten 
ihre purpurfarbenen Hermelinmäntel an. Vor 
vollem Hauſe nahmen die drei Lords dann auf 
der Roten Bank auf der Eſtrade ihren Platz 
ein. Die Mitglieder des Unterhauſes wurden 
zuſammengerufen und in der üblichen Form 
davon unterrichtet, daß der König beſchloſſen 
habe, perſönlich nicht anweſend zu ſein. Er 
habe Vollmacht erteilt, einem Geſetz zuzuſtimmen, 
das dem Hauſe vorgeleſen worden fei, Nach den 
notwendigen Formalitäten der Verleſung vers: 
kündete der Clerk die Erklärung des Königs zum 
Abdankungsgeſetz. An der einen Seite des 
Tiſches ſtand der Clerk des Parlaments, an der 
anderen Seite der Lordkanzler. Mit der alten 
normanniſchen Formel „Le Roy le veult“ wurde 
hierauf dem Willen des Königs Ausdruck ge⸗ 
geben. 
mung König Eduards VIII. zu dem Geſetz ge⸗ 
geben, durch das der Herzog von Vork König 
wurde. + 


Irland ſchränkt die Rechte 
des Königs ein 


Der König nur noch formell Vertreter des Freiſtaates 


London, 12. Dezember. Wie erwartet wor⸗ 
den war, hat de Valera die durch den Thron⸗ 
wechſel geſchaffene Lage zu einer eingreifenden 
Verfaſſungsänderung benutzt. Im iriſchen 
Parlament legte heute de Valera eine Vorlage 
vor, die zwar den neuen König anerkennt, aber 
feine Befugniſſe weitgehend beſchränkt. 

Die Vorlage beſagt, ſolange der iriſche Frei⸗ 
ſtaat mit Auſtralien, Kanada, Großbritannien, 


Neuſeeland und Südafrika verbunden ſei, und 


ſolange der König von dieſen Völkern zwecks 
Ernennung von diplomatiſchen und Klee 
vertretern und zum Abſchluß internationaler 
Vereinbarungen anerkannt ſei, werde auch der 
iriſche Freiſtaat den König ermächtigen, in 
gleicher Weiſe für ihn zu handeln. : 


CC 
ger Seite wird Staatsrat BölIche r, pol- 


Beginn der Verhandlungen 
zwischen Danzig und Polen 


Danzig, 11. Dezember. Die Preſſeſtelle des 
Senats teilt mit: Der Präfident des Senats 
der Freien Stadt Danzig, Greifer, emp- 
fing am Freitag den diplomatischen Bertre- 
ter der Republik Polen in Danzig, Miniſter 


papes zu einer Unterredung. Die am 
November begonnene Verhandlung, die, 
wie bekannt, mit dem Genfer Aufkrag 


Polens, eine Klärung des Berhältniffes Dan- 
zigs zum Völkerbund zu vermitteln, in Zu- 
1 ſteht, wurde fortgejegt. Man 
kam überein, am Sonnabend mit den offiziel⸗ 
len Verhandlungen zu beginnen, die vom 
1 des Senats Greiſer und Mini- 

fer Papée ſelbſt geführt werden. Auf Danzi- 


Ferner ſchafft die Vorlage den Poſten eines 
Generalgouverneurs ab, das heißt des Man⸗ 
nes, der bisher in den Dominions die ver⸗ 
faſſungsrechtliche Rolle des Königs geſpielt 
hat. Die Pflichten des Generalgouverneurs 
ſollen in Irland dem Sprecher der Deal zu⸗ 
ſtehen, dem es zukommen ſoll, die Geſetze zu 
unterſchreiben und das Parlament aufzulöſen. 
Die übrigen verfaſſungsrechtlichen Pflichten des 
Generalgouverneurs follen auf de Valera über⸗ 
gehen. i i 

Das Geſetz wurde mit 79 Stimmen gegen 55 
angenommen. 

Der andere Geſetzentwurf, der die Abdankung 


und die W rang ji betrifft, wird vom 


Landtag am Sonnabend behandelt werden. 


niſcherſeits Cegalionsrat Lalic ki vom Wat- 


ſchauer Außenminiſterium an den verhand ) 


lungen teilnehmen. 


i- Rener deulſcher Schrill 


in Moskau 
Berlin, 11 Dezember. Der deutſche Botſchaf⸗ 
ter in Moskau, Graf von der ulenburg, 


7 dieſer Tage erneut den Volkskommiſſat 
ür auswärtige N e Litwinow, auf 
und brachte wiederum die Verhaftung deutſcher 
Reſchsangehöriger in der Sowjetunion zur 
Sprache. Herr Litwinow⸗Finkelſtein war nicht 
in der Lage, nähere Angaben über die den Ver⸗ 
bafteten im einzelnen zur Laſt gelegten ſtraf⸗ 
baren Handlungen und über den Stand des 
ſchwebenden Unterſuchungsverfahrens zu machen. 


Damit war um 15.52 Uhr die Zuſtim⸗ 
tander⸗Front abgewieſen. 


Sigung des Völkerbundrales 


Engliſche Anregungen 


Senf, 10. Dezember. Die außerordentliche 
Ratsſeſſion begann ſpät nachmittags mit einer 
vertraulichen Sitzung, in der — wie üblich — 
zunächſt die Tagesordnung feſtgeſetzt wurde. 
In der ſpaniſchen Frage hat der überraſchende 
Vermittlungsſchritt der britiſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Regierung eine neue Wendung gebracht, 
der der Rat Rechnung trug. Denn nachdem 
die beiden führenden Mächte auf dieſe Weiſe 
eine direkte diplomatiſche Aktion übernommen 
haben, muß der Rat ihr Ergebnis abwarten. 
Aber auch ohnedies war man mit Ausnahme 
der Vertreter des bolſchewiſtiſchen Spaniens 
und Moskaus von vornherein darüber einig, 
daß die Angelegenheit ſo behandelt werden 
ſoll, daß ſie nicht zu einer Verſchärfung der 
Lage und einer ungünſtigen Rückwirkung auf 
Italien und Deutſchland führt. 


Genf, 11. Dezember. In der zöffentlichen 
Vormittagsſitzung des Völkerbundrates gab der 
„Außenminiſter“ der ſpaniſchen Bolſchewiſten 
eine lange Erklärung ab, die er dazu benutzte, 
um Angriffe gegen Deutſchland und Italien zu 
richten. 

Außerdem ſtellte del Vajo die Behauptung 

auf, daß ſeine Auftraggeber den Antrag 

auf Einberufung des Völkerbundrates nur 

„um des internationalen Friedens willen“ 

geſtellt haben. 

Am Nachmittag ſprach zunächſt der engliſche 
Delegierte Lord Cranborne, Er betonte, 
der Völkerbund habe nicht für die eine oder 
andere Weltanſchauung Partei zu ergreifen. 
Die Behauptung del Bajos, das Syſtem der 
Nichteinmiſchung habe völlig verſagt, wies der 
engliſche Delegierte zurück. Es ſeien zwar Ver⸗ 
ſtöße gegen das Nichteinmiſchungsabkommen 
vorgefallen, deshalb fei jetzt aber die Ueber⸗ 
wachung der ſpaniſchen Grenzen vorgeſehen, 
die eine Einfuhr von Waffen praktiſch verhin⸗ 
dern würde, wenn dieſes Ueberwachungsſyſtem 
von beiden Parteien angenommen würde. 
Lord Cranborne empfahl, daß der Rat dieſe Ak⸗ 
tion durch eine Entſchließung unterſtützen folle, 
weil er dadurch wirkſam der bewaffneten Aus⸗ 
einanderſetzung in Spanien entgegentreten 
könne. x 


Der engliſche Delegierte wies den Völker⸗ 
bundrat darauf hin, daß England und Frank⸗ 
reich beſchloſſen haben, 

an beide Parteien in Spanien zur Herbei⸗ 

führung eines Waffenſtillſtandes heranzu⸗ 

treten. 
Die Regierungen der beiden Länder hätten ſich 
auch an andere Regierungen gewandt, um 
deren Unterſtützung für dieſe Vermittlungs⸗ 
aktion zu erlangen. 


Lord Cranborne regte weiter an, der Völker⸗ 
bund ſolle ſich zuſammen mit verſchiedenen be⸗ 
reits tätigen neutralen Organiſationen huma⸗ 
nitären Aufgaben in Spanien widmen. Auch 
bei einem ſpäteren Wiederaufbau des Landes 
könne er gute Dienſte leiſten. 


Im Anſchluß an die Rede des engliſchen 
Delegierten gaben noch die Vertreter Frank⸗ 
reichs, Neuſeelands, Polens und der Sow⸗ 
jetunion Erklärungen ab. Sie ſchloſſen ſich den 
Ausführungen des engliſchen Delegierten an. 
Dann vertagte ſich der Völberbundrat auf 
Sonnabend nachmittag. 

Man rechnet im allgemeinen nicht mehr mit 
der Einſetzung eines Juriſtenausſchuſſes oder 
der Ernennung eines Berichterſtatters, ſondern 
mit dem Abſchluß der Angelegenheit durch eine 
Entſchließung, in der die Anregungen des eng⸗ 
liſchen Vertreters aufgenommen werden. 


Polen zur Völlerbundreform 


Die polniſche Regierung hat dem Völkerbund 
e ein emorandum überreicht zur 

rage der Völkerbundreform. 

Polen hatte am 18. September die Erklärung 
abgegeben, daß es den n noch nicht für 
gekommen erachte, um Vorſchläge über die Res 
viſton des Völkerbundſtatuts zu unterbreiten, 
ſondern es für ratſam halte, eine 9 het 
abzuwarten, die frei von den Sorgen der inter⸗ 
nationalen Spannungen fei. uf Diele Erklã · 
rung bezieht ſich jetzt die bn Regierung, 
fügt jedoch hinzu, waß ſie im Intereſſe eines 
vorbereitenden allgemeinen Meinungsaustauſches 
einige Anmerkungen zur Frage der Völkerbund⸗ 
reform unterbreiten wolle, ohne jedoch konkrete 
Abänderungsvorſchläge zu machen. 


gleine Erfolge der Nalionaliſten 


der nationale heeresbericht vom Freitag 


Salamanca, 12. Dezember. Der Heeresbericht 
des Oberſten Befehlshabers in Salamanca mel; 
det am Freitag, 5 der Gegner im Norden 
der Provinz Alava bei der Ortſchaft Azauiano 
einen Angriff unternommen hat, der zurückge⸗ 
ſchlagen wurde. Die Roten haben große Ver⸗ 
luſte erlitten. Ein weiterer marxiſtiſcher Uns 
griff wurde ſuoweſtlich von Bricia an der San⸗ 

Der Gegner wurde 
verfolgt. 


eun rer nein belegten die unbefeſtigte 
Ortſchaft Navalcarnero bei Madrid mit acht 
Bomben, wobei zwei Frauen verwundet wurden. 

Der Heeresbericht der Nordarmee me det außer⸗ 
dem, daß die Vorhut der nationalen Truppen 


an der Guadalajara⸗Front bis zur A ek 


Torrecuadrada am Tajuno vorgeſtoßen i 


Brüffel, 11. Dezember. Ueber die Rekru⸗ 
tierungen, die von den Marxiſten und Kom⸗ 
muniſten in Belgien unter führender Mit⸗ 
wirkung des Generalſekretärs der Sozialiſti⸗ 
ſchen Partei, die der . angehört, 
ſyſtematiſch für die Bolſchewiſten in Spanien 
ſeit längerer Zeit durchgeführt werden, ſind 
am Freitag von verſchiedenen Blättern neue 
Einzelheiten mitgeteilt worden. Im Ge⸗ 
biet von Charleroi hat die von der Staats⸗ 
anwaltſchaft eingeleitete Unterſuchung zur 


Auſdeckung von zahlreichen Rekrufie- 
' rrungsbüros 


gefühet. Als ihre Leiter find bekannte 
mmuniſtiſche Abgeordnete feſtgeſtellt wor⸗ 


den. Der Miniſterrat hat ſich in ſeiner 


Sitzung am Freitag abend mit dieſem Fra⸗ 


gronnet unter dem Geſichtspunkt der 
ichteinmiſchungspolitit, der . — gleich⸗ 
falls beigetreten iſt, beſchäftigt. Der Juſtiz⸗ 
miniſter Boveſſe berichtete über die bisher 
durchgeführten und noch ſchwebenden Unter⸗ 


ſuchungen. Dabei teilte er mit, 


daß die beſtehenden Geſetze ſich als nicht 
ausreichend zur Unterdrückung der Re- 
krutierungen erwieſen hätten. 


Er legte dem Miniſterrat einen Geſetzent⸗ 
wurf zur Ergänzung und Verſchärfung der 
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen vor. 
Zur Prüfung, dieſes Geſetzentwurfes wurde 
ein kleiner Ausſchuß eingeſetzt, der dem 
Miniſterrat in ſeiner nächſten Sitzung be⸗ 
richten fon, ö 


300 hatalaniſche Separatiſten 
erſchoſſen 


Paris, 12. Dezember. Wie das „Echo de 

aris" meldet, herrſcht in Katalonien der rote 
Terror von Tag zu Tag in immer ſtärkerem 
Ausmaße. 300 Anhänger der ſeparatiſtiſch⸗ 
katalaniſchen Partei „Eſtat Chalais“ ſeien von 
Mitgliedern der Iberiſchen Anarchiſtenvereini⸗ 
gung erſchoſſen worden, weil ſie angeblich gegen 
das neue anarchiſtiſche Wirtſchaftsſyſtem ges 
arbeitet hätten. Unter den Opfern habe ſich 
auch der vor kurzer Zeit auf Veranlaſſung der 


Anarchiſten von Companys abgeſetzte Polizei⸗ 


chef von Barcelona befunden. 


Freiwilligenwerbung in Belgien 


netrunerungsbũros für die ſpaniſchen Bolſchewiſten in Charleroi aufgedeckt 
Dias beigiſche Kabineit zur Frage der Nichteinmiſchung 


Auf Holen des Außenminiſters Spaak 
beſchloß der Miniſterrat, dem Londoner 
Nichteinmiſchungsausſchuß ſofort mitzuteilen, 
daß Belgien an allen Maßnahmen teiln 

men werde, die dazu beſtimmt ſeien, d 

Politik der Nichteinmiſchung wirkſam zu 
machen und namentlich an den Maßnahmen, 
durch die die Anwerbung von an s 


in Zukunft verhindert werden ſoll. 


rc 


Sonntag, 13. Dezember 1936 


Erſtes Beiblatt Ar. 289 


Die polniſche Meinung 


„Sie wollen uns enfnationalifieren“ 


Am aufzuzeigen in welcher Form die polni⸗ 
ſche Preſſe ihre Leſer über manche Dinge in⸗ 
formiert, bringen wir im Wortlaut einen Ar⸗ 
tikel aus dem „Iluſtr. Kurjer Codz.“: 


„Vor einigen Tagen ſchloſſen die deutſchen 
Behörden eine der wenigen polniſchen Schulen. 
Dieſe Tatſache erfordert als ein Glied in der 
Kette der auf dem Gebiet des polniſchen Schul⸗ 
weſens in Deutſchland durchgeführten Schika⸗ 
nen eine tiefere Beleuchtung. Es iſt unzweifel⸗ 
haft, daß die Grundlage zur Erhaltung des 
nationalen Geiſtes aller Minderheiten und 
auch die Bedingung für deren kulturelle Ent⸗ 
wicklung die Bildungsarbeit unter der Jugend 
iſt. Die allgemeine Bildung ſichert den einzel⸗ 
nen Nationalitätengruppen die ihnen im 
Staate zukommende Stellung, und die Er⸗ 
ziehung einer entſprechenden Anzahl von Fach⸗ 
intelligenz in den mittleren und höheren Schu⸗ 
len iſt eine der Grundlagen, die die geiſtige 
und materielle Unabhängigkeit der betreffenden 
Nationalitätengruppe garantiert. 


Beſonders die Deutſchen haben das verſtan⸗ 
den. Sie haben in großem Ausmaß die Mobi⸗ 
liſierung der deutſchen Minderheit außerhalb 
der Reichsgrenzen in Angriff genommen, wo⸗ 
bei fie gleichzeitig die Liqufdierung alles deffen 
anſtreben, was auf ihrem eigenen Gebiet nicht 
deutſch ift. Da 1 200 000 Polen in Deutſchland 
eine geſchloſſene und einheitliche nationale 
Gruppe bilden, beabſichtigt die deutſche Aktion 
die Zerſchlagung der Einheitlichkeit dieſer 
Gruppe. 


Neben einer Reihe von Geſetzen, die ſich nicht 
direkt gegen die Minderheiten richten, die aber 
im Grunde genommen die Möglichkeit zur voll⸗ 
kommenen Liquidierung der nationalen Son⸗ 
derheiten ſchaffen, bringen das Syſtem des 
wirtſchaftlichen Terrors und der täglichen Schi⸗ 
kanen, ſowie die von den Verwaltungsbehörden 
bei der Gründung von Schulen angewandten 
Erſchwerungen die polniſche Schule in Deutſch⸗ 
land in eine beſonders ſchwierige Lage, in 
vollem Gegenſatz zu der Situation, in der ſich 
das deutſche Schulweſen in Polen befindet. 


Statiſtiſche Angaben können am beſten das 
wahre Bild vermitteln. 


Die Deutſchen in Polen, deren Stärke in der 
Zahl von etwa 700 000 (21) zum Ausdruck 
kommt, beſitzen 30 Mittelſchulen. Außerdem 
beſitzt die deutſche Minderheit in ganz Polen 
50 Vorſchulen mit 1700 Kindern, 490 Bolts- 
ſchulen mit 55 000 Schülern, 4 Seminarien 
und 4 Fachſchulen. Dieſe Schulen werden 
größtenteils aus ſtaatlichen Fonds unter⸗ 
halten. 

Schauen wir uns dagegen den Stand des 
polniſchen Schulweſens in Deutſchland an, wo 
1200 000 Polen leben. Ein ſchikaniertes pol- 
niſches Gymnaſium in Beuthen foll die Be- 
dürfniſſe aller Polen in Deutſchland befriedi⸗ 
gen! Es genügt zu jagen, daß dieſes Gymna⸗ 
ſium 210 Schüler beſitzt, während z. B. das 
Mädchengymnaſium in Poſen 40 (7) Schüle⸗ 
rinnen zählt, um die ganze Abſurdität des be⸗ 
ſtehenden Sachverhalts zu verſtehen, das auf 
einer Ueberſättigung mit deutſchen Schulen in 
Polen bei einem von der polniſchen Bevölke⸗ 
rung in Deutſchland verſpürten Schulhunger 
beruht. Das polniſche Schulweſen in Deutſch⸗ 
land beſaß im Jahre 1933 24 öffentliche Schu⸗ 
len mit 254 Schülern. Doch erfüllten dieſe in 
nichtpolniſchen Geiſt gehüllte Schulen nicht ihre 
Aufgabe. Das iſt vollkommen verſtändlich, 
wenn man in Betracht zieht, daß die Lehrer 
Deutſche waren, die die polniſche Sprache be⸗ 
herrſchten. Deshalb ging die Zahl dieſer 
Schulen auf zehn zurück. Gegenwärtig beſitzen 
die Polen in Deutſchland 10 Volksſchulen, 
58 Privatſchulen, 15 polniſche Klaſſen bei deut⸗ 
ſchen Schulen, 113 private Kurſe für die polni⸗ 
ſche Sprache und 25 Kinderheime. 


Poſener Tageblatt 


Die 113 polniſchen Sprachkurſe ſind nur des⸗ 
halb keine Schulen, weil die Schikanen gegen 
die Kinder und die Eltern die Umgeſtaltung 
unmöglich machen. In Polen dagegen genießen 
über 60 Prozent (2) der deutſchen Kinder 
Anterricht in Schulen mit deutſcher Anterrichts⸗ 
ſprache. Die Schwierigkeiten, auf die die Or⸗ 
ganijatoren eines zweiten Eymnaſtums und 
des Mädchengymnaſiums in Ratibor ſtoßen, 


— 


zeigen zur Genüge die eigentliche Urſache der 


Disproportion auf, die auf dem Gebiet des 
Minderheitenſchulweſens in Deutſchland be⸗ 
ſteht. Ausdruck dieſer Schwierigkeiten iſt der 
Umftand, daß nur 2 Prozent der polniſchen 
Kinder in Deutſchland polniſchen Sprachunter⸗ 
richt genießen. 


Unter dieſen Umſtänden erfordert die Liqui⸗ 
dierung polniſcher Schulen in Deutſchland die 
Notwendigkeit, dieſe Frage vor einem breiteren 
Forum zu erörtern. Die geſetzgebenden Kör⸗ 
perſchaften haben die Möglichkeit, auf dieſem 
Gebiet die Initiative zu ergreifen.“ 


* 


So weit der „Iluſtr. Kurjer Codz.“. Alles, 
was dieſes Blatt anführt, klingt ſchön und gut. 
Wir Deutſchen find durchaus mit dem zweiten. 
Abſatz einverſtanden, der uns aus der Seele 
geſprochen iſt. Leider beſitzt aber der übrige 
mehrere Haken. Zunächſt: 1 200 000 
Polen in Deutſchland und 700 000 Deutſche in 
Polen. Wir erlauben uns da, mehrere Frage⸗ 
zeichen dahinterzuſetzen. Dann die Zahlen 
über die deutſchen Schulen in Polen, die eben⸗ 
falls mit mehreren Fragezeichen verſehen wer⸗ 
den müſſen. And ſchließlich: wie kommt es, daß 
bei der großen Not an polniſchen Schulen in 
Deutſchland und bei der geſchloſſenen und ein⸗ 
heitlichen Siedlung der Polen das Beuthener 
Gymnaſium nur 210 Schüler aufweiſt? Müßte 
man nach den Ausführungen des „Kurjer“ 
nicht annehmen, daß das einzige polniſche 
Eymnaſium von Schülern überlaufen ift? 


t 


Laß die Wäsche 
nicht auf den Waschtag warten! 


Wenn gebrauchte Wäsche fange 
liegt, frißt sich der Schmutz immer 
tiefer ins Gewebe und kann der 
Wäsche schaden. Darum lieber öftes 
waschen = es geht ja so schnell und 
ohne Plage mit Radion. 


Radion ist ja nicht irgendein belie- 
biges Waschmittel, sondern bedeutet 
vollkommene und dabei überaus ein- 
fache Wäschepflege: 
J) 1. Löse Radion kalt auf — 
2. Koche die Wäsche mindestens 


15 Minuten in Radion-Lösung — 


3. Spüle dieWäscheerstwarm, dann 


kalt. — Dann bleibt sie lange wie 
neu und wird stets blütenweiß, 


In der Tat, der Artikel weiſt mehrere Hafen 
auf. Aber jo wird die polniſche Oeffentlichkeit 


informiert. 


Schlachtſchiff oder Bomber? 


Von Axel Schmidt. 


Englands beſchleunigte Aufrüſtung iſt ein 
Zeichen dafür, daß es niemals mehr, wie 
während des abeſſiniſchen Krieges, in die 
Lage verſetzt ſein will, ſeinen politiſchen 
Wünſchen keinen militäriſchen Nachdruck ver⸗ 
leihen zu können. Es ſoll nicht wieder vor⸗ 


kommen, daß ſich eine Macht über S 
uſſo⸗ 


Einſpruch hinwegſetzen kann, wie dies 
lini tat. Es war von der engliſchen Regie⸗ 
rung zu dieſem Zweck in aller Stille eine 
Militärkommiſſion eingeſetzt, um die Frage 
zu unterſuchen, ob das militäriſche Schwerge⸗ 
wicht Englands nach wie vor auf der Flotte 
ruhen ſollte, oder ob, wie das andere Mächte 
getan haben, die Luftwaffe an die erſte Stelle 
zu rücken wäre. Der jetzt veröffentlichte Be⸗ 
richt der Kommiſſion kommt zu dem Reſultat, 
— für das Britiſche Weltreich mit ſeinen 
55 lreichen Kolonien und Dominien eine 


tarke Flotte nicht zu entbehren wäre, da nur 


eine Flotte die lebenswichtigen Seewege 
zwiſchen Mutterland und Kolonien ſichern 
könne. Zwar wurde von der Kommiſſion zu⸗ 
gegeben, daß es nicht möglich ſei, eine age 
abſolut gegen Angriffe aus der Luft zu 
ſchützen, aber durch vermehrte Abwehrkano⸗ 
nen und verſtärkte Deckpanzerung ſoll ver⸗ 
ſucht Er u 255 + verringern. 
rs erſte find zwei n gang neuen 
Grundſätzen projektierte . Wppen ke in Bau 
egeben. Sollten ſich dieſe Typen bewähren, 
o beſteht die Abſicht, ohne Rückſicht auf die 
Koſten eine neue Flotte zu erbauen, die Eng⸗ 
land die alte Vorherrſchaft zur See wieder⸗ 
eben foll. Bis dahin follen durch Moderni- 
erung der alten Schlachtſchiffe nach Mög- 
lichkeit alle politiſchen Fährniſſe für England 
abgewandt werden. 


Gegen wen rüſtet nun England auf? Daß 
es keinem Staat in der Welt einfallen werde, 
das britiſche Weltreich direkt anzugreifen, — 
weiß man in England, aber es gibt Rei⸗ 
bungsflächen zwiſchen engliſchen und fremden 
Intereſſengebieten, die leicht zu Konflikten 
führen können. Englands öffentliche Meinung 

t vor allem zwei Gebiete im Auge: den 


Stillen Ozean mit China und den Weg zum 


indiſchen Kolonialreich durch das Mittelmeer 
und den Suezkanal. In China, wie im Mit⸗ 
telmeer kann der Lebensnerv des Britiſchen 
Reiches getroffen werden. Singapore wurde 
daher zu einer erſtklaſſigen Feſtung ausge⸗ 


baut; der engliſche Marineminiſter Hoare iſt des⸗ 


wegen jetzt ſo eifrig beſtrebt, im öſtlichen Mit⸗ 
telmeer an Stelle von Malta, das durch das 
Aufkommen der Luftwaffe als Stützpunkt der 
engliſchen Mittelmeerflotte entwertet iſt, eine 
neue Flottenbaſis zu ſchaffen. Zypern, Haifa 
und der Suezkanal find die neuen drei Stütz⸗ 
punkte, die die engliſche Flotte inſtandſetzen 
ſollen, allen Gefahren zu begegnen. 

England ift aber nicht nur eine Welt⸗, 
ſondern ebenſo eine europäiſche Macht, die 
ſtets auf dem Standpunkt ſtand, daß Belgien 
nicht in die Hand einer Großmacht fallen 
dürfte. Erſt der Einmarſch der deutſchen 
Truppen in Belgien ließ 1914 England in 
den Weltkrieg eintreten. Es hieße der Wahr⸗ 
heit nicht in die Augen ſehen, wollte man 
verſchweigen, daß ein Teil der engliſchen 
Aufrüstung gegen Deutſchland gerichtet fei. 
Beſonders wird dieſe Anſicht von den Die⸗ 
hards, dem rechten radikalen Flügel der Re⸗ 
peung vertreten. Ihr Führer ijt Churchill, 

ſſen Einfluß auf die deffentlichkeit im 
Wachſen iſt. In letzter Zeit bekommt Churchill 


udem von links überraſchende Unterſtützung. 
Während er bisher von den Liberalen und 
den Arbeiterparteilern als reaktionär be⸗ 


kämpft wurde, hat ſich Bas dem Bürgerkrieg 
in anien ein ad rer Anſichtswechſel 
vollzogen. Alle Brutalitäten der Roten in 


hilfe der Bolſchewiſten droht. 


Liberale und Arbeiterpartei ſind geneigt, mit 
Churchill zuſammenzugehen, den ſie plötzlich 
als den „klügſten Mann der Rechten“ bezeich⸗ 
nen. Man ſieht, der Deutſchen⸗ und Italiener⸗ 
haß ſchafft ſonderbare Zeltgenoſſen. 

Die Regierung Baldwin verſucht zwar 
ruhige Nerven zu behalten, ſie will allem 
Anſchein nach gern mit Muſſolini ins politi⸗ 
ſche an kommen. Die italieniſche Regie: 
rung wiederum ift niht zuletzt wegen dieſer 
Möglichkeit dem deutſch⸗ſapaniſchen Abkom⸗ 
men fern geblieben, obgleich Rom die mili 
täriſche Hilfe Sowjetrußlands in Spanier 
von Grund aus verurteilt. Italien gerade 
verſucht die Gründung einer kataloniſchen 
Sowjetrepublik mit allen diplomatiſchen 
Mitteln zu verhindern. 

Aber die Londoner Regierung verſucht fi 
nicht nur militäriſch ſtark zu machen. Um für 
alle Fälle gedeckt zu ſein, iſt ſie politiſch be⸗ 
ſtrebt, alte Freundſchaften auszubauen und 
neue zu erwerben. An der Wiedererweckung 
der Entente iſt nach den Reden von Eden und 
Delbos kaum mehr zu zweifeln. Dementſpre⸗ 
chend wird auch das Intereſſe Frankreichs an 
der Erneuerung des Locarno⸗Vertrages im⸗ 
mer geringer. n jetzt hat Frankreich von 
England alle Sicherheiten erhalten, die es 
beſtenfalls im neuen Vertrag erwarten kann. 


Der Beſuch Becks in London innt ſich 
für England auszuwirken. Das nachdrückliche 
Betonen einer Neutralitätspolitik gegen» 
über Rußland, die während des Beſuchs 
Antonescus in Warſchau unterſtrichen wurde, 
iſt der Beweis dafür, daß Edens Politik der 
Ablehnung der Blockbildung gegen den Bol 


Von E. Betrull, 
(5. Folge.) 
a Die Reichsaulobahn 
Der Weltflughafen Rhein⸗Main liegt bei Kilometer 0 
der Reichsautobahn, in der Nähe der Stelle, an der Reihs- 
kanzler Hitler den erſten Spatenſtich zur Einleitung ſeines 
bewunderungswürdigen Werkes getan hat. Von hier hat 
die Reichsautobahn ihren Siegeszug durch deutſche Lande 
angetreten, hier ift die Geburtsftätte eines Unternehmens, 
das heute ſchon, da erſt 1000 Kilometer e find, 
die Weitſichtigkeit und vorſorgliche Vorausſicht feines 
51157 unter Beweis ſtellt. 
nfere Reichsomnibuſſe ſchwenken in die Straße Adolf 
Hitlers ein. den Uebergang von der Chauſſee auf die 
Reichsautobahn haben wir kaum gemerkt. Alles geht außer⸗ 
ordentlich ſchnell. Wir ſchwelgen im Geſchwindigkeitsrauſch. 
Während wir ſchon auf dem letzten Stück der Chauſſee mit 
90 Kilometer fuhren, ſchlagen wir ſchon eine Minute ſpäter 
110, dann 120 und ſchließlich 130 Kilometer ein. Die große 
Breite der Straße bewirkt, daß die Geſchwindigkeit viel gerin⸗ 
ger erſcheint. Wenn wir den Tachometer nicht vor uns hätten. 
würden wir glauben, höchſtens 70 bis 80 Kilometer drauf 
zu haben. 


Ferien in Deutſchland 


leuchtet. 


Die Fahrt ift herrlich. Gerade, wie mit dem Lineal ge: 
zogen, iſt die Straße. Die Böſchungen rechts und links zeigen 
jhon die erſten Grünanlagen, in der Mitte zwiſchen den 
beiden Fahrbahnhälften ſind ſchon Bäumchen gepflanzt, die 
ſpäter einmal eine natürliche Wand bilden jollen. Bei jedem 

lometer ſteht eine große Kilometertafel, die nachts durch 
einen Phosphorüberzug im Licht der Scheinwerfer auf- 


Die nächſte Abzweigung wird 10 Kilometer vorher ange⸗ 
kündigt, bei jedem weiteren Kilometer kommt eine Mah⸗ 
nung. Tankſtellen und Ausbuchtungen zum Parken werden 
ebenfalls durch weithin leuchtende Tafeln bekanntgegeben. 
Das iſt ſehr notwendig, denn bei den hohen hier eingeſchla⸗ 
genen Geſchwindigkeiten ſpielen einige Kilometer keine Rolle 
und das Ziel kann ſchnell verpaßt werden. Da ein Wenden 
auf der Autobahn nicht möglich iſt, müßte die Fahrt bis 
zur nächſten Abzweigung forkgeſetzt werden. N 
Die Autobahnen find ſchon jo oft eingehend geſchildert 
worden, daß ich nicht näher darauf einzugehen brauche. 
Ich kann nur betonen, wie ſtark beeindruckt ich von dieſer 
Straße war, deren geniale Anordnung ſchon nach den erſten 
Kilometern erſichtlich wird. Die Strecke Frankfurt—heidel⸗ 
berg, auf der ich jetzt fahre, iſt noch mit einigen Fehlern 
eines Erſtlingswerks behaftet, die aber bei den weiteren 
Bauten alle vermieden wurden. So iſt die Decke zu rauh, 
was zur Folge hat, daß ſie zu ſtark die Pneus frißt. Außer⸗ 
dem iſt dieſe Strecke mit Ausnahme zweier ganz geringer 


Gefühl für 


Wir durchfahren Ueberführungen für Fußgänger und 
Landwege, wir überqueren Eifenbahnlinien und Chauſſeen 
Alle diese Bauten aus Eiſenbeton 1 ſchmuck und für die 
Ewigkeit hingeſtellt. Gleichmäßig, ohne Erſchütterungen geh! 
unſer Wagen. Er iſt beſonders für dieſen Weg gebaut. 
In beträchtlicher Breite liegt er feſt und ſchwer auf der 
Fahrbahn und kann mit Leichtigkeit die höchſten Geſchwin⸗ 
digkeiten herausholen. Ganz im Gegenteil zu den Perſonen⸗ 

n, die mit nur 80 bis 90 Kilometer fahren. Sie müſſen 
auf längeren Strecken dieſen Durchſchnitt halten, da ſonſt 
der Motor flöten geht. 


Wir überholen jeden Wagen, der wor uns auftaucht. 
Das geht mit verblüffender Fixigkeit. Von dem Augenblick, 
da wir einen Perſonenwagen vor uns erſpähen, bis zu dem, 
da er ſchon weit hinter uns verſchwindet, vergehen nur 
Sekunden. Und wenn wir an einem ſolchen Wagen vorbei⸗ 
fahren, der doch auch mit etwa 90 Kilometer fährt, dann 
flitzen wir an ihm vorüber, als ob er ſtehen würde. 


ſchewismus in Warſchau und Bukareſt auf 
fruchtbaren Boden gefallen iſt. Dieſe Haltung 
Englands iſt nicht dahin zu verſtehen, daß 
der Londoner Regierung das bolſchewiſtiſche 
Regime ſympathiſch wäre, die realpolitiſchen 
Engländer aber ſagen ſich, daß für ſie die 
bolſchewiſtiſche Gefahr noch nicht akut wäre. 
England hätte daher keinen Grund, gegen die 
Bolſchewiſten vorzugehen. Im Gegenteil ſei 
es nicht ausgeſchloſſen, daß England die Rote 
Armee noch einmal gegen den japaniſchen 
Expanſionsdrang — ſollte er ſich gegen Mit⸗ 
tel-China und die Südſee wenden — als Bun⸗ 
desgenoſſe im Fernen Oſten gebrauchen 
könnte. 


Poſener Tageblatt = 


Das ift die Urſache, warum in London, 
ebenſo wie in Waſhington die Meldung von 
dem deutſch⸗japaniſchen Abkommen ſo miß⸗ 
trauiſch aufgenommen worden iſt. Aehnlich 
liegt es mit der ſpaniſchen Frage. Den Eng⸗ 
länder ſind die Greuelmeldungen aus Spa⸗ 
nien ebenſo zuwider wie den anderen Natio⸗ 
nen. Ein Sieg der ſpaniſchen Nationaliſten 
aber wird aus politiſchen Gründen in Eng⸗ 
land nicht gewünſcht. Ein autoritäres Spa⸗ 
nien würde nach engliſcher Anſicht über kurz 
oder lang in ein näheres Verhältnis zu Ita⸗ 
lien kommen, was England aber nur ungern 
ſehen würde. Zu den Maltaſorgen würde es 
in dem Falle noch Gibraltarnöte geben. Unter 
dieſem Geſichtspunkt erſcheint es England an⸗ 


genehmer, daß Spanien unter roter Herr- 
ſchaft ſchwach bliebe oder in mehrere Teile 
zerfiele, die ſich gegenſeitig in Schach hielten 

All dieſe Gedan Faun treten fürs erſte 
hinter die Notwendigkeit der Aufrüſtung 2 
rück. Denn wie es in dem anfänglich erwähn⸗ 
ten Bericht zur Frage, Schlachtſchiff oder 
Bomber, heißt, kann einzig eine ſtarke Flotte 
die Seewege freihalten, ohne die das Britiſche 
Reich zerfallen würde. Um dies zu verhindern, 
wird der Schiffsbau 1 beſchleunigt. Darüber 
aber ſoll ebenſo die Luftwaffe nicht vernach⸗ 
läſſigt werden. Man könnte alſo ſagen, daß 
die Frage Schlachtſchiff oder Bomber dahin 
2 iſt, Schlachtſchiffe und Bomber zu 
bauen. 


Auguſt von Goeben 
im ſpaniſchen Bürgerkrieg vor 100 Jahren 


Die Abenteuer des Siegers von St. Quentin im Dienſte Don Carlos“ 


Am 10. Dezember vor 120 Jahren 
wurde der preußiſche General v. Goe⸗ 
ben, der Stürmer von Düppel und 
Spichern, geboren. 
ſeine Abenteuer in den Wirren des 
ſiebenjährigen Krieges zwiſchen Car⸗ 
liſten und Chriſtinos geſchildert. 


heute — in Spanien ein Bürgerkrieg um 
die politiſche Zukunft des Landes. Die An⸗ 
hänger des Don Carlos, eines Bruders des 
verſtorbenen Königs Ferdinand VII., kämpf⸗ 


Recht, und gegen das neue Erbgeſetz, das 
der Verblichene verkündet hatte, als ihm 


ſeine Gemahlin in vierter Ehe das erſte 


Kind gebar — eine Tochter Iſabella. Deren 
Belange vertraten mit der Regentin Maria 
Ehriſtina die ſpaniſchen Liberalen, die fi 


im Gegenſatz zu den „Carliſten“ die „Chri⸗ 


ſtinos“ nannten. — Zu den Altnationalen, 
den Carliſten, fühlte ſich ein junger preu- 
Bilder Offizier — Leutnant Auguft von 
Goeben — mächtig hingezogen. In Neu- 
Ruppin hatte Friedrichs Beiſpiel in ihm 
den Ehrgeiz erweckt, ſtatt eines Parade⸗ 
ſoldaten ein Frontkrieger zu werden. Der 
20jährige Offizier entſchloß fih, Don Car- 
los ſein Schwert zu leihen. 


Ueber Paris eilte Goeben im Jahre 1836 
zur ſpaniſchen Grenze. 


In Bauerntracht überſtieg er die Pyre⸗ 
näen; Schmuggler wieſen ihm die Pfade. 


In Irun wurde der junge Preußenoffizier 


herzlich aufgenommen; Don Carlos ernannte 
ihn zum „Sekondelieutnant im General⸗ 
ſtabe“. Nach einigen Scharmützeln kam es 
zur Schlacht von Fuenterrabbia im Basten- 
lande. Im wildeſten Aue ee über⸗ 
bringt der Preuße einen Befehl; kaum 
macht er Wendung, trifft ihn ein Schuß ins 
Knie, und im gleichen Augenblick bricht ſein 
Pferd tot zuſammen. Blutüberſtrömt fällt 
Goeben den Chriſtinos in die Hände. Ueber 
alle Maßen roh betrieben dieſe den Krieg. 
Die Nationalſpanier galten für vogelfrei. 


Ein Kriegsgericht ſprach dem Schwer⸗ 
verwundeten das Todesurteil, das am 
nächſten Tage vollſtreckt werden ſollte. 


Trotz der Kniewunde unternahm Goeben in 
der Nacht einen Fluchtverſuch. Aber es war 
ein Fehlſchlag! Sofort ſollte nun die Exe⸗ 
kution ſtattfinden, da kam der engliſche 


Parteigänger der Chriſtinos — Sir de Lacey 


Evans — dazu und erwirkte die Verfügung 
einer Freiheitsſtrafe. Nach langer qualvoller 
Einkerkerung zu San Sebaſtian und Lo⸗ 
grono wollte man den Gefangenen nach 


Nachſtehend ſind 


Von Werner Lenz. 


6 abſchieben. Goeben hingegen gab 
ich keinesfalls mit ſolchem Ende feines Feld⸗ 
Wach zufrieden. Als auf dem Marſche ſeine 

ächter ihn hoch über dem Ebro im Dach⸗ 
geſchoß des Marſchquartiers wohlverwahrt 
wähnten, ſprang der kaum Geneſene aus 


dem Fenſter in den tief unten rauſchenden 
Vor genau 100 Jahren tobte — wie 


Strom. Es gelang ihm, den nachpfeifenden 
Kugeln zu entgehen und das jenſeitige Ufer 
zu erreichen. i 


Und auch zum General Garcia in Na- 


ten für eine Thronfolge nach altſpaniſchem | Varra fih durchzuſchlagen, gelang ihm! So⸗ 


fort wird ſeine Treue mit der Ernennung 
zum Premierleutnant belohnt: 


ſchon vier Tage ſpäter rettet er eine ver⸗ 

zweifelte Lage der Carliſten, indem er 

ſeine Kompanie zum Sturme auf 

Peralto führt, als erſter die Mauer er⸗ 

ſteigt und durch dieſe Ueberrumpelung 

die drohende Niederlage in einen Sieg 
verwandelt. 


Schon folgt die Ernennung zum Kapitän 
auf dem Fuße, da zeichnet er ſich bei Zam⸗ 
brana aus; Don Carlos heftet ihm eigen: 
händig einen hohen Orden an die ſchwarze 
Lammfelljacke. Erſt unter den Mauern 
1 9 s kommt der Vormarſch zum Still⸗ 
and. 


Vierzehn Tage ſpäter trifft den Wackeren 
bei Valladolid eine Gewehrkugel am rechten 
Ellenbogen ſchwer. Der Kapitän aber bleibt 
bei ſeinen Leuten. Ja, als es dann bei 
Aranda nicht glücken will, die feindliche 
Sperre am Duero zu durchbrechen, und die 
Carliſten ſchon weichen, ſtellt ſich v. Goeben 
an die Spitze der Sturmabteilung und nach 
einer blutigen Stunde wird die Brücke ge⸗ 
nommen. — Nun aber iſt ein Urlaub zur 
Heilung des Armes nötig, der von dem 
O 1 aufs allerkürzeſte beſchränkt 
wird. 


Dann aber kam die ſchwere Niederlage 
der Carliſten. Bei der Ortſchaft Sotoca 
ſtand ſein Bataillon noch im Kampfe, als 
bereits der Sie 
ſchieden war. 
Kommandant der Unverzagten, 8 
brach der Widerſtand der Carliſten zuſam⸗ 
men. i i 

Die in Gefangenſchaft geratenen Bers 

wundeten — unter ihnen Goeben — 
wurden in lichtloſe Kerker geworfen; 

ärztliche Behandlung wurde ihnen erſt 
nach Tagen zuteil. 


Da war nun des Deutſchen Wunde in ſolch 
böſem Zuſtande, daß der behandelnde Chi⸗ 


zugunſten der Feinde ent⸗ 
rſt als Goeben, der tapfere 


rurg dringend und mehrmals die Ampu⸗ 
tation vorſchlug. Was aber ſoll ein Sol⸗ 
datenleben ohne Schwerthand bedeuten? 
„Lieber tot als Krüppel!“ war des jungen 
Mannes Entſcheid, und das Geſchick half; 
Goeben genas. Genas, um in ſtändiger 
Qual und Todesgefahr zu ſchweben. Durch 
die Kaſematten von Madrid und Cadiz 
wurde er geſchleppt, Brot und Mais waren 
einzige Nahrung, fehlten aber oft. Das 
Dämmerdunkel brachte eine ſchlimme Augen⸗ 
krankheit für Goeben mit fih. Am roheſten 
aber zeigten ſich die Chriſtinos durch die 
ſeeliſche Folterung der gefangenen Offiziere. 
Alle paar Monate mußten ſie Loſe ziehen, 
auf denen Tod oder Aufſchub der Hinrich⸗ 
tung vermerkt war. Goeben war es beſchie⸗ 
den, ſolange dem Peloton zu entgehen, bis 
umfangreiche Auswechſelungen vorgenom⸗ 


men wurden. Er wurde nach Valencia ein⸗ 
geſchifft, war frei — und wandte ſich neuen 
Gefahren zu. Am Guadalaviar ſchließt er 
ñh den Seinen wieder an. Don Carlos“ 
großer Feldherr, Ramon Cabrera, Graf von 
Morella, bringt dem langen, hageren, aus⸗ 
gem aan kann mit der blauen Brille 

ißtrauen entgegen. Er „mag keine Bril⸗ 
len“, er findet den Offizier „unmilitäriſch“, 
ja „freimaureriſch“ ausſehend. Bald aber 
erkennt er, wen er für ſich gewann. Es gilt 
ein Gehöft zu nehmen, das ſich bis jetzt als 
unerjtürmbar erwies. „Wer wagt's? — 
Keiner?“ zürnt der General. Goeben 
wagt's, reißt die Truppen mit, nimmt die 
feſte Stellung im erſten Sturme! Der Bril⸗ 
lenträger wird Major. 

Doch — die letzte Stunde der Carliſten 
naht. Cabrera bekommt Gift beigebracht. 
Er muß als kranker Mann ins Ausland 
fliehen. Auch Don Carlos geht nach Frank⸗ 
reich. Oberſtleutnant v. Goeben deckt die 
„Demobiliſierung“; er ſorgt dafür, daß 
immer mehr Carliſten unauffällig ins Bür⸗ 
gertum zurückkehren, bis er auch den Reſt 
entlaſſen kann. Mit ſeinem Burſchen Marco 
kommt er nach Teruel; ſchweren Herzens 
gehen die beiden letzten Streiter Don Car⸗ 
los’ auseinander. Und noch iſt das Leid 
nicht zu Ende. Am nächſten Tage wird der 
deutſche Rückwanderer in den Pyrenäen von 
Räubern Wochen ge und ausgeplündert. 
Nach ſechs Wochen geht's zu Fuß weiter. Er 
erreicht mittellos Perpignan. Aber die 
Franzoſen wollen ihn zur Fremdenlegion 
preſſen. Da er energiſch ablehnt, bekommt 
er einen Vagabundenpaß bis Lothringen. 
Auf Grund deſſen ſtehen ihm, wie jedem 
Walzbruder, 3 Sou pro Meile Wegegeld zu. 
Das iſt ein Reichtum für den alten Front⸗ 
ſoldaten. In Deutſchland lebt der junge 
Edelmann von unreifem Fallobſt; Nacht⸗ 
lager hält ihm „Mutter Grün“ bereit. Ein⸗ 
mal ſchenkt ihm ein freundlicher Bäcker⸗ 
geſelle, der mit ihm ein Stück Weges geht, 
12 Kreuzer, ſo daß er in der Herberge war⸗ 
mes Eſſen und ein richtiges Bett findet! 
Fünf Jahre nach der Ausreiſe langt der 
ſpaniſche Generalſtäbler vor dem Eltern⸗ 
hauſe in Hannover an, zwar als Bettler, 
aber „reich an Erfahrungen, an Wunden 
und Ehren, mit dem Bewußtſein, ganz feine 
Schuldigkeit getan zu haben“, 


Beſuch 
in der Vorpoſtenſtellung der Falangiſten 


Front vor Madrid, 12. Dezemb. (Vom Sonder⸗ 

berichterſtatter des DNB.) Die Ruhe an der 
Madrider Front wird auf ſeiten der nationalen 
Truppen dazu benutzt, das ſchwierige Vorſtadt⸗ 
gelände von den letzten roten Neſtern zu ſäubern 
und umfangreiche Nachſchubbewegungen durchzu⸗ 
ühren. Rotmord ſcheint nach den letzten Rund⸗ 
unkmeldungen feſt entſchloſſen zu ſein, Madrid 
nach dem Abtransport der kampfuntauglichen 
Bevölkerung zu einer Feſtung des internationa⸗ 
len Verbrechertums zu machen. 


Angeſichts dieſes Vorgehens würde ein über: 

ſtürztes Einrücken der Nationalen in die 

mit Maſchinengewehren geſpickte Innenſtadt 
große Verluſte herbeiführen. 


Während die Bolſchewiſten ihre Kräfte in zu⸗ 
b tojen Angriffshandlungen vergeu⸗ 
en, wobei ſie täglich mehrere hundert Tote ver⸗ 
lieren, führt die nationale Heeresleitung unter 
Schonung ihrer Streitkräfte die moraliſche und 
materielle Jermürbung des Gegners herbei. 


Auf einer Fahrt in die vorderſten Linien von 
Carabanchel Bajo konnte fih der Sonderbericht⸗ 
erſtatter des DNB. von der ſchwierigen Klein⸗ 
arbeit überzeugen, die mehrere teilungen 
gene iſten aus Sevilla, Caceres und von den 

anariſchen Inſeln unter dem Befehl des Oberſt⸗ 
leutnants Tella leiſteten. Die Falangiſten haben 
an einer Stelle hinter der 4 Meter hohen Back⸗ 
a einer Parkanlage des ez pitals 

orpoſtenquartiere bezogen. Durch Schießſcharten 
kann man hier die wegungen der in 
riesige Häuſern verbarriladierten Noten vers 
olgen. 


In knapp hundert Meter Entfernung ſieht 
man Bolſchewiſten von Haus zu Haus laufen 
oder hinter ſchlecht verbarrikadierten Fens 
ſtern auftauchen. OR pieifen hin 
un er. z 


Die Noten verwenden ausſchließlich Exploſtv⸗ 
geſchoſſe, deren Wirkung ſchlimmer iſt 15 die 
von Dum⸗Dum⸗Geſe Ueber dem Militärs 
geleitet entſpann ſich 1 etwa zehn Jagd⸗ 
liegern ein Luftkampf, der damit endete, daß 
einer der roten Flieger in der Nähe des Fried⸗ 
ofs abſtürzte, während ein zweiter, eine ſtarke 
Rauchfahne nach fidh ziehend, im Gleitflug nieder⸗ 
ehen mußte und zwiſchen den Häuſern des Tos 
edo⸗Viertels verſchwand. 


„Bezeichnend für die Stimmung bei den Roten 
iſt, naß ein Ueberläufer einen Torniſter voll 
Granatzündern mitführte. Er erklärte, daß dieſe 
fernt a vor dem Paip von den Granaten ents 
e 


choſſen. 


rnt worden ſeien, ſo daß die Geſchoſſe beim 
ufſchlagen in den nationalen Stellungen nicht 
explodieren konnten. 


Juwelen u Goldschmlede- Arbeiten 
erhalten Sie raschestens umgearbeitet 
in der Goldschmledewerkstan 


M.Feist. Poznan 


gegr. 1910 ul. 27 Grudnia 3 Jel. 23-28 


Jagdschmuck nach eig.u gegeb Entwürfen 
Reparaturen, Gravierungen schnellstens, 


Fachmännische Beratung. 


Das Ueberholen ift an ganz ftren: 
deren Außerachtlaſſung böſe F 


die rechte, während d 
ſtimmt iſt. Wenn man ſi 


Regeln 
olgen haben kann. 
bahnen für jede Fahrtrichtung ſind durch einen helleuchten⸗ 
den Strich in zwei ae geteilt. Benutzt werden darf nur 


einem vorausfahrenden Wagen 
auf etwa 300 Meter genähert hat, dann ſteckt der Fahrer 
den linken Winker heraus, nachdem er ſich im Spion über⸗ 
zeugt hat, ob nicht ein hinter ihm fahrender Wagen mit | ein 
höherer Geſchwindigkeit ſchon nach links abgebogen iſt, oder 


ebunden, 
ie Fahr⸗ 


Chauffeur im ſelben 


nung, a 


kann. 


Fahrer die Geſchwindigkeit in wenigen Augenblicken von 
130 auf 80 herabdro de und da 
ment feinen Fehler bemerkte und 
Rn e wieder nach rechts abſchwenkte, kamen wir glücklich vorbei. 
e linke Hälfte zum Ueberholen be- Dieſer kleine Zwi all war von uns allen mit Span⸗ 
55 ohne d Kue worden. Wir hatten zu un⸗ 
ſerem . Fahrer ſchon lange Vertrauen gefaßt. Wie 
angegoſſen ſaß dieler hinter ſeinem großen Steuerrad, wie 
eldherr, der die Schlacht nur 


der vor uns liegende 


den 


rch Ruhe gewinnen 


Der Anblick dieſes ret Fleckchens Erde ift ber 
zaubernd. Die alten Ga 2 

auf, darüber leuchtet das fatte Grün der Laubwälder. Links 
oben liegt das byühmte alte Schloß, das im XVI. und XVII. 
Jahrhundert glanzend ausgebaut, 1689 und 1693 aber von 
ranzoſen zerſtört wurde. 
Scheffel⸗Denkmal, darunter ſieht man das Karlstor. 
einen kurzen Blick können wir auf all die Herrlichkeiten 
werfen, dann biegen wir auf die Alte Brücke ein, die von 
Standbildern des 


en kriechen den Bergabhang hins 


Links daneben ſteht das 
Nur 


epomuk und der Minerva bewacht wird. 


r 
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das Zeichen hierzu gegeben hat. Erſt wenn das nicht der 
Fall iſt, und wenn auch der vorausfahrende Wagen das 
Ueberholungszeichen nicht gegeben hat, darf der Fahrer 
langſam nach links abbiegen und den Wagen überholen, 
. ai. er ſofort wieder auf die rechte Hälfte hinüberlenken 
mu i 


Ich hatte fetber Gelegenheit, mich davon zu überzeugen, 
wie notwendig die Einhaltung dieſer Vorſchriften iſt. Vor 
uns fuhren dicht hintereinander zwei Perſonenwagen, die 
wir überholen wollten. Unſer Fahrer ſteckte den Winker 
heraus und fuhr dann langſam nach links. Als ſich unſer 
Omnibus ſchon mit ne Rädern auf der linken Bahnhälfte 
befand, erſchien am Wagen vor uns der Winker und gleich⸗ 
zeitig bog das Auto nach links ab. Uns trennten noch etwa 
100 Meter. Wir fuhren mit 40 bis 50 Kilometer ſchneller, 
und ein Zuſammenſtoß ſchien unvermeidlich. Da aber unſer 


Die 98 Kilometer von Frankfurt nach Heidelberg burde 
fuhren wir in 55 Minuten. Fürwahr eine glänzende 


Leiſtung. 
In heidelberg. 


Während der ganzen Fahrt waren links im Hinter⸗ 
grunde die Höhen des Odenwaldes zu ſehen. In ſtarkem 
Dunſt verſchwammen ſie aber zu undeutlichen Umriſſen. 
Jetzt biegen wir von der Reichsautobahn in den nach Heidel⸗ 
berg führenden Weg ein. Vor uns liegt der Taleinſchnitt, 
durch den der Neckar aus dem Odenwald fliept, Während 
wir am Neckar entlang fahren, ſchaut von links oben die 
Tiefburg herunter. Rechts drüben, lieblich zwiſchen Fluß 
und Berg gebettet, liegt das alte Heidelberg. Der neuere 
Stadtteil erſtreckt ſich am Weſtabhang der Berge in die 
Rheinebene hinaus. ; a 


Ueber die Hauptſtraße, vorbei an der alten Univerſität, 
hinter der das neue von dem ehemaligen ameritaniichen 
Botſchafter Schurman aus einer Geldſammlung in Amerika 
geſtiftete Neue Kollegienhaus ſichtbar wird, vorbei am 
Stadttheater und dem Kurpfälziſchen Muſeum biegen wir 
durch eine winklige Gaſſe in die Leopoldſtraße ein. Dort 
halten wir vor einem Hotel, in dem die Heidelberger Stadt 
verwaltung einen vorzüglichen Kaffee bereit hält. Der Bür⸗ 
germeiſter bedauert in einer kurzen Anſprache, daß er uns 
wegen Zeitmangels die alte Muſenſtadt nicht zeigen kann. 


Auch ich bedaure dies, denn die kurze Fahrt durch 


Heidelberg hat in mir übermächtig den Wunſch laut werden 


laſſen, die Neckarſtadt gründlich kennenzulernen. Die 
pam wird mich nicht ruhen laffen, bis dieſer Wunſch 


erfüllt 
(Fortſetzung folgt.) 
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Ar. 289 


Aus Stadt 


Sonntag, den 13. Dezember 1934 


und Land 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 12. Dezember 


Sonntag: Sonnenaufgang 7.54, Sonnen⸗ 
untergang 15.38; Mondaufgang 7.30, Mond⸗ 
untergang 15.10. — Montag: Sonnenaufg. 


7.55, Sonnenuntergang 15.39; Mondauſg. 8.20, 
Monduntergang 16.05. 

Waſſerſtand der Warthe am 12, Dez. + 0,81 
gegen + 0,79 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonntag, 13. Dezember: 
Meiſt neblig⸗trübe und höchſtens geringfügiger 
Niederſchlag als Sprühregen oder Schnee; Tem- 
peraturen um 0 Grad; ſchwache ſüdliche Winde; 
Glatteisgefahr. 


Teatr Wielki 


Sonnabend: „Rigoletto“ (Gaſtſpiel Mignon 
Spence) 
Sonntag, 15 Uhr: „Die toten Augen“, 20 Uhr: 


„Die Blume von Hawai 

Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 


Apollo: „Barbara Radziwillöwna" (Poln.) 
Gmwiezda; „Geld“ (Engl.) 

Metropolis: „Barbara Radziwiltewpa“ (Poln.) 
Sfinks: „Sie lernten fid in Monte Carlo kennen“ 
Sionce: „Zwei Tage im Paradies“ (Poln.) 
Wilfona; „Katharinchen“ (Deutſch) 


— — 


Zum Tode von Dr. Goeldel 


Der am Freitag fo plötzlich verſtorbene 
zweite Hauptgeſchäftsführer der Welage, Dr. 
Herbert Goeldel, wurde am 7. Mai 1890 als 
Sohn des Gutsbeſitzers Hans Goeldel in Zoppot 
geboren. Die Familie beſaß das Gut Joppot 
ſeit mehreren Generationen. In dem Maße, 
wie ſich Stadt und Seebad Zoppot entwickelte, 
fanden Teilverkäufe vom Gute ſtatt, bis auch 
das Reſtgut 1904 in den Beſitz der neuen Stadt 
Zoppot überging. Sein Vater kaufte dann das 
Gut Völgendorf, jetzt Chwarzno, im damaligen 
Kreiſe Neuſtadt (Meitpr.), jetzt Seekreis. 


Nach beſtandener Reifeprüfung ſtudierte Her⸗ 
bert Goeldel an der Techniſchen Hochſchule 
Charlottenburg, um dann ein halbes Jahr zu 
praktizieren. Es folgten volkswirtſchaftliche 
Studien an der Techniſchen Hochſchule Danzig 
und den Univerfitäten Freiburg i. Br., Berlin 
und Tübingen. In Tübingen promovierte er 
im Juli 1914 auf Grund der Difjertation „Ver⸗ 
ſchuldung und Entſchuldung des größeren 
Grundbeſitzes in Weſtpreußen“ magnum cum 
laude. Um feiner militäriſchen Dienſtpflicht 
zu genügen, war er bei einem oſtpreußiſchen 
Dragonet⸗Regiment als Einjährig⸗Freiwilliger 
eingetreten. Jufolge einer im Dienſt zugezo⸗ 
genen Ertrankung wurde er vorzeitig entlaſſen 
und hat infolgebeſſen auch nicht am Feldzuge 
teilnehmen können. Als „dauernd Garniſon⸗ 
dienſt fähiger“ wurde er reklamiert und erhielt 
im September 1915 von dem ordentlichen Uni⸗ 
verſitätsproſeſſor Dr. Heſſe, der mit national⸗ 
ötonomiſchen Vorarbeiten für die wittſchaft⸗ 
liche Wiederherſtellung der Provinz Oſtpreußen 
beauftragt war, das Angebot, als deſſen 
Aſſiſtent nach Königsberg zu kommen. Er nahm 
dieſes Angebot an; als im April 1916 das Jn- 
ftitut für oſtdeutſche Wirtſchaft an der Uniper⸗ 
ſttät gegründet wurde, nahm ihn Profeſſor 
Hejje, der Direktor des Inſtituts wurde, als 
erſten Aſſiſtenten mit. Ende 1919 gab er feine 
Tätigten in Königsberg auf, um feinen Vater 
bei der Bewirtſchaftung des Gutes Völtzendorf, 
das auf Grund des Verſailler Vertrages im 
Januar 1920 zu Polen kam, zu unterſtützen. 
Nebenamtlich betätigte er ſich in landwirt⸗ 
ſchaftlichen Organisationen ſeiner Heimat⸗ 
propinz. z : 

Im Jahre 1924 wurde er als zweiter Haupt: 
geſchäftsführer der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft nach Poſen berufen 
Hier hatte er Gelegenheit, ſeine gediegenen 
Kenntniſſe auf landwiriſchaftlichem, volkswirt⸗ 
ſchaftlichem und finunzwiriſchaftlichem Gebiete 
zu verwenden. Das Vertrauen und die Wert⸗ 
schätzung. die er fid) bald allgemein zu erwer⸗ 
ben wußte, fanden äußeren Ausdruck und Ane 
erkennung dadurch, daß ihn der Auſſichtsrat 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft im Jahre 1927 zum Vorſtandsmitglied 
wählte. Er hat feit dieſer Zeit an verantwort⸗ 
licher und maßgebender Stelle an dem Ausbau 
und der Entwicklung der Welage mitgewirkt. 
Als überragender Sachtenner auf verſchiedenen 
Spezialgebieten wirtſchaftlicher Intereſſen har 
er vielen Berufsgenoſſen durch feinen Kat 
wertvollſte Dienſte geleiſtet und wird auf die 
ſen Gebieten unerſetzlich bleiben. 

Am 2. Dezember d. J. erlitt er einen Straßen⸗ 
unfall und zog ſich dabei einen Beinbruch zu. 
Es traten unerwartete Komplikationen ein, 
die zu ſeinem ſchnellen Tode führten. 

Das Deutſchtum trauert um einen verdienſt⸗ 
vollen Monn, der in der Blüte ſeines Schaf⸗ 
ſens aus ſeinen Reihen hinweggeriſſen wurde. 
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em eine 


Weihnachtsfreude 
rote Nothilfskerze 


durch die 


und 
das 


Weihnachtspferdchen 


der Deutschen Nothilfe 


Tilelüberſetzungen aus dem 
Dziennit Uſtaw 


Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 90 vom 7. De⸗ 
zember 1936 enthält nachſtehende Verordnungen 
und Regierungserflärungen: 


Verordnung des Staatspräſidenten über die 
vorläufige Inkraftſetzung einiger 1 
des Zufatzprotokolls zum proviſoriſchen polniſ je 
franzöſiſchen Handelsvertrag vom 18. Juli 1936, 
eine weitere Verordnung des Staatspräſidenten 
über die vorläufige Inkraftſetzung der Be⸗ 
ſtimmungen des am 19, Nov. 1936 in Warſchau 
Bey Ha Vertrages zwiſchen Polen und 
der Schweiz, der die Liquidierung von Summen 
betrifft, die an die betreffenden Kompenſations⸗ 
inſtitutionen zugunſten polniſcher und ſchweizer 
Gläubiger eingezahlt wurden, ferner eine Ver⸗ 
ordnung des Juſtizminiſters über die Vexrnich⸗ 
tung der Abſchriften von Wechſel⸗ und Scheck⸗ 

tobeiten, eine Verordnung des Finanzminiſters 
über die Neufeſtlegung der Zuſtändigkeitsbezirke 
von Zollämtern, eine weitere Verordnung des 
Finanzminiſters über die Verrechnungskammern 
und eine Verordnung des Wohlfahrtsminiſters 
über die vorübergehende 9 der Zahl 
der Arbeitstage, die als arbeitsloſen⸗verſiche⸗ 
rungspflichtige ochen angeſehen werden, in 
bezug auf beſtimmte Kategorien von Saiſon⸗ 
arbeitern, außerdem eine Regierungserklärung 
über die durch Argentinien erfolgte Niederlegung 
der Ratifizierungsurkunde zur bternafipnalen 
Konvention über die Entſchädigung für Uniälle 
bei der Landarbeit, eine weitere Regierungs⸗ 
erklärung über die durch Argentinien erfolgte 


| 


Niederlegung der Ratifizierungsurkunde zur 
internationalen Konvention über das Koali⸗ 
tionsrecht der Landarbeiter und eine Negie⸗ 
rungserklärung über die Kotifiglerum und ben 
Austauſch der Ratifizierungsdokumente des am 
13. März d. Is. in Warſchau unterzeichneten 
Zuſatzprotokolls des Nachtragsabkommens vom 
3. Februar 1934 zur polniſch⸗ſchweizeriſchen Hane 
delskonvention vom 26. Juni 1922 
kanntmachung des Außenmjiniſters über die Ber 
richtigung von Fehlern in der polniſchen Ueber⸗ 
ſetzung eines Anhangs zur internationalen 
Bahnfrachtkonvention. 


Neue Jagd karten 


Die Kommiſſion für die Normaliſierung der 
ſtaatlichen Druckſachen am Miniſterpräſidium 
hat Jagdkarten neuen Typs herausgegeben. 
Dieſe Karte wird eine Anlage zum Waffen⸗ 
ſchein bilden und aus drei Einzeldrucken be⸗ 
ſtehen: 1. der eigentlichen Jagdkarte, 2. einem 
Auszug aus dem Jagdrecht und 3. aus einer 
Tabelle der Jagdzeiten. 

Der neue Typ der Jagdkarten wird am 
1. Januar 1937 eingeführt. Von dieſem Tage 
an werden die alten Karten nicht mehr aus⸗ 

eben. 

Jagblarten alten Typs, deren Gültigkeit 
nach dem 1. März 1937 abläuft, müſſen von 
den Veſitzern bis zum 1. März 1937 auf Karten 
neuen Typs umgetauſcht werden. Es ſind da⸗ 
bei nur die Koſten für die Druckſachen (gegen 
8 Groſchen) zu bezahlen. Die Tabelle der 
Jagdzeiten iſt nur ein Jahr lang gültig. 


Blaue Weihnachtskerzen 


Im Büro der poſener Ortsgruppe der deutſchen Vereinigung 
Poznań, Waty Leſzezunſtiego 3 — Preis 15 Groſchen 


verein deutſcher Angeſtellter 


Wie in den vergangenen Jahren, ſo wird auch 
in dieſem Jahre, und zwar am Sonntag, dem 
20, Dezember, abends 6 Uhr eine Weihnachts⸗ 
jeier (Julklapp) veranſtaltet. Wer teilzunehmen 
gedenkt, muß fih bis zum 18. d. Mts. in die 
im Heim ausgelegte Liſte eintragen. Die Feier 
findet nur im engen Rahmen des Vereins. alſo 
nur für Mitglieder ſtatt. Der Vorbereitungen 
wegen fällt der Heimabend in der kommenden 
Woche aus. 


deulſcher Nalurwiſſenſcha licher 
Berein 
Der Deutihe Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält am Dienstag, dem 15. d, Mts., abends 
8 Uhr im Biologie⸗Saal des Schillergymnaſiums 
jeine Monatsverſammlung ab Ein Korita mit 
Demonittationen wird den Bau und die Funk⸗ 
tion des Auges behandeln. Gäſte willkommen. 
P 
Kein Kopfzerbrechen! 
Für den Gabentiſch fin⸗ 
den Sie auf dem weiten 
Gebiet der Optit ſicher 
etwas Paſſendes. Mein 
reichhaltiges Lager in Brillen, Lorgnetten 
und Futteralen ſowie in Lupen, Barometern, 
Thermometern 1 er Ihnen die Wohl 
. eicht. 
Diplomoptiker H. Foerster, Poznań 
ul. Fr. Ratajczaka 35. Tel. 2428. 
CCC ͤ bbb 
Klav erabend von Winired Chriſtie 
Auf den am morgigen Sonntag abends 
8 Uhr im Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes ſtattfindenden Klavierabend der aus⸗ 
gezeichneten Pianiſtin Winifred Chrifte 
machen wir beſonders aufmerkſam. Die 
Künſtlerin ſpielt auf einem Konzertflüge. 
mit zwei Klaviaturen. Im Programm Werke 
von Bach, Liszt, Chopin, Ravel, Moor und 
Dohnanyi. Kartenverkauf bei A. Szrejbrow⸗ 
Koi ul, Pierackiego 20, und an der Abend— 
kaſſe. 
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Ruder-Elub Neptun 


Auf den Kameradſchaftsabend, der am 
Montag, dem 14. d Mts., abends 8 Uhr im 
Deutſchen Haufe ſtattfindet, wird beſonders 
hingewieſen und um zahlreiches und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen gebeten. 


— — 


Die erſten Weihnachtsbäume ſind auf den 
Flätzen Poſens aufgetaucht und künden das nahe 
Feſt an. Der Anſturm der Käufer dürfte freilich 
erſt vor Toresſchluß einſetzen. 


Neuwahl des Stadtpräfidenten. In den näh: 
ften Wochen fol das in feine Remte wieder 
eingeſetzte frühere Stadtparlament . einer 
Sonderſitzung zulammentreten, um die hi des 
Stadtpräſidenten I engen Der Tag der 
Sitzung wird erſt feſtgeſetzt werden, wenn die 
Ausſchreibung der Neuwahlen durch einen offi 
ziellen Entſcheid des Innenminiſters rückgängig 
emacht worden iſt. Als Kandidat für den Prä⸗ 
identenpoſten wird u. a. von ſeiten der Natio⸗ 
naldemokraten der frühere Generaldirektor der 
Bank Politi, Dr. Mieczkowſki, genannt. 

In der 


Gegen die hohen Kanalgebühren. 
lenten Sitzung Er Hausbeſitzervereins würde die 
Angelegenheit der Kanaliſationsgebühren bes 
onders erörtert. Gegen die e er 
Belaſtung der Feen namentlich der fleis 
neren, durch die Erhöhung der Gebühren ſind 
viele Beſchwerden bei den zuſtändigen Behörden 
eingereicht worden Die bisherigen Bemühungen 
um entſprechende Senkung der Gebühren ſind er⸗ 
gebnislos geblieben. 


Lebensmüde. ar einem Haufe am Sapieha- 
Aatz vergiftete fih die 22jährige Anna Wozntat. 
Der Rettungswagen brachte die Lebensmüde 
ins Stadtkrankenhaus, wo fie einige Stunden 
nach der Einlieferung ſtarb. — Auf dem Poſe⸗ 
ner Bahnhoi unternahm der 23jährige Edmund 
ialecki aus Warſchau einen Selbſtmordverſuch 
indem er eine größere Menge Kopfſchmerzen⸗ 
pulver zu ſich nahm. In bedenklichem Zuſtande 
wurde er ins Krankenhaus gebracht. 


Kino Metropolis 

Morgen, N den 13. d. Mts., um 

3 Uhr nachmittags der Weltfilm 
„Schatzinſel“, 

mit Wallace Beery und Jackie Cooper, nach 

dem berühmten Roman von R. L. Stevenſon. 

Karten von 25 Groſchen an. 


TATRA SCHNEE 
verleiht 
sammetweichen, 
schönen,matten Teint 
und schützt 
die Haut _ 
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Wochenmarkibericht 


Der am Freitag auf dem Sapiehaplatz a 
altene Wochenmarkt war gut beſucht und 
5 5 und lieferte Waren zu folgenden Preiſen: 
iſchbutter 1,70, Landbutter 1,50, Weißtäſe 30, 
Sahnenkäſe 50—60, Milch das Liter 60, Sahne 
Viertelliter 30 —35. die Mandel friſche Eier 2,00, 
Kiſteneier 1,60. — Schweinefleiſch 65—95. Rinds 
leiſch 65—1,00, Kalbfleiſch 60 — 1.20, Hammels 
leiſch 60—90, roher Speck 75—80, Räucherſpeck 
1,00, Schmalz 1—1.10, Gehacktes 60—80, Kalbs⸗ 
leber 1,20, weine⸗ und Rinderleber 50—80, 
Wurſtſchmalz 60 Gr. — Den Geflügelhändlern 
zahlte man für Hühner 1.80—4, Enten 2,50—5, 
Gänſe 3.50 —8, 8 d. Pfd. 80— 1.00. Taus 
ben Paar 80—1 20. Rebhühner Paar 2,20—2.40 
Perlhühner 2—3, Puten 3,50—8. Hajen mit Fe 
3—4, Haſen rücken 1—1,20, ebenſo Keulen 1—1,20, 
Kaninchen 1— 250, Faſanen 2—3 31. — An den 
Gemüfeltänden verlangte man für Mohrrüben 
wiebeln 10, rote Rüben 5— 10, Rettiche 
d. Pfd. en 10, Salatkartoffeln 10, 
Kartoffeln d. Pfd. 3—4, d. Ztr. 2,50—3, Grün⸗ 
tohi 10—15, Blumenkohl 25—80, Weißkohl 10— 
25, Wirſingkohl 15—30, Rotkohl 15—30. Salat 20, 
Wruken 10, Kohlrabi d. Pfd. 25, Rosenkohl 30— 
35, Schwarzwurzeln 30, Moosbeeren 40, Preißel⸗ 
beeren 60, Serra 20—80, Suppengrün 5—10, 
Sellerie 10—30, Meerrettich d. Pfd. 40. weiße 
Bohnen 25—35, rojen 20—25, Sauerkraut 15, 
Kürbis 5—10, Haſelnüſſe 1,20—1,30, Walnüſſe 
80—1,00, Birnen 25—50, Aepfel 15—6N, Badob 
80—1,20, getr. Pilze Viertelpfg 60—80, Banas 
nen 30—40, Zitronen 10—12, Apfelſinen 25—40, 
Mandarinen 25, Feigen 90—1,00, Sultaninen 
1.30. Hagebutten 20. Pflaumenmus 70, Mohn 
40 Gr. — Der Fiſchmarkt lieferte Hechte für 
.1,20—150, Schleie 1,20, Karpfen 1,00, Barſche 
40— 1.00, Katauſchen 80— 1.00, Dorſch 60, Wei 


>—10, 
20, Radiesch 


ſiſche 30—80, een 10—15 d. St. grüne 
Heringe d. Pfd. 35—45; Räucherfiſche gab es 
in reicher Auswahl. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Liſſa 
Otto Eiſermann + 


k. Am 9. Dezember früh ift unerwartet Herr 
Otto Eiſermann, der frühere Beſitzer der 
Buchdruckerei O. Eiſermann in Liſſa und Hers 
ausgeber des früheren „Liſſaer Tageblatts“, in 
Osnabrück verſchieden. Otto Eiſermann wird 
vielen Deutſchen unſerer Stadt und der Ums 
"gegend gut bekannt ſein. Bis zum Uebergang 
von Liſſa in polniſche Oberhoheit war Otta 
Eiſermann Beſitzer der Buchdruckerei O. Eiſer⸗ 
mann. Durch die Verhältniſſe gezwungen, 
wanderte er im Jahre 1920 aus Liſſa ab und 
ließ ſich jpäter in Osnabrück nieder, wo ſein 
Sohn Ottokar Verlagsdiretktor der „Osnabrücker 
2 iſt. Die Veerdigung fand heute, 
Sonnabend, vormittags um 10% Uhr in Osna⸗ 
brück ſtatt. 


k. Vom Arbeitsloſenhilfskomitee. Am vers 
gangenen Donnerstag fand im Sitzungsſaale des 
hieſigen Rathauſes eine Verſammlung des Ar⸗ 
beitsloſenhilfskomitees ſtatt, in der verſchiedene 
Fragen, die mit der Arbeitsloſenhilfe zuſam⸗ 
menhängen, beſprochen wurden. Im Hinblick 
auf das nahende Weihnachtsfeſt hat der Stadt⸗ 
vorſtand einen Betrag von 1000 31. aus eigenen 
Mitteln zur Verfügung geſtellt. Für dieſe 
Summe ſollen Naturalien eingekauft und zu 
Weihnachten unter die Arbeitsloſen verteilt 
werden. Für den gleichen Zweck hat die Kir⸗ 
chenkaſſe einen Betrag von 200 31. geſtiftet. 
Bei der Verſammlung iſt auch zur Sprache ge⸗ 
bracht worden, daß in dieſem Jahre an Stelle 
non Glückwünſchen zu Weihnachten und zum 
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Neujahr entſprechende Spenden für die Ars 
beitsloſenhilfe zur Verfügung geſtellt werden 
ſollen. Herr Raſzewſki gab ſchließlich noch 
einen Bericht über die Erfolge der Haus⸗ 

ſammelaktion, wobei er feſtſtellen konnte, daß 
im allgemeinen die Bürgerſchaft der Arbeits⸗ 
loſenhilfsaktion entgegenkommend iſt 
und daß in vielen Fällen ſo viel wie nur mög⸗ 
lich gegeben wird. 


Nawitſch 

— Im Kampf gegen die Not, Auch die 
Staatspolizei hat den Kampf gegen die Not der 
Arbeitsloſen gufgenommen. n ganz Polen 
werden in der Woche vom 14. bis 20. Dezem⸗ 
ber von der Staatspolizei Veranſtaltungen 
durchgeführt, deren Ertrag für die Einbeſcherung 
Arbeitsloſer beſtimmt ijt. Da die vor uns lie⸗ 
genden Tage mit Veranſtaltungen aller Art, 
deren Einkünfte für das Winterhilfswerk be⸗ 
ſtimmt ſind, bereits überreichlich belegt ſind, 
beſchränkt ſich die hieſige „Polizeifamilie“ dar⸗ 
auf, am 20. d. Mts. eine öffentliche Sammlung 


durchzuführen 
— Wichtig für Radiobeſitzer. Das hieſige Poſt⸗ 
daß viele Radivantennen 


amt hat fetge ſtellt, 

ja lic angebracht find und den vom Poſt⸗ und 

Telegraphenminiſteriu. a aufgeſtellten Bedingun⸗ 
gen nicht entſprechen. Es werden deshalb noch⸗ 
mals die Vorſchriften für die Anbringung von 
1 y wiederholt. 

Die Antennen müſſen ſo angelegt ſein, daß 
ſie 85 öffentlichen Verkehr nicht behindern und 
daß das Mithören von Geſprächen und Signalen 
aus Fernſprechleitungen ausgeſchloſſen ift. 2. Die 
Antennen dürfen nicht an Maſten der Tele⸗ 
graphen- und Fernſprechverbindungen angebracht 
werden. 3. Die Antennen dürfen keine Leitun⸗ 
gen von elektriſchem Stark⸗ und Schwachſtrom 
kreuzen. 4. Die Antennen müſſen mit einer 
Vorrichtung zum Erden verſehen ſein. 5. Das 
Poſtamt kann in beſtimmten Fällen die Kür ung 
der Antenne bis auf eine Länge von 35 Meter 
verlangen. 

Das Poſtamt bittet alle Radioabonnenten, ihre 
Antennen auf die vorgenannten Beſtimmungen 
hin zu überprüfen, da nach dem 1. Januar 1937 
die nicht vorſchriyſtsmaßigen Antennen ohne vor⸗ 
hertig Verwarnung vom techniſchen Perſonal des 
Poſtamts beſeitigt werden. 


Kiſzkowo 

Beitohlener, Sattlermeiſter. In der Nacht zum 
Freitag drangen Diebe in den Parten des Satt⸗ 
lermeiſters Ernſt Doede und ſtiegen durch ein 
Fenſter in die Sattlerwerkſtatt und räumten 
dieſe gehörig aus. Sie nahmen ſämtliches Hand⸗ 
werkzeug und Leder mit. Ein Paar Schuhe, 
einige Lederſtücke und fertige Arbeit haben fie 
beim Abzug verloren. Dem Meiſter iſt ein gro⸗ 
Ber. Schaden entſtanden. . 


Wreſchen 

br. Bekanntmachung. Am den Landwirten 
die Zahlung der zweiten Grundſteuerrate für 
1936 und der Danina zu erleichtern, ſind in 
folgenden Ortſchaften in den Schulzenämtern 
vom Urzad Skarbowy Zahlſtellen eingerichtet 
worden, wo Steuerzahlungen entgegengenom⸗ 
men werden: in Borzykowo am 14. Dezember 
von 10 Uhr vorm., in Milojlam am 15. Dezem⸗ 
ber von 10 Uhr, in Strzalkowo am 15. Dezem⸗ 
ber von 10 Uhr, in Nowawies Król., am 14. Des 
zember von 9 Uhr, in Sokolniki am 14. Dezem⸗ 
ber von 10 Uhr, in Wegierki am 15. Dezember 
von 10 Uhr. Die Steuern müſſen bis zum 


TEET TE EEE EIS TER EEE, 
Neuheit! Senijatıon! 


Ein plajtiiger Film 
Die Filmkunſt hat wieder einen großen 
Sieg davongetragen. Wir age ſchon ſchwarze, 
weiße, bunte Tonſilme geſehen, aber das waren 
flache Fenz mit zwei Maßſtäben: 5 und 
p any iſt es gelungen, einen ie tiſchen 
h. einen um mit drei Falten. 
Free Man ſieht alſo auch die 5 des 
ildes. Ein plaſtiſcher Film als neueſte gro 
Erfindung der Filmtechnik kommt in den nag 
ſten Tagen auf die Bühne des Kinos „Apollo“ 
e wird wohl eine beſondere . ka 
euten. 


ap FEIEFTUNMAME 


* Poſener Tageblatt = 


$port vom Tape 


Morgen Borabend des DIE 


Wir weiſen nochmals auf den Borabend 
hin, den der Deutſche Sport-Club 
poſen am morgigen Sonntag um 19 Uhr 
im Deutkſchen Hauſe veranſtaltet. Die DSE- 
Boxer treffen auf Vertreter des Poſener 
Soföl und des Wanderer-Gneſen. Beſonders 
intereſſant verſpricht der Kampf zwiſchen 
Böſche und Janowezyk zu werden. Als Deli- 
kaleſſe eigener Art ſteht im Rahmen des 
Abends ein Treffen zwiſchen den Sokol 
Boxern Maſchrzycki m Dankowſki bevor. 
Preiſe der Plätze von 50 Groſchen bis 1,50 


Sloly. 
Blitzturnier ür d'e Arbeiks'oſen 


Am morgigen Sonntag wird um 11 Uhr vor⸗ 
mittags auf dem Warta-Platz ein Fußball⸗ 
Blitzturnier zugunſten der Arbeitsloſen durch⸗ 
geführt. Es beteiligen ſich die Ligamannſchaft 


| 
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der Wartaner, Legia. HEP und KPW. Die 
Mannſchaften ſpielen gegeneinander je zweimal 
zu 10 Minuten. Ueber den Geſamtſieg ent⸗ 
ſcheiden die bei allen Spielen erzielten Punkte 
bzw. das Torverhältnis. Die Begegnungen 
dürften recht intereſſant verlaufen. 


Kuſocinſii wieder attiv 


Der Olympiaſieger Januſz Kuſocinſki, der 
infolge einer Knieverletzung längere Zeit 
ausſetzen mußte und daher auch an den 
Olympiſchen Spielen in Berlin nicht teilneh⸗ 
men konnte, hat ſein krankes Knie durch den 
bekannten Warſchauer Chirurgen Dr. Levi⸗ 
toux ausheilen laſſen, ſo daß er heute voll⸗ 
kommen geſund iſt. Er hat bereits das Win⸗ 
tertraming aufgenommen, um ſein Bein 
auszuprobieren, ob es den Strapazen der 

Sommerſaiſon gewachſen ſein wird. Man iſt 
geſpannt, ob es Kuſocinſki wirklich gelingt, 
die alte Form wiederzufinden. 


19. Dezember bezahlt widrigenfalls 
eee erfolgt. 

Jahrmarkt. Am 15. Dezember findet in 
Wreſchen ein Kram-, Vieh⸗ und Pferde⸗Jahr⸗ 


markt ſtatt. 


ſein, 


Gneſen e 

ew. Die Straßenſammlung am Dezember 
für die Arbeitsloſen ergab 491,88 99015 

ew. Der nächſte Vieh⸗ und Pferdemarkt in 
unſerer Stadt wird am Mittwoch, 16. Dezember, 
abgehalten. 

ew. Eine Ausſtellung von Kanarienvögeln 
findet am 12. und 13. Dezember im Lokal „Luka“ 
in der Warſchauer Straße ſtatt. 

ew. Diebſtah lschronik. Aus der Schneiderwerk⸗ 
ſtatt des W. Boronſki wurden mehrere Meter 
Anzugſtoff im Werte von 210 Z]. . — 
In die Wohnung des Cz. Nowak, Dalki⸗Str. 20, 
drangen Diebe ein und entwendeten 190 ; 
Vom Wagen des Beugers Brzeſki aus Diimec 
wurde am letzten Markttage ein Pelz im Werte 
von 200-31. geſtohlen. — In Libau entwendeten 
bisher unbekannte Diebe dem Beſitzer Reich den 
Honig aus den Bienenſtöcken und zerſtörten dieſe. 
— Dem Beſitzer E. Helm in Oſtrowo wurden 
verſchiedene Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke im 
Werte von 350 Z1. geſtohlen. Von den Tätern 
fehlt jede Spur. Hin 


Birnbaum 

hs. Das Gaswerk konnte wegen eines Defekts 
im Generator, unſere Stadt am Dienstag und 
Mittwoch, nur mangelhaft beliefern, da es den 
Druck herabmindern mußte. In der ganzen 
Stadt brannten abends nur 10 Lampen, 0 a 
die Straßenbeleuchtung ſehr dürftig war. 
Tage und in den beiden Nächten zum Mittwoch 
und Donnerstag war das Gas ganz abgeſtellt. 
Die Bevölkerung war aufgefordert worden, bei 
Nichtgebrauch die Gashähne gut zu ſchließen, um 
beim Gasgeben Unglücksfälle zu vermeiden. 


Krotoſchin 


H Von der Bäcker⸗Innung. Wie vom Sta- 
roſtwo im Amtsblatt bekanntgegeben wird, iſt 
der Vorſtand der hieſigen Bäckerinnung durch 
das Wojewodſchaftsamt ſeines Amtes enthoben 
worden. Bis zur Durchführung von Neuwahlen 
ift Herr Staniffam Michakek mit der Führung 
des Vorſtandes betraut worden. Intereſſenten 
haben ſich in allen Innungsangelegenheiten an 
Herrn Michakek zu wenden. Sein Vertreter ijt 
der Bäckermeiſter Wincenty Tokarſki. 


1. — 


hs. Verſammlung der Pferdezüchter. Die 
Kreisvereinigung ei 15 inh des Kreiſes 
Birnbaum (Po olo 8 Koni) hält 
am Montag, Sr 5 d. M., um 10.15 Uhr im 
Saale der Geſtütsverwaltung eine Verſamm⸗ 
lung ab, zu der beſondere Einladungen nicht 
ergehen und zu der Freunde der Pferdezucht 
eingeladen ſind. Die Verſammlung leitet Oberſt 


Die Phonoplastischen Rundfunkgeräte. 
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Chlapowſki aus Mosciejewo. Auf der Tages- 
ordnung ſtehen: Ausſprache über Pferdezucht 
zum Remonteverkauf, Beſchluß einer air 
kung über en der Remontepreiſe, Aeuße⸗ 
rung von Wünſchen aus dan en Vor⸗ 
führung von Hengſten aus dem Geſtüt, die für 
den Kreis Birnbaum zur Verwendung kommen. 


Obornik 

rl. Kranke Pferde. Die Rotzkrankheit wurde 
unter den Pferden der Landwirte St. Kulczy⸗ 
iti, Chr. Froelich, St Pelſti in Msciſzewo, M. 
Sirig in Biakezyn, W. Jahns in Owiecko und 
P. Krüger in Wiarduntt amtlich feſtgeſtellt. 

rl, Die Maſern breiten fih in unſerem Kreiſe 
aus. Nachdem bereits einige Schulen amtlich 
wegen Anſteckungsgefahr geſchloſſen werden muß⸗ 
ten, ſind dieſer Tage wieder die Volksſchulen 
in Kiſchewo und Stobnica auf 14 Tage ge- 
ſchloſſen worden. 


Wollſtein 

* Weihnachtsmarkt. Am Dienstag, 15. Dezem- 
ber, findet in Wollſtein ein Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt als ſog. Weihnachtsmarkt ſtatt. 


Schildbera 

nk. Regiſtrierung von unbebauten Plätzen. 
Am Montag dem 14. Dezember, findet um 
12 Uhr im Sitzungsſaale des Rathauses eine 
Regiſtrierung unbebauter Plätze ſtatt. Beſitzer 
pme Objekte werden aufgefordert, zur Regi- 
trierung zu erſcheinen. 


gechs Tole 
hei einem Einſturzunglück 


Grafing, 11. Dezember. In Grafing ereig⸗ 
nete ſich am Donnerstag ein ſchweres Einſturz⸗ 
unglück, bei dem fünf Arbeiter und eine Hilfs⸗ 
arbeiterin ums Leben kamen. 

Am Markt von Grafing wollte eine 
Brauerei ihren Keller vertiefen laſſen. Wäh⸗ 
rend der Bauarbeiten zeigten ſich im Gewölbe 
ſtarke Riſſe. Der Baumeiſter gab ſofort Auf⸗ 
trag, den Keller zu verlaſſen, als ihn ein Ar⸗ 
beiter auf die RNiſſe aufmerffam machte. In 
dem Augenblick, in dem die Arbeiter den Keller 
verlaſſen wollten, ſtürzte das Gewölbe ein und 
begrub acht Perſonen unter ſich. 

An den Bergungsarbeiten beteiligten ſich 
außer der Feuerwehr auch der Arbeitsdienſt 
und Münchener Pioniere. Zwei verſchüttete 
Arbeiter konnten lebend geborgen werden. 
Die anderen müſſen nach Anſicht der Sachver⸗ 
ſtändigen aufgegeben werden. 

Zur Linderung der erſten Not hat der Leiter 
der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, für die 
Hinterbliebenen der ums Leben gekommenen 


VVV 
Klavierunterricht 
H. Zellner 
Dipl. Muſiklehrerin. 
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ſchrecklichen Unfalls war. 
geborgen werden. 


(3. Advent), 10 Uhr 
eln 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Deri, 


tag, 13. 12. 
Nachm. 2 Uhr: . Donnerstag, 
abends 7.30 Uhr: 


dienſt, 
Montag, 7 Uhr: Jugendſingen. Dienstag, 7 Uhr: 
Poſaunenblaſen. 


gottesdienſt. 
Adventsandacht. 
Adventsandacht. 


mehr Ne 


Arbeiter 5000 RM. geſtiftet. Der bayeriſche 
Miniſterpräſident Siebert ſpendete 2000 RM. 
Von der Stiftung „Opfer der Arbeit“ gingen 
5000 RM. ein. 


Drei Knaben erkrunfen 
Feuchtwangen, 12. Dezember. Ein folgen⸗ 
ſchweres Unglück wird aus Aichau gemeldet. 


Dort vergnügten ſich drei Knaben in der Nähe 
des Weihers mit Schlittenfahren. Dabei ſauſte 
der Schlitten in raſcher Fahrt über das Eis des 
Weihers und brach ein. Die drei Knaben gingen 


unter und ertranken, da niemand Zeuge des 
Die Leichen konnten 


Kirchliche Nachrichten 


Ev.⸗luth. Kirche Ogrodowa). Sonntag, 13. 12. 
Adventsgottesdienſt. Dr. 


onnerstag: dr (Sen fällt aus. — 8.15 
Uhr: Männerchor (Hauptprobe). 
Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonn⸗ 


vorm. 10 Uhr Predigt. Drews. 
Bibelſtunde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woſewodſchaft 


Schlehen. Sonntag, 13. 12., 10 Uhr: Gottes: 
danach wie üblich Kindergottesdienſt 


Rokietnica. Sonntag, 13. 12., 10 Uhr: Leſe⸗ 
Mittwoch, 2 er in lotkowo 
Freitag, 2 Uhr: in IDEE 


Saſſenheim. Sonntag kein Gottesdienſt. Rin- 


dergottesdienſt wie üblich. Dienstag, 7 Uhr: 
Jugendverſammlung 
Weihnachtsfeier. 


und Vorbereitung zur 


Kampf ums Licht 


Es gibt vorbildliche Betriebe, in denen die 


Gefolgſchaft unter geſunden, ſauberen Verhält⸗ 
niſſen arbeitet, es gibt aber leider noch viel 
Arbeitsſtätten, deren Einrichtung aus Nach⸗ 
läſſigkeit und Gedankenloſigkeit zu wünſchen 
übrig läßt. Dieſen gilt der Kampf zur Ver⸗ 
ſchönerung der Arbeit. 


Mit Recht weiſt man darauf hin, daß Ar- 


beitsfreude nur in ſauberen, geſunden Werk⸗ 
räumen herrſchen kann. 
ſchafft, kann Gutes leiſten. Luft und Sauber 
keit erhöhen die Arbeitsfreude, dieſe ſteigert 
aber auch die Leiſtung. 


Nur wer mit Freude 


Es iſt erſchreckend, welcher Anterlaſſungs⸗ 


ſünden ſich viele große und kleine Betriebe 
gerade hinſichtlich der Beleuchtung ſchuldig 
machen. Dabei iſt es doch ſo, daß bei mangel⸗ 
haftem Licht die Augen leiden, und zwar nach⸗ 
haltig und oft für immer. Allgemeinerkrankun⸗ 
gen, ſo bedauerlich ſie ſind, laſſen ſich in den 
meiſten Fällen wieder heilen. 
Augen verdorben, dann hilft nichts mehr, und 
ſoviel auch die moderne Optit leiſtet, die Augen 
kann ſie nicht erneuern. 


Sind aber die 


Elektriſches Licht iſt ja billig und da die 


neue Osram D infolge ihres doppelt ge» 
wendelten 
Stromverbrauch je nach Wattſtärke bis 20% 
mehr Licht liefert als bisher, ſo iſt es an 
der Zeit, mit den faſt überall unzulänglichen 
Lichtverhältniſſen Schluß zu machen. 


Leuchtdrahtes bei gleichem 


Die meiſten Schaffenden arbeiten bei einem 


Tauſendſtel des Tageslichts, ohne daß die darau⸗ 
entſtandenen 
boten, Wandlung zu ſchaffen. Die Beſtrebun⸗ 
gen, ſolche Zuſtände zu beſeitigen, dürfen nicht 
als „Luxus“ abgelehnt werden. 
leuchtung ſoll dazu dienen, die Arbeitsfähigkeit 
zu erhalten, die Arbeitsfreude zu heben und die 
Arbeitsleiſtung zu ſteigern. 


Schäden bisher Veranlaſſung 


Beſſere Be⸗ 


Gründe genug, den Kampf zu beginnen, für 
im eigenen Betriebe. R. 665. 


Weihnachtsbille 


für die Armen, Krüppelkinder und Taub⸗ 


jtummen in Haus „Ariel“, Wolfshagen 
(Kijaſzkowo, kag n Ziutomn, vomiat 
Wyrzuſfk. P. K. O. Poznan Nr. 206 588). 


Weihnachten! — Dies ſchönſte aller Feſte iſt 
wohl am allerſchönſten dort, wo es Kinderaugen 
in ſeligem Glanz aufleuchten läßt. Achtzig von 
den elendeſten und ärmſten Kindern unſeres 
Voltes haben in Haus „Ariel“ erwartungsvoll 
ihre Herzen dem Weihnachtswunder geöffnet. 
So arm ſind manche, daß nicht einmal das 
Kleid, in dem ſie zu uns kommen, ihr eigen iſt. 
Manch eins hat noch nie unter einem brennen⸗ 
den Chriſtbaum geſtanden. — Wollt ihr nicht 
mithelfen, wenigſtens dies eine, vielleicht eino 
zigſte Mal in ihrem Leben, ihnen Weihnachts⸗ 
freude zu bereiten? Ja. ich weiß. ihr wollt! 
Denn Jahr für Jahr habt ihr geholfen, ihr 
werdet auch diesmal euer Herz nicht ver⸗ 
schließen. Gott ſegne eure Liebe und mehre die 
Zahl derer, die fih Haus Ariels Freunde nen. 
nen, Freunde mit offenen Herzen und Händen. 


Rutz. Paſtor. Mutter Margarete, Oberin. 
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angen, Schwaben dagen 
Seen radikal vernichtet durch el 
‚onen PAREX, Poznan 


SW. Marein 64, m. 10. Tel. 58-51 


orts bereits feſten 


Soliſten nirgends 


Sonntag, 13. dezember loge 


der po'niſche und der 
deulſche Chriſibaum 


Ein Weihnachtsmärchen. 


Weihnachten iſt das Feſt der Liebe. Es 
iſt die Stärke dieſes Feſtes, daß es die 
Herzen läutert und die Menſchen verſöhn⸗ 
lich ſtimmt. In der Bruſt eines jeden 
regt ſich in dieſen Tagen das Gefühl des 
Guten, ein jeder denkt nur daran, Freude 
zu ſtiften und Liebe zu ſchenken. 


So faſſen wir Deutſchen das Chriſtfeſt 
auf. And ſo iſt dieſes Feſt vom chriſt⸗ 
lichen Standpunkt aus aufzufaſſen. Mit 
Recht würde jeder erſtaunt ſein, dem man 
ſagen wollte, Weihnachten ſei das Feſt des 
Haſſes, ſei die Zeit, da man die Kinder⸗ 
ſeelen vergifte, da man den Kindern die 
Abneigung gegen den Nächſten, und ſei es 
auch der Angehörige eines anderen Volkes, 
predige. Bei uns ſind jedenfalls alle 
Weihnachtsgeſchichten und alle Weih⸗ 
nachtsmärchen ſchön, fromm und gut. Bei 
uns verſucht man gerade zu Weihnachten, 
in der Kinderſeele die Nächſtenliebe, die 
Hilfsbereitſchaft und die Gebefreudigkeit 
zu wecken. 

Und doch gibt es Kreiſe, die eine andere 
Auffaſſung vertreten. Es ſind dies die 
Chaupinijten unter den Polen, denen 
jedes Mittel recht iſt, ſobald es ſich darum 
handelt, den Deutſchen zu ſchaden. 

Das nachfolgende Märchen ſoll hierfür 
Beweis ſein. Wer aber glauben ſollte, 
daß ein Menih, daß ein Chriit zu Weih- 
nacht ein ſolches Märchen gar nicht zu⸗ 
wege bringen kann, der lefe im „Mój 
przyjaciel“ (Mein Freund) der Kinder⸗ 
wochenbeilage Nr. 50 des „Kurjer Po⸗ 
anańfti“ nach. Er wird dort die traurige 
Beſtätigung finden. Das Märchen lautet: 


Märchen vom polniſchen Chriſtbaum. 


Heute werde ich euch von Weihnachten 
und vom polniſchen Chriſtbaum erzählen. 
Und wißt ihr warum? Weil uns von 
Weihnachten nur noch drei Wochen 
trennen! Ihr müßt nämlich wiſſen, daß 
ich dieſe Nacht einen ſonderbaren, aber 
ſchönen, fogar einen ſehr ſchönen, direkt 
einen herrlichen Traum hatte. Hört zu, 
wie das war. 


Mir träumte, daß es ſchon Heiliger 
Abend ſei und daß ich im Himmel wäre. 
Dort war ebenſoviel Schnee wie zu Weih⸗ 
nachten auf der Erde, und dennoch war 
es dort gar nicht kalt. Dort wuchſen 
ebenfalls grüne Tannen, aber viel 


ſchönere als auf der Erde. Auf jeder 
Tanne hingen ſchöne polniſche Ausſchnitte 
und Klebearbeiten und leuchteten lebende 
Lichter, und dieſe Lichtlein — das ſind 
die am Abend am 


Sterne. 


Himmel blinkenden 


Poſener Konzerte 


Liin⸗Abend des Poſener Symphonieorcheſters.— 


II. Symphoniſche Matinee. 
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Meinungen derjenigen ſehr abwegig 
ten Piaftiſten und 
ihn am 9 71 auf 
kann natürl 

Franz Liſzt wird auch 
vorzugte Rolle ſpielen. 


Wie geſagt, das Poſener Symphonieorcheſter beteiligte ſich 
ee Bert pi 2 di ace Feierſtunden 
Ehren von Biat mit einem Konzert im Großen Theater, 


nit einiger ätun 


au f 
wobei nur Werke von ihm zur Aufführung 
dieſer Veranſtaltun ja vorweg 
meinen würdig geitaltete, m 


u 
von deſſen Klavier Bui 


Namen „Triangelkonzert“ verſchaffte. 
die n le 
Brillanz, kühne Kraftentfaltung, 


ſtrumentation, K } 
pauſenlos ineinander über, 


beſondere hiſtoriſche Stellung geben. 
hochkultivierte, von dem Geiſte 

vermittelte. Das begleitende Orcheſter unter 
ſzewſkis ra war 


Mithilfe am einheitlichen Gelingen. 
niſchen Dichtungen“ waren drei zu hören. 
den Abend u 


liches Stück, in der Wiedergabe 


Es folgte „Ce qu'on entend sur la montagne“ 
auf dem Berge hört“), eine kleine Berafumphonie. dem ein 


jagt, daß fie 
Mittelpunkt ſt 
gefaßte Pianiſt Claudio Arrau, 
2 eigentlich nur noch zu jagen ne 
bleibt, daß die Höhe ſeines Glanzes unverändert fortdauert. 
Er ſpielte das Es⸗Dur⸗Konzert, welches fih einſt in Wien 
wegen des im Scherzo verwendeten Triangel den abſprechenden 
Heute wiſſen wir, daß 
Behandlung des e dem Tutti 
te Mi rmexiſche, 
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avierſatz und der eigenartigen Form — die 
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5 dem Geſtaltungswillen des 
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Von den 12 „Sympho⸗ 
„Orpheus“ leitete 
ſehr einfaches, wundervoll Lyriſch⸗geſang⸗ 
Ì prächtig 
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t 8, 12 — Ge⸗ 
gegenwärtige Jahr ge⸗ 
n Muſikwelt reichen 90 

Werken des großen Meiſters in 


onkünſtleriſch Schöpferiſche im Leben 
eutung eingebüßt hat und die 

And, die an dem berühm⸗ 
enialen Komponiſten herummäkeln und 
n Ausſterbeetat ſetzen möchten. 
ch nicht die Rede ſein, im Gegenteil, der Name 
in Zukunft im Konzertleben eine be⸗ 
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Poſener Taaeblaff 
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Und dort waren viel geflügelte Engel, 
ſehr viel, denen der Herrgott Urlaub ge- 
geben hat, damit ſie zu Weihnachten dem 
Weihnachtsmann behilflich ſind, der Sankt 
lifolaus heißt. . 
St. Nikolaus war ſchon ſehr alt, er 
konnte ſich ſchon nicht ſo ſchnell bewegen, 
und ſeine Augen waren ſchwach. er 
aber ſehr qut war und die artigen Kinder 
ſehr liebte, deshalb erbat er ſich beim 
Herrgott, wie früher, ſo auch jetzt wieder 
zu Weihnachten auf die Erde gehen und 
die Kinder beſchenken zu können. 

Die Engel halfen ihm denn auch mit 
großer Freude. Die einen laſen ihm die 
Briefe der Kinder vor, andere trugen die 
Spielſachen herbei. wieder andere packten 


die Geſchenke in große Säcke und Körbe, 


noch andere, kräftigere, halfen ihm die 
Geſchenke hinab auf die Erde tragen und 
in den Hütten, Häuſern, Gutshöfen und 
Paläſten verteilen. ? 

Und ich jah auch, wie ein Engel dem 
St. Nikolaus zwei Briefe vorlas — einen 
von der Felcia und den zweiten von der 
Zobcia. St. Nikolaus hört zu, lächelt 
ſanft und befiehlt einem zweiten Engel: 

„Nun, wenn dle Felcia und die Zabcia 
ſo artig bitten, ſo pack für ſie mehrere Ge⸗ 
ſchenke ein. Aber nicht alle. Denn wenn 
ſie ſo viel Spielſachen bekommen würden, 
dann wüßten ſie ſicher nicht, womit ſie 
zuerſt ſpielen ſollen. Und ſie würden es 
ſchnell über bekommen.“ 

Als die Engel alles eingepackt hatten, 
erſchien mir ein neues Bild. Lange 
Schlitten, wie ich ſie nie vorher geſehen 
habe, fuhren vor. Schlitten mit ſilbernen 
Glöckchen. Auf die Schlitten ſetzte ſich 
eine Wolke Engel mit Säcken, die voll der 
ſchönſten Geſchenke waren. Als ſchon alle 
Platz genommen hatten, kam als letzter 
St. Nikolaus und rief fröhlich: 

Los, flink nach unten 

In das arme Erdental, 

Mit uns das Glück und die Fröhlich⸗ 

keit — 

Wir ſchenken den Kindern große Freude. 

Hinter dieſen Schlitten fuhren andere 
Engel auf kleineren Schlitten. 

Und dann träumte ich weiter: 

Am Ende der Stadt, in der Nähe des 
Parks, ſtand eine Hütte. Vor dieſer 
Hütte hielten die Schlitten aus dem 
Himmel an. Die Engel ſchauen ſich neu⸗ 


gierig um, und da höre ich hinter mir 


die Stimme St. Nikolaus': 

„In dieſer Hütte wohnt auf der rechten 
Seite Felcia und auf der linken Seite die 
kleine Zabcia. Nehmt von den Schlitten 
die Spielſachen und Pfefferkuchen und 
tragt ſie ſtill in die Zimmer. Aber ſchaut 
in ihre Fenſter, welchen Chriſtbaum ſie 


haben. Schaut gut, ob ſie einen polniſchen 
oder einen deutſchen Chriſtbaum haben.“ 
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boten, 


Davon 


elangten. Von 
ſich im allge⸗ das Lijst aus Lamartines 
and der hier⸗ at. 


ritterliche, 
beſucht, durch freundliche Aus 
rk eine 


Rato: pult jtand, der Format hat: 


freizulegen. Schon 1 
„Algieriſchen Suite“ von Saint 


erklang. 
(„Was man 
Narbenfriſche. 


als poetiſcher Vorwurf zu Grunde 


Reiche daämoniſche Kräfte und eine gehörige Dolis von 
usgelaſſenheit ſteckten in den Kl 
Walzers“, wenn auch noch nicht alle orcheſtral bazgefellten Ver: 
führungskünſte des dard in ihrer vollen Draſtit 

den. er 0 war dieſer „Tanz in der Dorſſchenke“ ein 
bravouröſer Abſchluß dieſes Liſzt gewidmeten Konzerts. 


Ns 
Die „Symphoniſchen Matineen“ 

Symphonie⸗Orcheſters ſcheinen fih nicht einbürgern zu wollen. 
Die zweite Veranſtaltung dieſer Art war wiederum ſchwach 
abe non Freikarten wurde ver⸗ 
ſucht, die peinlichen Lücken einigermaßen 
Publitum wird, glaube ich, mit Orcheſter 
etwas überfüttert, und das nötige Kleingeld fehlt au 
Dabei war es lohnend, zwei Mittagsſtunden ſolcher Mufik 

zur Verfügung zu ſtellen, zumal ein Mann auf dem Dirigenten- 
Herr Józef Ozimißſki. 

weiß genau, wo die Kerne eines ſit 
anzufaſſen iſt, um den wahren tonkünſtleriſchen Sachverhalt 
in dem erſten 


verſteht und nie in Gefahr gerät, monoton zu wirken. 
Orcheſter ſpielte mit ungekünſtelter Lebhaftigkeit und klangliche 
Trotzdem das Werk mit Ausnahme des Schluß⸗ 


Saöns, wurde es klar, daß 
eine Perſönlichkeit das Kommando führte, die ſtets anzuregen 
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gen Wattverbrauch. Werfen 
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Sie die alten Lampen weg 
und schrauben Sie Osram · E- 
Lampen in die Fassungen, 
z. B. über dem Herd eine 
65 Dlm- Lampe. 


Lampen geben billiges Licht 
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„Aber wie find die polniſchen Chrift- 
bäume?“ fragten die Engel. 

„Was denn, ihr geflügelten Schlingel, 
ihr wißt nicht, daß die polniſchen Chriſt⸗ 
bäume jo ausſehen, wie diejenigen, die 
wir im Himmel haben? Alſo behängt 
mit bunten Ausſchnitten, kleinen Spinnen 
und bunten Lowiczer Ketten, mit Pfauen⸗ 
augen, großpolniſchen Klebearbeiten, 
Aepfeln, Nüſſen und Pfefferkuchen?!“ 

„Und wie ſind die deutſchen Chriſt⸗ 
bäume?“ fragten die Engel. ö 

Nun, die deutſchen Chriſtbäume ſind 
häßlich, denn ſie ſind mit lauter Flitter⸗ 
werk behangen, und ſie ſind ſo kalt und 
tot. Nun, rührt euch, ihr geflügelten 
Schlingel.“ 


| 


baum hatte. 


: 


Die Engel nahmen zwei mit Spiel⸗ 
ſachen und Geſchenken gefüllte Körbe und 
liefen in die Hütte. Leiſe erhoben ſie ſich 
auf den Zehenſpitzen und ſchauten durch 
das Fenſter. Und was ſahen fie da?: — 
i der Zabcia, inmitten des Zimmers, 
ſtand ein deutſcher Chriſtbaum, behangen 
mit lauter Flitterwerk, und im Zimmer 
der Felcia ſahen ſie einen polniſchen 
Chriſtbaum mit herrlichen Ausſchnitten 
und Klebearbeiten. 

Die Engel taten alfo fo, wie fie Sankt 
Nikolaus geheißen hatte, und legten alle 
Spielſachen unter den polniſchen Chrift: 
baum der Felcia. Und die Zabcia erhielt 
nichts, weil fie einen deutſchen Chriſt⸗ 


Der lockende Profeſſionalismus 


Sonja Henie, die weltberühmte Eiskunſt⸗ 


läuferin, die bei den diesjährigen Olympiſchen 
Winterspielen wieder die höchſten sh ein- 
heimſte, ift längſt unter die Berufsſportler 
egangen. Ihr ſollen ungewöhnlich hohe 

en Ben worden fein, und ſchließlich 
meinte ſie vielleicht, daß fie als Amateur 


wohl alle Ehren und Titel mehrfach errun⸗ 


gen hat, die es zu vergeben gibt. 

Viele werden darüber traurig ſein, manche 
werden Sonja vielleicht . wieder 
andere verurteilen. Aber der Schritt iſt getan. 
em wenn er getan ift, gibt es kein Zurück 
mehr. 


ſatzes (Franzö 


— ann mente nennen 


a Militärmarſch) eigentlich über kein Ueber⸗ 

maß an tonli 

ben Steff eise milje Anat kraft zu fi 
off eine gewiſſe Anzie straft zu 

ihm dies insbefünbere dadur *. l 

waltete und ſo 


bilder in voller 
ſchärfe beſeelte die Ausführenden, 
ſchon lange nicht mehr gehört habe. 
anzuhören, wie hier die Klaſſik einer Tondichtung ihre un 


des Amateur- und Beruf 
ja meiſt feindlich gegenüber. Höchſt ſelten nur 


e e ee werten , 
eu 5 s werden 

mer Aae eben. In diefe Auseinan- 
derſetzungen foll hier beileibe nicht eingegrif- 
fen werden. Faſt überall ſtehen ſich die Lager 
sſports ab 


etwa im Tennis oder Fußball, kommt es vor 
daß ſich einmal Berufsſportler mit Amater 
ren meſſen, aber das find dann nur rein 
Freundſchaftsſpiele, deren Ergebniſſe nad 
keiner Richtung gewertet werden ader Ge 
wicht haben. 


Beſonderheiten verfügt, die beſonders zu 
and es dieſer Kapellmei uakina, 
rn. Es gelang 


„daß er mit Elan feines 


won in der Nuancierung der Klangfärbung als 
el 


uſammenhang ließ ſich manchmal nur 
ter dien nur rein äußerlich auch im Wechſel der Rhythmen ungemein be n nd auf die 
zes klang in der Hauptſache Darbietung wirkte. In Zuſammenhang damit d es auch 
der Stimmung auf Berges öhe war ſtehen, daß er es ſich leiſten kann, Tast . h. ohne Notenunter⸗ 
Ipenwelt lagen zu dirigieren. Eine Spitzenleiſtung für ſich war Webers 
ült. Die ganze Sache wickelte ſich Ouvertüre zum „Freiſchütz“. Da wurden die einzelnen Szenen⸗ 


reue muſikaliſch getroffen, eine Darſtellun 
e ich es im Großen Theater 


Ein Genuß war es mit 


„Les Preludes“ ſind 3 „Größe offenbaren konnte. Eine Fülle von 
Das Leben iſt eine nenden Illuſtrationen wurde weiterhin in dem „Römif 
des Todes. Liebe, ver⸗ Kapricen“ von Tſchaikowsky ausgegoſſen. Hier iepen 
vor allen Dingen die klug berechneten dynamiſchen ufun 
gen zwiſchen den 9 e e u dir 
err Dr. Lat gemiti, traffheit, mit der die einzelnen Tonbilder vorbeirückten 


ängen des 


erfaßt wur⸗ 


des Poſener 


Violoncello. 
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hie und À 


Er 
rkes figen und wie letzteres 


Stück, der vierſätzigen 


der günſtiger. 


Das 
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Ganz bunt geht es in der wohl nicht ganz richtig als — odis 
bezeichneten Kompoſition „Espana“ vor, in der Herr 

einige ſpaniſche Volksmelodien in teen e 
umgewandelt hat. t 


titur 0 í 
leichen. ie 


Groteste von Stapel. 
dick und dünn gingen, na 


Soliſtiſch betätigte fih Fräulein Zofia Adamſka auf dem 
Sie ſpielte das 
€ hinſichtlich einer zu entwickel 
ſehr anſpruchsvoll und unſere 

darauf, aus ihm mehr e ar als wirklich vor 
Sie bewahrte ruhige, mu 

in ihren Vortrag auch geigend 

techniſch ſchwindelfrei. Ka 
Griffſicherheit gelegentlich ins Wackeln, aber 
druck von dem Können der ſich fü 
ſchaft bei Orcheſter und Dirigenten bedanken konnte, wurde 
durch dieſe Fleckchen nicht beeinflußt. Er blieb ein d 


à Inſtrumente vollführen 
prünge, aber das Spiel bleibt doch immerhin ein 
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ür ihn und die Muſiker, die durch 
rlich ein durchſchlagender Erfolg. 
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en Virtuoſität nicht 
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Das ſchöne Konzert wurde durch Radio übertragen, da 
wird mancher erſtaunt 8 
| für erittlaflige Mujit gibt. 


jein, was es mittags in Vaſer 


Eine lange Reihe bekannter und zum 
Teil weltberühmter Sportler haben in den 
letzten Jahren den ritt zum Berufsſport 
getan. Man denke nur an jo bekannte Ten- 
nisſpieler wie Big Bill Tilden, Hunter, Nüß⸗ 
lein, Suzanne Lenglen. 


Im allgemeinen lohnt ſich ein ſolcher 


Schritt nur, wenn große Einnahmen warten. 
Das kann nur bei Sportarten der Fall ſein, 
die große Schaukämpfe bieten, alſo beſonders 
Fußball, Tennis oder Boxen. Der Fußballbe⸗ 
rufsſport iſt im Ausland weit verbreitet, in 
England und auch in anderen Staaten kaufen 
ſich die verſchiedenen Vereine die Spieler 
richtig ab, d. h. es werden hohe Abſtands⸗ 


> Dojfener Tageblatt 


ſummen bezahlt. Die Spieler ſelbſt bekom⸗ 
men richtige Monatsgagen und werden je⸗ 
weils für mehrere Jahre verpflichtet. Daß es 
dabei oft zu recht unſchönen und wenig ſport⸗ 
würdigen Zuſtänden kommt, iſt naheliegend. 

Bei den Tennisſpielern hat Bill Tilden 
eine Art wanderndes Team eingerichtet, das 
in zahlreichen Ländern Schaukämpfe und 
Wettkämpfe zwiſchen Profeſſionals veranſtal⸗ 
tet. Ganz beſonders eingebürgert hat ſich der 
Berufsſport auch in Deutſchland bei Borern. 
Deshalb wird bei dieſer Sportart begreif- 
licherweiſe auch eine beſonders ſcharfe 
Grenze zwiſchen Amateuren und den Berufs⸗ 
ſportlern gezogen. 


Eine der dankbarſten Betätigungsmöglich 
keiten für Berufsſportler iſt das Training. 
Hier find fie geradezu unentbehrlich. Jahl- 
reiche Sportvereine halten hauptberufliche 
Trainer und verdanken dieſen oft in der 
Hauptſache ihre Erfolge. 

Die höchſten „Börſen“, wie man es nennt. 
winken auch heute noch beim Bortiport. Und 
gerade auch beim Boxen läßt ſich am beiten 
Material über Glanz und Elend des Berufs⸗ 
ſports ſammeln. Millionen wurden hier ſchon 
verdient und wieder verloren, einſtige Grö⸗ 
ßen, deren Namen man in der ganzen Welt 
kannte, ſterben unbekannt in den allerbeſchei⸗ 
denſten Verhältniſſen. L. E. 


Bücher für den Gabentiſch 


Land wirtſchaftlicher 
CTaſchenkalender 1957 


Nun iſt auch der Landwirtſchaftliche Taſchen⸗ 
kalender für Polen 1937 im Verlage der Kosmos 
6. m. b. H. Poznan (Preis 3,50 z1) erſchienen 
Er iſt uns bereits ein alter Bekannter, den ſehr 
viele mit a erwarteten Obgleich er in 
der äußeren Aufmachung immer derſelbe bleibt 
— will er doch von ſeinen Anhängern ſofort 
erkannt werden —, ſo bleibt er doch innerlich 
ewig jung, d. h. anpaſſungsfähig und mit der 
gi mitgehend. Und das ijt der PES des 

andwit 1 Taſchenkalenders, daß er 
auf allen mit der Landwirtſchaft direkt oder 
indirekt zuſammenhängenden Gebieten ſtets auf 
der Höhe bleibt und ſeinen Freunden mit alt⸗ 
bewährten Einrichtungen aber auch durch Ver⸗ 
mittlung neuer Erxungenſchaften und neu- 
erprobter Hinweiſe Nat und Hilfe erteilt. 

An dem diesjährigen, im 7. Jahrgang, er⸗ 
Khienenen Kalender ſtellen wir wieder die 
äußerſt praktiſch norgenommene Einteilung der 
einzelnen Rubriken fel. ſehen aber auch, daß er 
der veränderten Lage infolge neuer oder ab⸗ 
eänderter Verordnungen und Beſtimmungen 

re, ee und einen Ausbau in bezug auf 

egeln 


wichtige N und Hinweiſe für die Landwirte 
erfahren hat. Hier iſt vor allem eine bis ins 
Einzelne und Genaueſte ausgearbeitete Fütte⸗ 
zungsanordnung zu erwähnen, die durch ge- 
naue Tabellen über den Nährwert der einzelnen 


Futtermittel ergänzt iſt. Im einzelnen weiſt 
der Kalender neben dem Kalendarium u. a. 
fol e für jeden Landwirt wichtige Rubriken 
auf: Kataſtetauszug— e — 
Poſttarif — Arbeitszeit nach Tarifkonttakt — 
Maße und Gewichte — Rauminhalt von Rund⸗ 
— ns und Körperberechnung — 
Münztabelle — Berechnung von Mauerwerk — 
Tagelohntabelle — id 
ernie — Hackfruchternte — Zuderrübenernte — 
Yusfaat, Ernte und Erdruſch — Zum Vermah⸗ 
len gegeben — Aus der Mühle zurückerhalten — 
Eigene Lieferungen — Empfangene Lieferun⸗ 
gen — Deckregiſter — Zuchtverzeichnis für Rinds 
vieh — Zuchtverzeichnis für Schweine — Vieh⸗ 
gang — Biehabgang — Anweſenheit des 
ierarztes — nweſenheit des Milch⸗ 
kontrolleurs — Milchertrag — Milchliefe⸗ 
rung an die Molkerei — Probemelkregiſter — 
Wiegetabelle — Handarbeitsleiltungen — Ges 
ſpannarbeitsleiſtungen — Körner: und Stroh⸗ 
ertrag — Schwund des Getreides — Gats, 
Erntemengen, Saattiefe — Gebrauch der Sä⸗ 
maſchinen — Ausſaatmiſchungen für Grün- 
land — Die wichtigſten Düngemittel — Dünge⸗ 
wirkung — Düngerſtern — Bemerkungen zur 
Stickſtoffbüngung — Entfernung der Nn en 
— Nährftoffbedarf der Nutztiere — Geldwert 
r 1 Pfund Eiweiß — 15 85 8 t der 
uttermittel — Nährſtoffgehalt des Silofutters 
— . e e für Nutztiere — Trächtig⸗ 
keits⸗ und Brütekalender — Erkrankungen im 
Viehſtall — Krankheiten der Kulturpflanzen — 
Brandarten des treides — Pflanzenſchäd⸗ 
linge — Beizverſahren — Einkommenſteuer in 
der Landwirtſchaft — Einkommenſteuer der 
freien Berufe — Einkommenſteuer von Dienſt⸗ 
ehältern — Aus dem Stempelſteuergeſetz — 
Sozialverſicherung — Angeſtelltenverſicherung — 


Verſicherungsſchuz — Paßgebühren — Landw. 


Organiſationen — Genoſſenſchaftsverbände — 


e $H 

un man dieſen grünen, mit einem waſſer⸗ 
— reda: Einband verſehenen Kalender durch⸗ 
blättert, dann kann man ſich ſchlechterdings nicht 
vorſtellen, daß es in Polen noch einen Landwirt 


der ohne dieſes wichtige Nachſchlagewerk, 


ibt, 

or zugleich Notizbuch und Informator ift, aus⸗ 
kammen kann. Iſt er doch ein treuer Freund 
und Berater der die aufgewandten 3.50 / im 


Laufe des Jahres reichlich wieder einbringen 

hilft. Ehe: 

Fehn Jahre unter der Erde 

; Norbert Caſteret: Höhlenforſchungen 

eines Einzelgängers. Aus dem rans 
von Dr. h. c. Friedrich von 


Oppeln s Bronifomffi. Mit 43 Abbil⸗ 
dungen und 2 Karten. Geh. 4.85 RM. 


Ganzleinen 6 RM. Verlag Brockhaus, 


Leipzig. 
Kürzlich las ich ein Buch „923 Meter unter 
dem Meeresſpiegel“, in dem der amerikaniſche 
Forſcher William Beebe erzählt, wie er in einer 
eigens für dieſe Verſuche konſtruierten Metall⸗ 
kugel faſt einen Kilometer in den Atlantiſchen 
Ozean hinabtauchte. Wie nun Beebe berichtet, 
was er dort unten erlebte, welche Wunder der 
Tiefe ſich ihm auftaten, das bedeutet die Ers 
ſchlietzung einer völlig neuen Welt für das nach 
Wiſſen ewig dürſtende Menſchengeſchlecht. Ein 
gleichartiges Erlebnis bietet ein Buch „Zehn 
Jahre unter der Erde“, das ſoeben im Verlag 
Brockhaus, Leipzig, erſcheint. 
heißt Norbert Caſteret — er iſt der Beebe des 


putatausgabe — Heus: 


Der Verfaſſer 


Erdinnern! Denn hat der Amerikaner die Tie⸗ 
fen des Weltmeeres durchpflügt, jo iſt der Fran⸗ 
zoſe in die Geheimniſſe der Erde zu unſeren 
Füßen eingedrungen. Beide Forſcher aber folg⸗ 
ten den Spuren eines Dichters: des unſterb⸗ 
lichen Jules Verne. Caſteret nennt in ſeinem 
Werk ſogar den Titel des Buches, das ihn be⸗ 
fruchtet hat: Reife ins Erdinnere“. Dieſe zwei 
bedeutenden Forſcher ſind lebende Beiſpiele da⸗ 
für, in wie hohem Maße die ſchöpferiſche Phan⸗ 
taſie eines Dichters auch die Wiſſenſchaft an⸗ 
regen, und weiter, wie fruchtbar die in Beebe 
und Caſteret Wirklichkeit gewordene harmoni⸗ 
ſche Verbindung von nüchtern denkendem For⸗ 
ſchergeiſt und jugendlichem Begeiſterungsver⸗ 
mögen wirken kann. Die Enge eingetrockneten 


Spezialiſtentums im Zurückweichen vor einer 


weltoffenen, großen Ueberſicht — eine Feſtſtel⸗ 
lung, die man erfreulicherweiſe auch im Hinblick 
auf andere Gebiete des Wiſſens machen kann. 

Um vom allgemeinen auf das Buch zu kom⸗ 
men: Norbert Caſteret hatte nicht geringere 
Schwierigkeiten zu bekämpfen als ſein ameri⸗ 
kaniſcher Forſcherkollege. Unüberwindlich ſchei⸗ 
nende Hinderniſſe einer unbekannten Welt ſtell⸗ 
ten ſich ihm in den Weg, furchtbare Gefahren, 
für die er ſich einen Leit⸗ und Troſtſpruch auf⸗ 
ſtellte: „Wenn man nur zu kriechen verſteht, 
denn darauf kommt es an, und vor allem, wenn 
man den Willen und den Mut hat, um jeden 


Preis durchzukommen, ſind wenig enge Gänge 


für den Menſchen undurchdringlich.“ — So 
tauchte Caſteret denn, nicht furchtlos, aber kühn, 
in unterirdiſche Siphons, deren eiſiges Waſſer 
ihn zu lähmen drohte, ſchwamm in geheimnis⸗ 
vollen Flüſſen unter mächtigen Bergen, ließ ſich⸗ 


meiſt mutterſeelenallein, am Seil in tiefe Höhe | 


lenſchächte hinab, und kroch, kroch, kroch. Zu⸗ 
weilen drangen die geſpenſtiſchen Schreie von 
Fledermäuſen und das Toſen unterirdiſcher 
Waſſerfälle an ſein Ohr. Rieſige Dome, die 


jedes Kirchenſchiff der Welt an Größe über⸗ 
ragten, taten ſich vor ihm auf, die Gerippe aus⸗ 


geſtorbener Tiere grinſten ihn an, im ſchwär⸗ 
zeſten Dunkel entlegenſter Höhlenwinkel blickten 
jahrtausendealte Felszeichnungen auf ihn her⸗ 
unter, angebracht von den in Höhlen lebenden 
Ureltern der Menſchheit. Feuerſteinwerkzeuge, 
Geräte verſchiedenſter Art und Plaſtiken aus 


Ton, deren Alter man auf 20 000 Jahre ſchätzt 


(die älteſten der Welt) — fie ließen das in Dies 
ſer weltperlorenen Stille ungeheuere Erlebnis 
der menſchlichen Urgeſchichte, das ganze auf⸗ 
regende Heldenepos der vorgeſchichtlichen Zeit 
vor dem kleinen Menſchlein in gewaltiger 
unterirdiſcher Einöde entſtehen. 


Das in ſeiner Art einzige Buch Norbert 


Caſterets enthüllt jo eine Reihe ungeahnter Ge” 


heimniſſe, die bisher tief im Inneren unſerer 
Erde ſchlummerten. Man muß es leſen, um 
ſeinen Reiz voll zu begreifen und den Atem 


friedlichen (dabei durchaus heroiſchen) Forſchens 


zu fühlen, der in ihm lebendig iſt. Norbert 
Caſteret ging mit 18 Jahren als Freiwilliger 
in den Schützengraben, um für Frankreich zu 
kämpfen, und er erklärt, daß ihn die Eiſenſchule 


des Krieges gehärtet und geiſtig gereift habe. 
Die wiſſenſchaftliche Anerkennung dieſes „Laien“ 


durch das Inſtitut de France und die Zuerken⸗ 
nung der Großen Goldenen Medaille durch die 
Franzöſiſche Sportakademie begleitet er mit den 


Worten: „ein recht unverhofftes Zuſammen⸗ 


treffen, doch zur Freude aller, die zwiſchen 


Geiſtes⸗ und Körperkultur keinen Trennungs⸗ 


ſtrich ziehen“. Dieſem Geiſt des neuen olympi⸗ 
ſchen Zeitalters wird von uns beſonders tiefes 
Verſtändnis entgegengebracht, und dem präch⸗ 


tigen Buch dieſes Soldaten Frankreichs — einſt 
mit der Waffe, heute mit der Fackel des Wiſſens 
in der Hand — iſt ein lebhafter Widerhall 


ſicher. 


—r— 


Die Junge Reihe 
Herausgegeben von Horſt E. Wiemer. 
edes Bändchen kartoniert 50 Pfg. 
erlag Albert Langen / Georg Müller, 
München. i i 
Dieſe köſtlichen kleinen Büchlein nimmt man 
mit Liebe zur Hand und legt ſie befriedigt wie⸗ 


der fort, um nach einiger Zeit wieder nach ihnen 
Sie ſind Erbauung und Erholung 


zu greifen. 
zugleich, ſie ſind beſinnlich, erheiternd und be⸗ 
lehrend. Sie ſind ein kleiner Schatz im Bücher⸗ 
ſchrank. 

Die Mutter. Ihre Geſtalt in unſerer Dich⸗ 
tung. Eine Auswahl von Gertrud Grote. 
Das Schönſte, was die Dichter von Güte, Sorge 


kiel Fönhus. 


Rang, jondern zugleich als menſchliches Zeugnis 


faſſer die Geſchichte eines Jungen ere 


„abl uns von dem Sechzehnjährigen, jeinen 


burg hat durch Jahrhunderte die Entwicklung 


und Aufopferung der Mütter zu ſagen wiſſen, 
in liebevoller Zuſammenfaſſung. 

Der Wolfstöter. Eine Erzählung von Mits 
Die Geſchichte eines Einzelgän⸗ 
gers aus der nordiſchen Schnee⸗Einſamkeit, eine 
Erzählung vom Kampf zwiſchen Menſch und 
Tier, bei dem beide Sieger, aber auch beide 
Beſiegte ſind. i 

Alle Achtung: Männer. Acht Werkmanns⸗ 
geſchichten von Matthias Ludwig Schroeder. 
Ergreifende Zeugniſſe vom Leben, Schaffen und 
Streben deutſcher Arbeiter, geſtaltet von einem 
aus ihrer Reihe. 5 


Stagerrak. Von Konteradmiral a. D. Fried⸗ 
rich Lützow. Mit fünf Gefechtsſkizzen und vier 
Abbildungen. Hier iſt auf beſchränktem Raum 
eine packende Schilderung der größten See⸗ 
ſchlacht der Weltgeſchichte geboten. Der Ver⸗ 
faſſer hat den Verlauf der Seeſchlacht, ihre 
Kriegsbedeutung und ihren geſchichtlichen Sinn 
aufgezeigt. 


Der Sonnenſegler. Die Geſchichte eines 
Segelflugzeuges von Klaus Zelter. Mit vier 
Abbildungen. Der ſchlichte Bericht von den 
Mühen und Freuden des Segelflugzeugbaus 
ſtellt einen Dank an die ungenannten Segel⸗ 
flieger dar. Eine ſpannende Lektüre für unſere 
Jugend. ; 


Jeremy 


Roman einer Kindheit, Jeremy auf 
der Schule und Jeremy und ſein Hund. 
Von Hugh Walpole. Drei Bände in 
Leinen je 3,50 RM. J. Engelhorns 
Nachf., Stuttgart. 


Der engliſche Schriftſteller hat hier die Ge⸗ 
ſchichte einer Jugen 
die man nicht nur als Kunſtwerk von ſe 


ſchönſter Art bezeichnen kann. Dieſe drei Bände, 
die alle in ſich abgeſchloſſen ſind, und die alle 
auf gleichbleibender Höhe ſtehen, ſind ja köſtlich 
und in ng abgerundet, daß man fie mit wahrer 
innerer Spannung lieſt. Man kann Tränen 
lachen über den Humor, man kann aber auch 
traurig geſtimmt werden vor Rührung. Und 


doch hoben die Bände nichts von Sentimentali⸗ 


tät oder grotesker Spaßmacherei an ſich, ſondern 
gerade das Gegenteil iſt der Fall. it Liebe 
und tiefem Einfühlungsvermögen hat der Ver⸗ 


dem wir unſeren Beifall und unſer Verſtehen 
nicht verſagen können. Der erſte Band, crs 
Roman einer Kindheit“ ſchildert den ver s 
„der ung als ſtämmiger kleiner Gentleman 

1 0 nahe rückt. Der zweite Band „Jeremy und 
ein Hund“ befaßt ſich mit dem i Ken 
et, dem 


f 
und feinem: treuen Kameraden Ham 


A zugelaufenen kleinen Köter. Und 
dritte B 


and „Jeremy auf der 


aeg und Freuden auf der Schule. Dieſe drei 
Bände beweiſen, daß man eine Schuljugend 
ſchildern kann, ohne ſich in Haßgeſänge gegen 
die 7 zu überſchlagen, daß man gefi voll 
ohne Sentimentalität ſein kann und daß jeder 
wahre Humor aus den Tiefen eines ſonnigen, 
gütigen und weiſen dans quillt. Wenn man 
die Jeremy⸗Trilogie geleſen hat, dann räumt 
man ihr in ſeinem Herzen einen dauernden 
Ehrenplatz ein. 5 


Die Habsburger 


Die Tragödie eines halben Jahrtau⸗ 
ſends wehe 1 

t 32 

bunden 6,50 RM. 
ſche Verlagsbuchhandlung. S 


Der Hiſtoriter Alfred Rapp zeigt in dieſem 
Buch den Weg des Hauſes Habsburg von ſeinen 
Anfängen am Rhein bis zum Gipfelpunkt des 
habsburgiſchen Weltreichs. Das Haus Habs⸗ 


der deutſchen Geſchichte beſtimmt. In vielen 
deutſchen Schickſalsſtunden haben die Habs⸗ 
burger die Hand am Steuer des Reiches gehabt, 
und die Habsburger ſind die Tragödie des alten 
Reiches, des Erſten Reiches der Deutſchen, ges 
weſen. Rapp hat hier auf engem Raum ein 
Stück deutſcher Geſchichte zuſammengefaßt, keine 
Geſchichte Oeſterreichs, ſondern die Geſchichte der 
Habsburger mit dem Blick auf die deutſche Ge⸗ 


ſchichte. Er hat den Verſuch unternommen, die 


Erkenntnis des habsburgiſchen Verhängniſſes 
in der deutſchen Geſchichte aufzuzeigen, des Ver⸗ 
hängniſſes, das den im deutſchen Volke ſtets 
lebendig geweſenen Reichsgedanken untergraben 


Das Buch, das lebendig geſchrieben ift und 
feine Darſtellung trockener Zahlen und Begeb- 
niſſe darſtellt, gehört in jedes deutſche Haus. 


über drei Bände geipannt, 
em 


O.⸗G. Crone: 19. 12, 18 Uhr: 


. 22 nur bei — 2 
Huti- 

UNE: tm = 
Auswahl En 


A Licht von Thule 


Reiſen nach Norden und Süden. Von 
Otto Bries. Bergſtadt⸗Verlag, Breslau, 


Der 1 führt den Leſer nach Norden 
und nach Süden, über die Inſelkette, die von 
Schottland, die Faröer, Island und Jan Mayen 
nach Spitzbergen führt, dann zurück über Nor⸗ 
wegen, das zweitemal durch das Adriatiſche und 
oniſche Meer nach . und durch den 
Bosporus ins Schwarze Meer bis zum Kaukaſus 
und auf die Krim. Indem Brües die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Norden und Süden aufdeckt, gibt 
er dem, was er ger en hat, ein neues und T» 
raſchendes Antlitz. Die Theſen, daß Süden und 
Norden zueinander gehören, daß aber dieſe Be⸗ 
giebung nur I tbar fein kann, wenn die öſt⸗ 
ichen und weſtlichen Einflüſſe ausgeſchaltet wer⸗ 
den, führen mitten hinein in die deutſche Aus» 
einanderſetzung der Gegenwart. Dieſer Reife- 
bericht, der keinen Anſpruch auf wiſſenſchaftliche 
Wertung legt, berührt Gegenwartsprobleme, mit 
denen wir uns auseinanderſetzen müſſen. 


Das wirtſchaftliche Geſicht 
Europas 
Von Anton Reithin 

Verlagsanſtalt, ee zo 

Hier ift das wirtſchaftliche Problem Europas 
von ſachkundiger und kompetenter Seite nach 
allen Richtungen beleuchtet worden. Dr. Reis 
thinger, der früher dem Statiſtiſchen Reichsamt 
angehörte, hat eine hochintereſſante Untere 
ſuchung des europäiſchen Bevöllerungsproblems 


Poeztowa J. Wahrer 
am Platze 


unternommen, wobei er zu erſtaunlichen Schluß ⸗ 


folgerungen gekommen iſt. Er geht dabei von 
der richtigen Erwägung aus, daß nur derjenige 
von der politiſchen Entwicklung Europas ſich 
ein Bild machen kann, der die bevölkerungs⸗ 
politiſchen Gegebenheiten und Zukunftprognoſen 
überſieht. In Einzelabſchnitten werden in die⸗ 
ſem Buch die verſchiedenen Zonen und Länder 
Europas und ihre wirtſchaftliche Struktur mit 
einer überall ſpürbaren Sachkunde unterſucht. 
Dabei verſteht es der Verfaſſer, die Nüchtern⸗ 
heit der Zahlen und Tabellen lebendig zu ge 


ſtalten. 


Deutſche Vereinigung 
berſammlungskalender 


0.6. Khynſt: 12. 12, 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 


Se 
O.⸗G. Schulitz: 12. 12.: Mitgl.⸗Verſ. 
0.6. Witoldowo: 12. 12., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
0-6. Grudna, 12. 12, 18 Abr: Mugl- Berl. 
26. ru 9: = "A 2 
Bildvortrag bei Tuma. 8 
O.⸗G. Bromberg⸗Land: 13. 12., 14 Uhr: Deutf 
Bühne: „Wilhelm Tell - 


O.⸗G. Gollautſch: 13. 12., 15 Uhr: Mitgl. 
Schulungsvortrag bei Kowalewſtl. al 


O.⸗G. Bargen: 13. 12., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verl., 


Schulungsvortrag. 


O.⸗G. Boret: 13. 12., 14 r: Oeffentl. Ver 
bei Gosciniak in Cerelwica. + 


O.⸗G. Eihdorf: 13. 12, 16 Uhr: Mpventsfeier 
bei Lange 


ge. 

O.⸗G. Thiergarten: 13. 12.: Mitgl.⸗Verſamml. 
O.⸗G. Otterau: 18. 12.: Mitgl.⸗Verſ. bei Stern. 
O.⸗G. Culmſee: 13. 12., 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Bildvortrag in der Villa Nowa. 


O.⸗G. . mat iaai 13. 12., 15.30 Uhr: Advents 
er; 


O.⸗G. Waldau: 13. 12., 16 : Weihnachts ⸗ 
í feier bei Golwin 55 
O.⸗G. Schirotzten: 14 12. 17.30 Be: Mitgl. 
Versammlung, Bildvortrag Domazijti. 
0.6. Klodtten: 14. 12., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
z Kaden bei Eggert, Dorf 
en. 
0.6. Schwarzbruch: 15. 12.: Mitgl.⸗Verſamml. 
Bildvortrag. Es 
D.:6, Weichſelhorſt: 15. 12., 17 Uhr: Mitgl. 
Vers., Bilbvortzag, e Manage 


O.. Bi : 16. 12. 17 uhr: 
D6. Bäienbort: 18, 12, 17 Mhr: MitglBeri. 


Bildvortrag bei 
O.⸗G. Neuſtadt a. W.: 16. 12., 19.90 Uhr: W. 
kan in Kleia. er 3s 
D.6. Dirſchau: 15. 12., 19.30 Uhr: Mitgl.⸗Berſ. 
> Adventsfeier 
im Grabiner en. 


D.6. 5 19. 12.: Mitgl.⸗Verſ., Schulungs⸗ 
vortrag. 

O.⸗G. Fordon: 19. 12., 18 Uhr: Mitgl.⸗Ve 

= ulungsvortrag mit — 5 enai 

feier bei Kriger. 

D.6. Pinne; 19. 12., 16.30 Uhr: Adventsfeier. 

O. G. gt 19. 12., 20 Uhr: Adventsfeier 
bei Taubner. í 


O.G. Moſchin: 19. 12., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


O.⸗G. Neudorf: 20. 12., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 


(Schulungs vortrag). — 
O.⸗G. Kroſſen: 20. 12.: Mitgl.⸗Verſ., Schulungs 
vortrag. AR 


9.6. Elſendorf: 22. 12., 18 : Mitgl. F 
bei Kantelberg. p Sa 


O6. Waldtal: 22. 12., 19 : Adventsfeie 
bei Kaiſer. ia y 


=» Pojener Tageblatt & 


Billiger Keihnachts- Verkauf 


Gelegenfeitskanf ! 
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Zum Weinnachtsfest 
empfiehlt praktische Geschenke in Steppdecken auf Daunen, 
Wolle und Watte, sowie Bettwäsche. 
Spezialität: komplette Aussteuergarnituren, 


Poznańska Fabryka Kolder, St. Wieczorek, Poznan 
nur u. Piekary 1. Tel. 30-97. 


— — und unterm Weihnachtsbaum 


etwas von den wundervollen Silber - 
leuchtern,Silberschalen,Silberbestecken 
usw., die es in den manpigfaltigsten 
Preislagen und rk gibt 


Juwelier W. KRUK, Poznań 


ulica 27 Grudnia 6. 


SPIIWAREN 


Das schönste Weihnachtsgeschenk ein 


PIANO FLUGEL 
B. SOMMERFELD der größten Pla no- 


fortefabrik in Polen 
Fabrikniederlage: Poznań, 27 Grudnia 15. 


Niedrigste Preise, günstige Zahlungsbedingungen, langjäbrige Garantie. 
Lieferant der Staat! Murik-Konservatorien Export nach allen Weltteilen 


A Die Prot Auswahl in 
— 


= ee ten 


führender Weltmarken, bis 15 Monatsraten, 
empfiehlt Musikhaus „Lira“ 


Krolopp i m. Podgorna 14 H Swigekrayski) 


Musikinstrumente wıe: Geigen. Man- 
dolinen, Gitarren, Grammophone und Platten 
in grosser Auswahl! Eigene Werkstatt! 


= 82 — S i 
E * STARY RYNEK 75/28 Mi 


neben dem Rathaus $ 


Damentashen — Schirme 
Aktentaschen 
ener Geldtäschchen 
Necessaires 
Maniküren 


W. Ar Poznan Nel . 


Dekorationsk issos 


SOOOOOOO OOO OOO OOO OOO οοο 


Tu Feiſinaditen 


die passendsten Geschenke: Sweater fur Damen und Hinder, 
seidene und wollene Wäsche, Morgenröcke, Handschuhe, 
 , Schals und Strümpfe 
Am günsthıgsien nur bei der Firma 


Bolesta Wallheim 


Soxznan, 27 Grudnia 20 


IIOOIYIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDIIIIODIIE 


Illustr. Kataloge für Modelle 1937 wers grais 


„Radioświat“ Poznań, I. Fr. Ratajezaka 10 
me a Haus- und Küchengeräte 


ger Ben 
eee  nschatie. Esche l ; 
Trikotagen, Krawatten, Sweater 3R |NNMNNNNNHMNNNNNN | sowie Schlittschuhe 


empfiehlt 


B W. Trojanowski 


. Moron i 18. el. 56-57. 


in großer Auswahl empfichlt billigst- 
Stanistaw Wewiör, BM $ 


Die besien, 
praktischsien 2 
und 15 


killen 
T 


Poznan, éw. Marcin 27. Tel. 3-31. Jie 
Achtung! 10%, Weihnachtsrabatt! 2 


Schenke praktisch 


Kaufe Schutzkleidung für jeden Beruf, auch für 
<Ñ AN den Haushalt. 


i Wienerschürzen: Servier- 
und Kleiderschürzen 
Í billig und in grosser Auswahl 


BB. Hildebrandt, Poznan ; 


Zunger Weihnaehisverkauf 


Teppiche, Linoleum, Bouclé, Plüsch, 
Wachstuche, Tischdecken u y. Hr. 
Tapeten in modernsten Dessins 

und allen Preislagen. 
Läufer in verschiedenen 


na Gold- und Silberwaren. - 


Billigste Preise. 


T. GĄSIOROWSKI | 


Stary Rynek 75-74. Sorten Poznań, św. Marcin 34, neben der Schule Tel 88-28 
empfiehlt neschenkt E | —— 
Zb. Waligörski | 
. a E S empfiehlt Dom Nowości 8 
Poznan, Bydgoszez, Franciszek Srunioald 
— —— —ů—ů Pocztowa 31 Gdańska 12 l ll M Poznan, ul. 27 Grudnia 9. Tel. 14-46 
empfiehlt zu sehr niedrigen Preisen in- und ausländische t Handtaschen 5 
8 l 7 2 . iy a nräschuhe‘ 
Weine sowie Liköre 5 ES BLAWATOW und Ledergūrtet 
verschiedener Firmen 2 { Moderne Bijouterie 
Fr. PRZYBECKHI nung | — 
y nN ei h 1 n f ? 
Telet r. 51 ul. 3 Maja 3 Teleton 41-51 bee m billigsten Preisen „Hurtownia BTL EEE 
Seh + Bu ist wirtschaftliche 
Probierstube — Weinhandlung — Flaschen- Verkauf . Bar anows K i Litur Siczud „ W 9 i h e n st w l 
vereidigter Lieferant von Mess- Weinen. Poznań, Podgórna 13. rel 34-71 u POZNAN i 10 Notwendigkeit! 
. Wolnosci Zi nem 


Beihnadts-Ginfänfe! 


Unſere 


Textilwaren⸗ 
Abteilung 
bietet 


reiche Auswahl 
bei ; 
billigſten Preiſen. 
Beſichtig. 85 Kaufzwang 
erbelen! 
Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spoldz. z ogr. odp. 
Poznan. 


En 
Waſſerbehälter 
für Zentralheizungskörper, 
mod. Blumenvaſen, Stein⸗ 
ſchüſſeln empfiehlt billigſt 
Anders 
Poznan Wroctawſka 14. 
————— — —ͤ— 


Coupée⸗Wagen 
Aſitzig, Fabr. Neuß⸗Ber⸗ 
lin, gut erhalten, zu ver⸗ 
kaufen. 

Müller, ul. Stawna 6. 


Pelze 

Innenfutter, Fiſchottern, 

üchſe ſowie Felle aller 

rt kaufen Sie am. bil- 
ligſten im 

Pelzmagazin 
St. Piotrowski 

Poznan, Szkolna 9. 

Ausführung ſämtlicher 
Kürſchnerarbeiten im ei 


genen Atelier. 
— — ——— AAA 


Weihnachtspesehenke! 


Lederwaren, 
Damen -Handtaschen, 
Schirme 
billigste Preise. 


Antoni Jaeschke, 
Wyroby Skörzane, 
Poznan, 


Al. Marsz. Pitsudskiego 3 
gegenüber Hotel Brıtanıa 
Eigene Werkstatt. 


zum Weihnachislest: 
empfehlen wir: 
Ia Thorner 
Pfefferkuchen 
Pfellerkuchenge- 
mwürze, Prima 
Backmehle, Sulia- 
ninen, Norininen, 
Citronat, Wal- u 
Haselnüsse, 


1 Oman. $W. Marein?: 
Telefon 1362. 
Nachtigal -Maffee 


in allen Preisiagen 
stets frisch. zu haben. 


Uberſchriftswort (fett) 22 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 

e ee für chiffrierte ee w “ 


2 Y 
4 Verkäufe > 


8 
ſchwarz überzogen, für 


mittlere Figur, ſehr gut 


erhalten, verkauft preis⸗ 
wert. 

Chwaliſzewo 29/30, W. € 
eee 


Ziehharmonika 
zu kaufen geſucht. Ange⸗ 
bote unter 1461 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Zum 
Weihnachts ſeſte 
empfiehlt antike Möbel 
und verſchiedene Ge⸗ 

ſchenkgegenſtände. 
„Muza“, 
Rzeczypoſpolitej 4. 


Große 
Weihnachts⸗ 
Gelegenheit! 
Handgeknüpfte Petite 
preiswert abzugeben. 
Alojzy Vauer, 
Mielzynſkiego 21. 


Wagen 
gummibereift, ein⸗ oder 
zweiſpännig, geſchloſſen, 
für 12—15 Perſonen, ge⸗ 
eignet als Schulwagen, 
zu verkaufen. 

Leſzezynſki, 
Szezepankowo, 
pow. Poznan, 
p. Poznan 14. 


Praktiſche 
Weihnachts⸗ 
Geſchenke 
Wäscheleinen, Wasch- 
körbe, Bohnerbürsten, 
Rosshaarbesen, Bürsten- 
garnituren, Kleider- 
bürsten. Kopfhürsten 
Fussmatten. Kinder- 
schaukeln. Turnapparate 
empfiehlt 


R. Mehl. 


Poznań, 
Sw. Marcin 582.58. 


rn ma 


Sew. 


Die id önſte Freude — der 
Kinder Traum ſind 
Spielwaren 
unter dem Weihnachtsbaum 
Eltern, wollt ihr eure Kinder 
glücklich machen, und ſehen, 


wie 

jubeln und 

für dieſelben 
Spielwaren 

ein, es müſſen aber nur 

ſolche von KArauſe iein, 
L. Krause 
Poznan, 

Stary Rynek 25/28 
neben dem Rathaus. 
Puppen u. ſämtliches Spiels 
zeug werden ſchnellſtens u. 
ſorgtältigſt repariert. 
eee ETERN 


ſie am Heiligabend 
lachen, kauft 


20 Sroſchen 


* Dofener Tageblatt e 


i 
7 
* 
0 


Spielſachen 
Unter = Steinbaukaſten, 
Landwirtſchaft, Billard 
zu verkaufen. Offerten 


unter 1462 an die Ge⸗ 


Geſchäftsſtelle dieſer Bei- 
tung Poznan 3. 


—g[ͤ—n — ——2Ä˖Zt᷑œꝛPn 


Trauringe 


Uhren, Gold- u. S 
waren. 

Fa. Albert Brie, 
+ Poznan, 

ul. Wielka 19. 

Gegr. 1886. 
Reparaturen u. Garantie 
Dilligſte Preiſe. 


Mars 


Fahrräder, Motorräder, 
Zubehörteile. E 
Poznan, 
. Rüfuditieno 
Tel. 19:13, 
gegenüber 
Herz⸗Jeſu⸗Denkmal 
empfiehlt 
Grammophone, Radio⸗ 
apparate, Nahniaihinen, 
eleltriſchs £ Lampen, Dy⸗ 
na mos zi 15. 50. 


15/17. 


Dareh 


Reiſekoffer, 


Eomunp RYCHTERPoznaR 


IERREN - MASS-SCHNEIDEREI 


* 


Der 


2 goldene 


ruft zum 


inserieren im 
„Sosener Tageblatt“ 


Unseren Inserenten stellen wir passende 


Weihnachts - Klischees 
kostenlos zur Verfügung. 
Vertreterbesuch Telefon 6105 u. 6275. 


Se Zu e u a a a k. K. 0. F.. 0 


2 Perſianerpelze 
lang und dreiviertel, 
„ Vrilliantringe zu 
verkaufen. 

Sw. 6zafn 9, 2. 
eee 
Praktiſche 

Weihnachts⸗ 

Geſchenke 
ſind Damengandtaſchen, 
Schirme, ſo⸗ 


wie ſömtliche Lederga⸗ 


lanterie bei 


Vaumgart, 
Wroclawſka 31. 


-Anmenhandiaihen 
Schirme, AUltentaichen, 
B rieftaſchen, Portemon⸗ 
naies, Koffer, ſowie 
ſämtliche Sattlerbedarfs⸗ 
artikel 


Sohaszkiewitz, 


Poznan, St. Rynek 54. 


Telefon 56-82. | — 


Eigene Werkſtatt. 


A Weihnachts- neni im 
„Posener Tageblatt“ beweisen Sie Ihre 
grosse Leistuvgsiähigkeit und sichern 
sich ein 


gutes Geschäft, 


Wollen Sie neue Kunden, 
heisst es 


Verlangen Sıe 


„Ranſomes“, 
bferdig, verkaufe unter 
Hälfte Katalogpr. Zieht 
Dreſchmaſchine u. Preſſe. 


"| Kleine Anzeigen | 


2.200 0 Zum DeQ 


dann 


Romadourkäie 
halbreife Ware, abzu⸗ 
geben Eigene Fabrika⸗ 
Ei Probeſendung ie 

des Quantum. St., 
1 kg 2,40 zł. 
Schneider, Landwirt, 
Minikowo, 
vocata Poznan 11. 


Selegenheitskauft 


Fabrikneue, engliſche 


Lokomobile 
nom. 10⸗ 


Anfragen unter 1463 an 
die welchen dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Mäntel 
nzüge, Hoſen, Jacken, 
Stoffe vom Meter 
Damenmänlel 
villigſt nur bei 
W. Janas, 


oznan, St. Rynel i: 
Wrocigwſta 20 


EEE 
Aktenmappen, Brief⸗ 
taſchen, Portemonnaies, 
Koffer, Regenſchirme, 
fow alle and'ren Leder⸗ 
waren, empfi hlt billigſt 
Borzych i Sta., 
Poznan, Podgörna 3. 
Eigene Werkſtatt. 


nn 
Tapeten 
Wachstuche 
Läufer, Leisten 
i billigst 
Tapetenversandhaus 


3. Siryszyk 


Po:nau, 
Al.Marcinkowskiego 19 
Telefon 12-92. 


RER 

A 

Grundstücke X 

Qf Grundstücke IX 
Vierſtöckiges 
Mietshaus 

in Berlin, 1850 RM. 

Monatseinkünfte, ver⸗ 

taufen oder einzutauſchen 


gegen Mietshaus oder 
Frundbeſitz in Polen. 
Anfragen: 


Wlochy nt / Warſzawy 
Sieradzka 27. 
Werner. 


P EED I AO ů * N 
9 Offene Stellen > 


Zum ſof. Antritt ge⸗ 

ſucht: älteres 
Mädchen 

mit guten Koch- u. Bad- 
kenntniſſen für Dauer⸗ 
ſtellung nach Oſtröw 
3 Perſ.⸗Haushalt. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſpr. 
unter 1459 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Geſucht ab gleich 
leißiges, ſauberes 
Mädchen 
oder junge Frau zur Be⸗ 
dienung. Perſönliche 
Meldungen: 
Marſz. Focha 4. W. 


Jung., guterzogenes 
Mädchen 

an rege Tätigkeit ge⸗ 

wöhnt, für Kinder und 

leichte e ge⸗ 

ſucht. Offerten unter 

$ 5 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Für Anfang Januar 
1937 ein erfahrenes, äl⸗ 
be 

Alleinmädchen 
für beſſeren Haushalt 
(3 Perſonen) wegen 
krankung des jegigen 
Mädchens geſucht. Muß 
gut kochen können und 
alle Zimmerarbeiten uſw 
verſtehen. Meldungen 
bitte mit Zeugnisabſchr., 
Gehaltsanſprüchen und 
Lebenslauf. 

Frau Maria Kuhnt, 
Leſzuo, Musnickiego 4, 

part. 


FrRataj jco ka 


Wroctawska15ut4. L OSTRÓW 


Eine Anzeige höchſtens 9 Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
cee des Offertenſcheines ausgefolgs 


P — 
Al Stellengesuche 2 


Empfehle mich zur 
Aufwartung 
und nehme Wäſche ins 

Haus 


Dop 
ul. Doiawöſtich 9, W. 19. 
— — EET 
Suche 


Stellung 
als girzfmafterin oder 
Geſellſchafterin auf Gut 
evtl. Geſchäftshaushalt. 
In allen Zweigen be⸗ 


wandert. (Auch als Ver⸗ 
A 4 7 fferten unter 
1424 a. d 


Soine, dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Die 


| Zeitumgs- 


anzeige 
erreicht täglich 
jedermann. 
denn Zeitungleſen iſt 
eine allgemeine tägliche 
Angelegenheit. 


W 
[| Vermietungen 2 


Zimmer 
und Küche zu ie 
Marynarſka 17, 


Büroräume 
hell, modern, beſte Ge⸗ 
npsljelsne. zu vermieten. 

B. S chultz, 
Pelzwaren⸗Magazin 
Poznan, 
ul. Pierackiego 16. 


2 q 
N Unterricht D 


Stenographie 
und Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen am 4. Januar. 


Kantaka 1 


L Beirat X 
N eira 2 


Selbſtändiger 

Unternehmer 
34 Fahre, mot 
Imzgende 
Lebenskameradin 
Gefl. Zuſchriften mit 
Bild unter aiid an bie 
Geſchäftsſtelle d. Beita. 
Poznan 3. 


vers 


——U — — — — 


Weihnachtswunſchl 
Treue Lebenskamera⸗ 
din, möchte ich einem 
Manne zwiſchen 31 bis 
35 Jahren werden. Bin 
heiteres Menſchenkind, 
engl., aus is gene 
bauswirtf haftli tüd- 
tig, geiſtig rege, könnte 
auch dem Manne im Be⸗ 
ruf helfen. Ausſteuer u. 
Vermögen vorhanden. 
Auch Witwer mit Kind 
angenehm. Offerten u. 
1453 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


—. hehe ERDE 


7 SJ 
4 Verschledenes D 1 


Hebamme 
Nowalewike 
Lakowa 14 
Rat und Hilfe bei Gebu 
und in allen Fällen 
— — — 


Ein 
Kind 
wird in Pflege gengi 
mas Offert. unt. 1 
Geſchſt. d. Zeitung 


eines 8. 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli fag! 
die Zutanft aus Brahmine! 
— Karten — Hand. 

Poznan. 
ul. Podgórna Nr. 13 
Wohnung 10 (Fron 


ühre Dandelsbüchte | 
Me Stellt 
Bilan ngen : 

auf. Beauffi tige Buch 

haltunge 

Dipl. Bilanzbuchhalter 
und Steuerberater 
Leonard Pfitzner, 

Poznan, sw Marcin 68 

Telefon 20-24. 


Umfaſſonieren 


von Damen⸗ und Herren“ 
hüten billig — modern 


Hain 
placSapiezy: ski li. Hot 
neben der Avotheke 
Lazarz 
Mariz. Foha 28. 
Jeżyce 
Szamar zewſkiego 1. 


Krankenwagen 


m jeder gewünſchten 
Ausführung 


(auch Verleihung) 


M 1 Ki aa 
Poznan; Kantaka 63, 


P 3 

N Tiermarkt ½ 
Brauner f 
Drahthaar⸗Nüde 

11 Monale alt, zu vi 

kaufen. 

Pocztowa 9, II. Etal 12 
Habe abzugeben: 

3 Monate alte 1 
Gordon Setter 

Preis je e 2 


ante 
Tytlewo, pow. Cheimne 


Belgier, 11i., br. Stute, 
1,73 Stockmaß. der 
kauft. 

Kalmus, Lefsno. 


Poſener Tageblatt = 


alia! 


Unterwäsche so- 
wie Strümpfe, 
Handschuhe. 


Tisch- und Divandecken 
Grosser Rabatt! 


Praktische 


Weihnachtsgeschenke Sunset und 
® e a ollen. 
BraciaGöreccy, Poznan. nona s || isie 
Ä anms | Standar 


Stary Rynek 54 


3 e e e e \ billig ung aut! / 
Krawatten 
0 


2525 


Hemden. Socken. Hüte 
Mützen am 1 Ai bei 
der Fiim 


Praktische 


Weihnachtsgeschenke 


Wir empiehlen in grösster Auswahl zu besonders billigen Weihnachtspreisen: 


Erstklassige Wollstoffe für Damen und Herren, Seiden, 

Samte, Wäschestoffe und sämtliche Baumwollgewebe, 

5 Gardinen, Dekorationsstoffe, Kopftücher und 
als. 


ui S . 


Zentrale Stary Rynek 88. Lerkaufs-Salon Bazar 
Kramarska 15. ‚ Aleje Marcinkowskiego 10. 
Auf sämtliche nicht ermässigten Artikel gewähren wir 10% Kassa-Skonto. 


Efiektvolle Geschenk-Verpackung! 


ROSE Ense 
[Weihnachten zu Hause! 


Roman ER ak 
Ede Fr. Ratajczaka. 


Wäsche 

Strümpfe 
Pullover 
Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 

eu den billigsten 
Preisen in grosser 
Auswabl empfiehlt 


3 
M. Svenda 


Poznaá, St. Rynek 65. 


— ege reine nz 


Praktische und billige 


Weihnaehts- Geschenke | 


Ein neuartiges Glaslämpchen zur 


So Porfumverteilung u. Verbesserung d. Luft 
pam S.ZYGADLEWICZ 


Fırma 
Poznan, 27 Grudnia6. Warszawa, Nowy Świat 59. 
Auf die medrigen Preise wird noch ein Weinnachtsrabatt v. 10%, erteilt 


Me cee e . Ale Cen e: We MEER ke 


Kauft praktische 


Weihnachts - Geschenke! 


Strümpfe, Handschuhe, Trikotagen, 
Wäsche, Wirkwaren, Modeartikei 
Grösste Auswahl zu billigsten Preisen. 


Pullover, Wollkleidchen, Hand- 
gestickfe und 


schuhe, Schals, 
aufgezeichnefe Decken. 


„MASCOTTE“ 


Poznań, św. Marcin 28. 


lide, schöne, billige MOBEL 
70 Nowakowski i 8 


Ausstellungsräume: Kantaka 1 
Fabrik u. Magazin: Górna Wilda 134 
Parkettfussböden zu Konkurrenzpreisen 


* 


W we 


* 


Kalamaiski 


SW Wk K- K-05 


— ũ — — T — — — 
Erich Beyer, Eisenwaren 
Telefon 6481 Poznan, Przeezniea 9 
ist die billigste Bezugsquelle für 
Stab- u. Fasson-Eisen, Bandeisen, T-Tr 


äger 

sche Weihnachtsaesc henke A Hufeisen, Stollen,Pflug-Ersatzteile Büchsen 
ar u ED. KARGE MNH uN A Nägel u. Kotten, Schrauben, Muttern, Nieten 
jetzt leche — sowie alle Bedartsartikel für die 


Landwirtschaft — Oele und Fette. 


Pax Weihnachtsgeschenke 
in 


J. Gregoromicz, Poznań, ul. Nowa 7/8 
. Telefon 50-18 Haus Hotel Bazar 
| Spezialgeshäft von Messern — Stahlmaren — 


Küchengeräte -—- Schleiferei U h 
Wirtschaftswaagen Brotbüchsen, -Nörbe ren 
Bohnerbütsten Thermosllaschen und Gol dsachen 
Broischneidemaschinen Obsitmesser. rostfrei i . 
bee eee eee x Er beei 

rmaschinen aschenmesser 
Versen or Rasiermesser OTTO FOTH, ul. Kraszewskiego 15 
Tischbesiecke, rostfrei Rasierapparate 


Aluminium Geschirre Rauchseroice 
Holz und Nickeltablelis Geflügelscheren 
Wandkaffeemühlen ; Teeglashaiter 
Pläiteisen aller Art 
Alles nur erstklassige Qualitäten! -- Beachten Sie meine 
Schaufensier! — Letzte Neuheiten. 


j Batterien 


` Weihnachts 
U)eihnachts-Verkauft || Cee 
Wir empfehlen zu niedrigen Preisen: Damenmäsche 
Teppiche - Brücken - Bettoorlagen rn 
Gardinen - Dekorations- und Möbelstoffe a ne 


Poznan, sw. Marcin 19, K ee DU 


Damen- F 2 
und 
| Kerrenhllle 


du Weihnachten... nur... 


OO 


ELEKTRIT - Empfänger 
3-Röhren-MARATON 
4 4-Röhren-GZEMPION B 
| 5-Röhren-STENTOR 8 
6-Röhren-VICTORIA A 0 
71- Röhren - GLORIA * zi 


Das nützliche 


Weihnachts⸗ 
Geſchenk 
ve KLEIN- CONTINENTAL- sorma 


(Erzeugnis der WANDERER-WERKE) 


PRZYGODZKI, HAMPEL i SKA, Poznań 


ul, Sew. Mielżyńskiego 21. — Telefon 2124 


Sämtliche 


Sportartikel 
Sportkleidung I 


in großer Auswahl 
billig und gut bei 


Dom Sanitarny 
ul. Pierackiego 19 


Preislisten kostenlos! 


Jnſericren Sie im „Poſener Tngeblatt“ 


A 
Willst du deinen Lieben 


Große 
Weihnachtsfreude 


bereiten, lege auf den Gabentisch 


Pyiama — Schlafrock Häausigcke 


Pullover, Schals, Sportstrümpfe, Handschuhe, 
Mützen, Gamaschen, Haus- u. Gummischuhe 
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Sonntag, 13. Dezember 1956 


Wirtfekaftszeitung des Poſener Tageblattes 


Vom polnischen Getreidemarkt 


Der Einfluss des Weltgetreidemarktes hat 
sich in bezug auf Roggen hier und da bereits 
ausgewirkt. Die Roggenpreise konnten sieh 
dabei weiter befestigen. Bemerkenswert ist, 
dass sich in der letzten Zeit die Roggenpreise 
an der Warschauer und Posener Börse an- 
geglichen haben, woraus in Fachkreisen ge- 
schlossen wird, dass der vor allem auf den 
Export eingestellte Posener Markt die Situa- 
tion an den Weltgetreidemärkten am meisten 
zu fühlen bekommen hat. y 

Gegenwärtig, hat sich das Getreideangebot 
an den polnischen Märkten trotz der nahe be- 
vorstehenden Feiertage und der Zahlungsfäl- 
ligkeiten bestimmten landwirtschaftlicher Ver- 
bindlichlkeiten (Getreidelombardkredite usw.) 
verinindert, 

Der Gerstenexport von Danzig richtet sich 
in letzter Zeit nach Italien. Für polnischen 
Hafer sind die Exportaussichten sehr schwach. 
Im Vergleich zu anderen Getreidearten sind 
daher die Haferpreise gedrückt. Ein weiterer 
Grund für die niedrigen Haferpreise ist in dem 
Umstand zu suchen, dass Haferlieferungen für 
die Militärintendanturen nur die Genossen- 
schaftszentralen besitzen, 

Die feste Stimmung der Weltmärkte für 
Brotgetreide beeinflusste auch bei uns 
den Verlauf des Getreidegeschäfts, Man 
merkte eine gewisse Zurückhaltung beim An- 
gebot seitens der Ahgaher, so dass im ganzen 
die Zufuhren klein blieben. Auf der anderen 
Seite mehrte sich das Kaufinteresse bei den 
Mühlen und Exporteuren. Weizen lässt 
noch nicht ganz Rechnung für den Export. 
doch ist die Parität bald zu erreichen, wenn 
der Weizenpreis auf dem Weltmarkt weiter 
anziehen sollte. — Für Roggen zeigten 
einige europäische Länder Kaufinteresse. — In 
Gerste sind die Brauereien fürs erste ein- 
gedeckt. Gleichzeitig liegt auch wenig Export- 
nachfrage vor, so dass hierfür der Markt 
schleppend geworden ist. Hafer kauft 
die Militärverwaltung wieder in stärkerem 
Masse. Dadurch gestalteten sich die Umsätze 
lehhafter. — Im ganzen genommen muss ge- 
sagt werden, dass im Gegensatz zu früheren 
Jahren diesmal die stossweise grosse An- 
dienung von Getreide aus erster Hand aus- 
geblieben ist und diese sich mehr auf die 
Länge der Zeit verteilte. Dadurch wird eine 
stabilere Preishaltung herbeigeführt. 

Die kältere Witterung ist auf den Absatz in 
Viktorinerbsen bisher ohne Einfluss geblieben. 
Die Verkaufs möglichkeiten sind heute noch 
geringer. Beachtet wird nur einwandfreie. 
sauber gereinigte Ware oline jeden Besatz bei 
gedrückten Preisen. Unsere Hauptabsatzländer 
geben derart geringe Einfuhrbewilligungen, 
dass von einem grösseren Abzug keine Rede 
sein kann. — Gelblupinen sind in grösseren 
Mengen herausgekommen. Naturgemäss man- 
gelt es hier für diesen Artikel an ausreichen- 
dem Absatz. Wenige Waggons, die auf Kon- 
tingente nach Deutschland ausgeführt werden, 
sind für die Preisentwicklung ohne Bedeutung. 
Wir rechnen jedoch, im freien Auslandsmaärkt 
Käufer zu finden. Blaulupinen konnten am 
Preise gewinnen, da grössere Mengen zu Fut- 
terzwecken aufgekauft wurden 

Das Angebot in Raps ist nicht dringend, Die 
einzelnen Waggons finden bei marktmässigen 
Preisen Unterkommen. Eine weitere Preis- 
steigerung stösst auf Schwierigkeiten, da die 
Oclpreise, welche durch die Behörden fest- 
gesetzt werden, keine Rechnung lassen wür- 
den. Für l,einsaat wollen die Grossmühlen die 
augenblicklichen Preise nicht bewilligen. 

Kice- und Grassaaten kommen bereits in 
kleineren Mengen heraus. Man kann hierüber 
aber noch nichts Genaues berichten. 


Getreidepreise in Polen 


Die Wochendurchschnittspreise der vier 
wichtigsten Getreidearten an den polnischen 
Börsen stellten sich für die Zeit vom 23. bis 
29. November wie folgt dar: 


— 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 25.70 18.79 26.00 16 46 
Posen 24.874 18.44 25.16 16.25 
Bromberg 25.23 19.10 24.96 16.37 
Lodz 26.70 19.50 22 50 16.62% 
Lublin 24.78 18.15 22.25 15.56 
Rowno 22.29 1660 2155 14:00 
Wilna 24.72 18.307 — 15 96 
Kattowitz 25.37 19.04 — 17 29% 
Krakau 24.08 195% — 10.56 
Lemberg 2355 18.20 24.871 14.96 
Berlin 43.24 35.40 — — 
Hamburg 24.62 19.63 — 13.20 
Prug 34.66 27.43 2680 25.20 
Wien 36.12% 26.44 32.87% 26.25 
Liverpool 25.17 — — 18.33 
Chicago 23.99 19.63 28.87 17.16 
Buenos Aires 18.23 — — — 
Danzig — 19.83 25.78 16.75 


Der Saatenstand in Polen 


Nach den Berichten von 3800 landwirtschaft- 
lichen Korrespondenten des Warschauer Haupt- 
amtes für Statistik stellte sich der Winter- 
saatenstand im Durchschnitt für ganz Polen 
am 15, November d. J. in Qualitätsgraden im 
Vergleich zum 15. Oktober dieses und 15 No- 
vember vorigen Jahres folgendermassen dar: 

15. 11. 1936 15. 10. 1936 15. 11, 1935 


Weizen 2.8 2.6 3.5 
Roggen 2.8 2.6 3.6 
Gerste 3.0 2.9 3.4 
Raps 3.3 3.4 3.6 
Klee 31 3.2 3.4 


Die ungewöhnlich nasskalte Herbstwitterung 
in diesem Jahre hat die Aussaat beeinträch- 
tigt und ihre Entwieklung ungünstig beein- 
flusst. Ueber 80% der Korrespondenten be- 
richteten daher auch von einer Verspätung det 
Aussaat. Das Uebermass an Bodenfeuchtigkeit 
hat den Wintersanten geschadet. Davon be- 
trotien sind vor allem die südlichen Woje- 
Wedschaften und die Wojewodschaft Schlesien, 
teilweise auch die Wojewodschaiten Kielce, 


Lublin, Nowogrodek und Wolhymen. Die hef- 
tigen Regengüsse in den südlichen Teilen des 
Landes gestatteten vielfach nicht die Durch- 
führung der Aussaatarbeiten, wodurch eine 
erhebliche Verminderung der Anbaufläche ein- 
getreten ist. Ausserdem wird aus den süd- 
lichen und westlichen Woſewodschaften, sowie 
aus dem Warschauer, Lubliner und Wolhyni- 
schen Bezirk das massenweise Auftreten von 
Feldmäusen gemeldet, die unter den Saaten 
erhebliche Verheerungen angerichtet haben. 
Gicichzeitig gibt das Warschauer Hauptamt 
für Statistik eine Berecimung der im Herbst 
mit Brotgetreide angepflanzten Flächen gegen- 
über dem Vorjahr bekannt. Danach hat sich 
die Anbaufläche von Weizen um 2.4% und die 
von Roggen um 0.7% vermindert. Ebenso ist 
eine Verminderung der Gerstenanbaufläche 
un 0.3% gegenüber dem Vorjahr eingetreten. 


Absatzkrise in Braugeiste 


Im letzten Ernteiahr war das Preisniveau 
für Braugerste in Polen sehr niedrig. Vielfach 
lagen die Preise nur um einige Groschen über 
denjenigen für Mall- und Futtergersie, Im 
laufenden Erutejahr gestaltet sich die Preis- 
lage besser, jedoch — wie man in Produzen- 
tenkrelsen meint — nur deshalb, weil die dies- 
jährige Ernte eine ausgesprochene Missernte 
war. In Produzentenkreisen entsteht die 
Frage, ob sich die Opfer und Mühen lohnen, 
die die Braugerstekulturen erfordern. Zweifel- 
los scheint diesen Kreisen die Tatsache zu 
sein, dass die Ausfuhr von polnischer Brau- 
gerste das Preisproblem nicht zu lösen ver- 
mag. Am Weltmarkt erscheinen immer neue 
Konkurrenten, Zwar ist der tschechoslowaki- 
sche Wettbewerb dem polnischen Auslands- 
prudukt gegenüber geringer fühlbar geworden, 
dafür ist Dänemark auf den internationalen 
Markt getreten, das früner grössere Mengen 
polnischer Gerste bezogen hat, wenn auch vor- 
wiegend zu Futterzwecken, und jetzt Brau- 
ge,ste zu Preisen exportiert, die unter den 
polnischen Exporipreisen liegen Da auch an- 
dere Staaten, wie Jugoslawien, Rumänien, Un- 
garu und die amerikanischen Länder zum Ex- 
pert in erweitertem Umfange schreiten und 
gleichzeitig durch die erhöhte Bierbesteuerung 
in zahlreichen Ländern der Oerstebedarf zu- 
tückgeht, so verschlechtern sich die polnischen 
Exportaussichten für Gerste von Jahr zu Jahr 


| 


und wirken, zumal auch der Bierverbrauch in 
Polen zurückgeht, deprimierend auf den An- 
bau 


Zwangsversteigerung polnischer 
Landgüter 


Trotz der Entschuldungsgesetze, der Schul- 
denkonvertierung und einer ganzen Reihe an- 
derer Vergünstigungen hat die Zahl der zur 
Z-vangsversteigerung gestellten landwirtschaft- 
lichen Betriebe in den letzten Wochen zu- 
genommen, 

So hat die Städtische Kreditanstalt in War- 
schau 561 verschuldete Landgüter zur Zwangs- 
versteigerung gestellt. Es ist dies bereits der 
zweite Versteigerungstermin, da auf em 
ersten Termin keine Bieter vorhanden waren. 
Wenn jetzt ein Verkauf wieder nicht zustande 
kemint, gehen die Güter in den Besitz der 
Warschauer Kreditanstalt über, 


vom polnischen Buttermarkt 


Im Zusammenhang mit dem Uebergang der 
Viehfütterung von der Weide zur Stallfütte- 
rung ist die Produktion von Milch und Butter 
im November erheblich zurückgegangen. In- 
landsverbrauch und Exportbedarf an Butter 
halten sich dagegen auf derselben Höhe, bzw. 
zeigen eine gewisse steigende Tendenz. In 
allen Verbrauchszentren des Landes machte 
sıch im Zusammenhang damit eine Butter- 
preissteigerung bemerkbar. 

Die Butternotierungen betrugen nach der 
Preisliste des Verbandes der Molkereigenossen- 
schaften in Warschau für Teebutter I, Sorte 
315 zł je kg. In der Wojewodschaft Posen 
stellten sich die Preise für Exportbutter 
I. Sorte auf 2.90. tür II. Sorte auf 2.75 und für 
IN. Sorte auf 2.65 zł je kg im Grosshandel. 


Vom polnischen Eiermarkt 


Die jahreszeitlich bedingte Verminderung der 
F'irproduktion hat zu einer Befestigung der 
Markttendenz geführt. Angesichts der gelich- 
teien Bestände in den Kühlhäusern und des 
verstärkten Exports sind die Inlandspreise für 
Eier gestiegen. Die weitere Gestaltung des 
polnischen Eiermarktes ist von der Witterung 
abhängig. Für erstklassige Eier betragen die 
Preise im kleinen Halbgrosshandel 2 zł ie kg. 
Im Grosshandel stellte sich der Preis für eine 
Kıste durchleuchtete Ware auf 145 zt, für nicht 
durchleushtete Ware auf 130 zł, für Kalkeier 
auf 85 zł je 24 Schock. Die Zufuhren waren 
bis in den letzten Tagen gering, 


VE LAS ET ERLEBEN BELA. SEATTLE E 


Börsen und Märkte 


Börsenrückblick 


Posen, 12. Dezember. Obwohl das Weih- 
nachtstest ziemlich nahe gerückt ist, war das 
Geschäft ziemlich lebhaft. In allen Effekten, 
sowohl Staats- und Landschaftspapieren, fand 
ein reger Austausch statt. Es zeigte sich auch, 
dass gewisse Papiere zur Bezahlung von Erb- 
schafissteuern oder zur Hinterlegung bei Be- 
hörden benötigt wurden. was dem Geschäft 
einen gewissen Auftrieb gab Bemerkenswert 
ist die Tatsache, dass die Kurse keine Verän- 
derungen aufweisen, eher konnte man leichte 
Rückgänge feststellen. Hierzu lagen zwar 
keine besonderen Gründe vor, zumal das An- 
gebot durchaus nicht dringend war. Die 
schwächere Haltung der Warschauer Börse 
bestimmte schliesslich die hiesige Tendung 
Die Rückschläge gingen jedoeh nicht über 
hinaus. Eine Ausnahme machten Bank-Polski- 
Aktien, Die rückläufige Tendenz setzte sich 
in der letzten Woche fort. Entsprechend der 
Warschauer Notiz wurden sie auch bei uns 
mit 106% gehandelt. Es ist kaum anzunehmen, 
dass die letzten Wochen vor Weihnachten uns 
noch Ueberraschungen bringen, doch ist es 
möglich, dass leichte Kursabbröckeluugen 
noch folgen. 


Posener Effekten-Börse 


vom 12. Dezember 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Posten 
kleinere Posten 3 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S I ~ 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1926 . A 7 % a 
8% Obligationen det Stadt Posen 
1927 1 „ 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges Posen .. 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G. -21 1 
44% umeestempelte Zfotvpfandhrleſe 
der Pos. Landschaft in God ~ 
44% Ziotv-Pfandbriete d. Pos. Land- 5G 
4% Pn acht 100 lef de: Pos. D 
onvert.-Piandbriefe der 
Landschaft j TR 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 
Bank Polski ln . 
Plecheln. Fabr. Wap. I Cem. (30 0 — 


Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, II. Dezember 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war schwächer, in den Privatpapie- 
ren veränderlich. | 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 66.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, 65, proz. Prämien. -Iuvest.-Anleihe 
II. Em, Serie 78.50, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anl. Serie III 47.25 — 47.15, 7proz, Stabil -Anl 
1927 465, Sproz. Staatl. Konv.-Anl. 24 51— 50.50, 
iproz Piauebriefe der Staatl, Bank Rolny 
33.25 Sproz Pfandbriefe der Staatl Bank 
Rolny 94, ?proz, L. Z. der Landeswirtschafts- 


Bei 


bank II.— VII. Em. 8325, Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschafisbhank J. Em. 94. "pres Kome 
Obi. der Landeswirtschaftsbank I.—ti. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank l. Em 94. 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I Em. 81. 3 proz. L. Z. 
der Landes wirtschafisbank II.— VII. Em. 81. 
5%proz Kom,-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
I. Em 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.— III. und III. n. Em. 81, Sproz. 
Bau-Obligationen der Landeswirtschaftsbank 
I. Em, 93, 4proz. Gold-L. Z. Pozn. Ziem. Kred. 
38.25, 7proz. L. Z, Tow. Kred. Przem. Polsk. 
78, 4hproz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 47.63—47 95—47 75, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 55.25, 
5proz, L. Z. Tow. Kred, der Stadt Warschau 
1933 53.50--52.75—53, 5proz, L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Lodz 1933 49—49 13, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Petrikau 1933 45. 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Siedlec 1933 28.50. 
VIII. und IX. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 54.25. 

Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 106.50 107. Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 28. Lilnop 13.25, Ostrowiec 24, 
Starachowice 32.25—32-50- 

Amtliche Devisenkurse 


10. 2.10.12. 


Geld | Briet 
Amsterdam 288 10| 289 50 
Berlin , „ „ a 21194212 78 
Brüssel 110 0 0 5 5 ns 
Kopenhagen s » 15 71] 116.29 
vondo 8 riy e 

w ) 15 

2 ori (ieh ns 24.67 24. 
ta u 69 A “ 
5 REHNE 
stoc m 3 5 
Manzie . „ 1 ? 99,80 IR 
Zürich ao’ 121.85) 122.25 
Montreal PATER 5 aa 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zk 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, II. Dezember. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 26 00—26.10, Berlin 
100 RM (verkehrsfrel 211 94—212.78. Paris 
100 Franken 24.70—24.80, Zürich 100 Franken 
121.80 122.28. Brüssel 100 Belga 89.70-90.06, 
Amsterdam 100 Gulden 288.60—289 72, Stocke 
helm 100 Kronen 134.00 — 134.54. Kopenhagen 
100 Kronen 116.00 — 116.46. Oslo 100 Kronen 
3 New York 1 Dollar 5.2995 bis 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbil, Berlin, 12. Dezbr. 
Stimmung: schwankend, Bei nach wie vor 
kleinem Geschäft konnte sich hinsichtlich der 
Kuısbildung einheitliche Tendenz entwickeln. 
Zalallsorder riefen teils Abschwächungen- teils 

estigungen geringen Ausmasses hervor. 


i 
7 
I 


Farben setzten %% höher mit 165% ein. Rhein- 
metall Borsig gewannen %, Juhghang %%, da- 
gegen verloren Orenstein 6. A 4, Aschaf« 
fenburger % und Feldmühle 4%. Am Rente 
markt, stellten sich Reichsaltbesitz auf 115 
(45%). — Blankotagesgeldsätze waren noch 
nicht zu hören. 
Ablösungsschuld: 115%. 


Märkte 
Getreide. Pose n, 12. Dezember 1936. Amt - 


liche Notierungen für 100 kg ia Zloty tre 
Station Poznań. 


Umsätze: 
Roggen 45 t 19.88, dto. 210 t 19.90, dto 
375 t 20.00 zł. 


Richtprelse: 
Roggen 19.50 
Weizen s... „ 0 8 „„ „ 24.5 —24.75 
BZraugerstte „ „6 28 9 
Mahlgerste 630—640 gù « „ » 2.0120 

* 607 —070 gi 2 0 21.0021 25 
wW * 700-715 en «8 „ 22.25—23.00 
intergers oo a a ooo — 
Sat BE BR U | 16.00 —16.50 

Standardhafer „„ Mr 
Roggenmehl 0% 5 „ „ „ ra 
1. dan 0%. . e e o eo 200-383 
L att. 65 2*„ % „% „ 8 26.2 —26 
2 Gatt. re „ „ „ „ „ 1900-1950 
Schrotmehl 95 ET} - 
Weizenmehl I. Gatt. 20%. s o 2 
LA Gatt 45% 2 „„ „ „6 „ Eae 
IB „ 55% se o e „% N. 
S o 
10 00 65% s eho * 36.25—36.75 
HA „ 20—55% . e „ 3.29 5.78 
HB „ 20—05 0 „ 34.51-35.00 
HD „ 45—05% „ e . 3150-3250 
110 p r, A Mh 
” eat a 
IA „ 65—70% „ 1.0022 
HIB „ 70—75% . o a o 18.00—19 06 
Roggenkleie . » . o.s» 13.25—18.7% 
Weizenkleie (grob) a e a o o 13.2313. 
Weizenkleie (mittel), o a e ® 3 
Jerstenkleie ee 13.75 6 
Winterrans „„ „„ „„ „„ „5 re 8 
“einsamen a - „„ „ 4045.0 
e 
Fern „ 6 „6 „ „ „ — 
Pelusch ken o a 8 eu 
Viktoriserbsen s e e s oa 20.00—23 
Folgererbsen „ „ „ „„ U. 22.00— 24 
Blaulupinen «© oo oo „ ù o _ 
aeimupinee „% „„ „ „ „% „„ y 
Serradela eos „ 2 „ — 
Blauer Mohn „ „ e 62.00 —06.0% 
Rolklee roh e s e e o s a 100—110 
e E E 
Lotklee (9 ecco au —12 
Weissklee n 90—135 
Schwedenkle ce a q e o s TT 
Gelbklee, entschäle o s a a r 
ee aT m 
peisekartoffeln e.s »s = s As 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 0.18% 
Leinku chen „ „ 20.70—21.00 
Naps kuchen aaa 16.75—17.00 
Sonnenblumenkuchen „„ „ 22.00 23.00 
Weizenstroh. ſose a 2.16 -2.40 
Weizensiroh. gepresst . a e a 265—2 N 
Roggenstroh, lose . e e a.  220— 
Roggenstroh, gepresst a a s a 30)-3 
ne ER „ „ „ „ + 
erstroh. gepre „ 9 „ va 
A e lose e e e 215-240 
Ferstenstroh. gepresst a » a „ 26 
Heu, lose . „„ „ „ „% „666 4265-47 
Heu. gepresst a ao a 400-5. 
Fetzeheu, lose „„ oe a 5 ry 
Netzeneu. gepresst a s n a » 6.15 —6. 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 34255 t, davon Roggen 169% 
Weizen 175. Gerste 395, Haier 145 t 


Getreide, Bromberg, 1i. Dezember, Amta 
nene Notierungen der Getreide- und Waren- 
törse für 100 ke im Grosshandel frei Waggnt 
Bromberg. — Richtpreise: Roggen 1975—20 
Weizen 2 25, Braugerste 24 bis 25 Halet 
16.50 — 16.75. Roggenkleie 13.50—13.75. Weizen- 


b 13.75—14, Weizenklele mittel 12.75 
01543. U ei 44350. Fa 


bis 13. Weizenkleie fein 
14.75 15.25. Winterraps 44.50-45.50. Winter 
rübsen 41 Senf 28-30, Leinsamen 
40 43. Peluschken 19.50-20.50. Wicken 1819 
Felderbsen 20— 15 eee ia fir 2 
Folgererbsen 21—24. Blaulupinen ‚ Qelb- 
en 1213.50. Weissklee 100—135, Rotkle® 
roh 90--100, Rotklee gereinigt 120 bis 1 
arradella 16 bis 18, blauer Mohn 60 bis 
minereller Spe:sekartelfein 3.50 bis 4. Net 
kartoffeln 3 bis 3.59. Fabrikkartofteln für kg- 


18 er, Kartoffelllocken 16— 16.50. Leinkuches | 


2121.50, Rapskuchen 17—17.50. Sonnenbiur 
menkuchen 21.50—22.50, Netzeheu lose 3—4 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
2063 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Rıygen 682: Weizen 240, Gerste 424, Halet 
10 Roggenmehl 68, Weizenmehl 23, Roggem 
eie 107. Weizenkleie 80, Peluschken 15, Raps 
ee 50, Grünerbsen 15, Serra 
ella t 


Posener Butternotierung vom II. Dezember 1936 

(festgesetzt durch die Firmen. Molkerer 

Zentrale, J. W. Stroäyk. Zwiazek Oospodarez) 
Spółdzielni Mieczarskich) 


En gros: I. Qualität 2.90. II. Qualität 2.80 
Hl Qualität 2.70 zì pro kg. — Kleinverkaufs 
preise: I. Qualität 3.20— 3.40 zł pro kg. 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft; 
Eugen Petrull: für Lokales, Provinz u 
Sbert Alexander Jursch; für Feuillet2® 
und Unterhaltangsbellage: Alfred Loake! 
für den übrigen redaktionellen Teil: Eugen 
Petrull- für den Anzeigen- und Reklame 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
aber: on y M 9 i wy 
wnictwö, mtlighe in nań. ja Mar- 
szalka Pllsudekiezo 25. 


> Dofonor Tageblatt « 


RN „ö VK. — 


. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznań 


Zentrale u. Haupik ꝛñ!?p E 3 
eg Poznań Depositenkasse 


Telefon 2249, 2251, 3054 gr = / Aleja Marsz. Pitsudskiego 13 
a | evisen h a nk Telelon 2387 
FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 

D 


Verkauf von Registermark für Reisezwecke 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 7 An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen, 7 Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte 7 Stahlkammern. 


el 


taktische Weihrachtspeseienke 


Beleuchtunsskörmer @ 
Tischlampen 
© Radio 


d Gönnen Sie sich Aantorowicz 


Jaumon-Jubilat 


in moderner Nusführung 
ichnell und villigft. 
Buchdruckere: 


a | Concordia Sp. Ahe. a er ist wie französischer Cognac 


$ oznan === 
= | Ai. Marsz. Pitsudskiego 25 
leleron 0105 — 0275. 


; Eo a A ; Installationsarbeiten 
2 icht ieltheater Slonce Gas- und Wasserleitungen 
| P h PNTE DSZ VAII VANE IISA NIZ ED AIRANI A 8 Neuanlagen u. ee 
1235 — Beste Ausführung — Solide Preise 
S Hes Heute, Sonnabend, Premi ere m K. Welgert, Poznan 1 
S Poznan, 22 des e Musiklustspiels. Bine Sapiedy e: 2 een 3806 
` egie: L. Irystan. - 
3 | Ai Al. Marcinkowskiego 20. Cotai Licytacji — Auktionslotal 


Brunon Irzeczak — Stary Ryuek 6/7 
verkauft täglich 8--18 Uhr 
Wonnunds einrichtungen 


2 Tage im Paradies 


ee 


Wenn 2E in den Hauptrollen: o, tompfette re ipeni, Ladeneinrichtungen, 
SS | Schreib» u. Nähmaſchinen, verſch. Ware aus Liquidanonen 
955 Helena Grossöwna — Eugenjusz Bodo — Antoni Fertner (uebernehme Tarierungen jowie Liquidationen von 
Ke 2 I Woynungen und Geſchaften beim Auftraggeber bzw. auf 
K Beiprogramm! Sensationelle Filmschau Beiprogramm! a Wunſch im eigenen Auktionslokal). 
K von den berühmten Fünflingen aus Kanada. 
8 


SH 


7 


dann von 8 eee EIER 
Heinrich Günther, Teherme'ster 85 


| 7 S 5 | Özonowia 3 

. Swarzędz, Rynek 4 — Tel. 40 D* . — 

; S 2 ` 8 ; Bi t t lõ ch! e i n 
* Im Zeichen der fünf Ringe, i X Y Y WiN das Chriſtkind fih bereiten, 
19 Ein Auslandsdeutſcher erlebt die s N Meihnachtsiroh der Weit zu nahn, 
* Olympiſchen Spiele — Berlin. N 9 Wie wir s Jahr für Jahr getan. 


KENNER . 
OIE IHRE GESUNDHEIT SCHATZEN 
kaufen suap 


Bon Arno Strie. Macht es doch die Herzen brennen, 


Mitzufühle e d Leid 
Neben den zahlreichen Bildreportagen über die Olym⸗ s Sa die Seeuſhen ae E si 
plichen Spiele, die auf dem Büchermarkt in etzter Zeil ers * D 
ſchienen iind. iit dieſes Buch eines Auslandsdeutſchen nicht 
etwa ein Bericht über die olympiſchen Sportereianiſſe, . geh den Weine tstiſch g5 beden, 
. dern eine lebendige Schilderung des neuen Deutſchland. rüdern, die die Not gedr 
$ 9 En e Daß fie Weihnachtsfrende jchmecken, 


Bon einem Auslandsdeutſchen geſchrieben. tit es für alle Die ja alle Welt beglückt. 
im Auslande lebenden deutſchen Volksgenoſſen heftimmt. 


Edlen Gebens Seligkeit. 


dieſe 
Ein billiges und wertvolles Weihnachts» Durch die große deutsche Zeſtung: a” toid Slaen r ge ge 


geſchent für die deutſche Jugend. LEIPZIGER NEUESTE NACHRICHTEN er ee 
Mit zahlreichen bisher nicht veröffentlichten Bildern. Haupigeschäftsstelle Leipzig C 1, Paterssteinweg Nr. 1 5 \ 
In allen Buchhandlungen zu haben. — Preis 2.75 zt, a Kuratorium der Joſt n 


Bering B. Johne's Buhhandlung, Bodgol. 


Poſtſcheckkonto: Poznan Nr. 212 966. 
Bankkonto: Yandesgenolienihaftsbant, Poznań, 


Die Wiederholung erhöh den Wert der Aweige li 


AR, 


PRARTISCHE WEIHNACHTSGES CHENKE 
Week anne J. SCHUBERT, Poznan, i Stary Ryner 76 bn, an nermanan; Taon 106 
FFC 


4 
DFP 
p 5 a ni 
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Der Gute Kamerad. 
lluſtriertes Jungen⸗Jahrbuch, 

0. Band zt 21.— 
828 Seiten Text mit über 800 Mb- 
bildungen und 4 Kunſtbeilagen. 
Quartformat. 

Das neue Univerſum. 
Das Buch, das jeder Junge will und 
auch die Väter gerne leſen! Der neue 
57. Band enthält: auf 467 Seiten mit 
350 Bildern und 13 farbigen Tafeln 


Intereſſante Erfindungen und Ent⸗ 
deckungen auf allen Gebieten, Reiſe⸗ 
ſchilderungen, Erzählungen, Jagden 
und Abenteuer. 21 11.90 


Auf guter Fahrt. 
2. Folge 21 10.50 
Ein Jahrbuch für unſere Jungen. Un⸗ 
terhaltung und Lebenskunde, Natur, 
Technik, Sport und Spiel, Heimat 
und Volk. 


Neuer Geiſt — Neue Zeit, 
Das deutſche Jugendjahrbuch, heraus⸗ 
gegeben von Inge Weſſel 21 7.90 
Mit vielen Bildern und über 40 Kurz⸗ 
geſchichten namhafter Dichter, wie 
zn Steguweit, Martin Luſerke, 
ötz Otto Stoffregen, Friedrich Ekke⸗ 
hard, Gerhard Pantel, Otto Pauſt, 
Karl Bröger u. a. m. 


Der Jugendgarten. 
zt 8,40 


Ein Jahrbuch für junge Mädel. 
61. Band: Unterhaltſame Geſchichten, 
anregende Plaudereien, luſtige Gym⸗ 
naſtik, Spiele und Tanz, abwechſ⸗ 
lungsreich, friſch und lebendig wie 
ſeine Leſerinnen. i 
Luſtige Geſchichten, Scherze, Späße, 
Spiele, Rätſel, fidele Bilder findeſt 
Du in dem luſtigen Jugendjahrbuch 


Lacht mit! 
Der neue 5. Band iſt ſoeben erſchie⸗ 
nen. In Leinen 21 6.65 


Dunkel Antons Kinderkalender 
Für das Jahr 1937. 17. Jahrgang 
21 3.50 
Mit vielen Erzählungen, Gedichten, 
Spielen, Liedern und Bildbeilagen. 


Auerbachs Deutſcher Kinderkalender 
55. Jahrgang 1937 21 3.15 
Luſtige und ernſte Geſchichten, heitere 
Spiele und viele Bilder. 


Bunte billige Bücher für A B C⸗ 
Schützen: 
Für Knaben und Mädchen vom 
6. Jahre ab. Kräftig geb je z? 1.75 
14 große ſtattliche Bände auf beſtem 
holzfreiem Karton. Jeder Band ent⸗ 
7 rund 20 Illuſtrationen und ein 
untes Vollbild. Beſonders leicht les⸗ 
bare große Schrift. Mit bunten, far⸗ 
benfrohen Bildern auf der Vorder⸗ 
und Rückſeite des Einbandes. 


Geſchichten aus dem Wunderland. 
Geſchichten von wunderlichen Känzen. 
Geſchichten vom Sandmännchen. 
Geſchichten von ſonderbaren Tieren. 
Geſchichten von Hunden und Katzen. 
Geſchichten aus dem Märchenland. 
Cin Hündchen erzählt a. ſeinem Leben. 
Stadtkinder fahren aufs Land. 
erien an der See. 
leine Lieblings fabeln. 
Das gefundene Hündchen. 
Kleine Vogelgeſchichten. 
Schiffe im Hafen. 
Luſtige Geſchichten. 
Dieſe reizenden kleinen Geſchichten 
ſind das ſchönſte, preiswerteſte Ge⸗ 
ſchenk für unſere ALC⸗Schützen. Alle 
Jungens und Mädels ſind ſo begeiſtert 
daß bereits weit über 200 000 Erem- 
plare von ihnen gedruckt werden 
mußten. Bücher, die ſo ſtürmiſch ver⸗ 
langt werden, beweiſen, daß ſie das 
Richtige getroffen haben. 
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Gebt der Jugend nur das Peje, 
chenkt ein gutes Buch zum Jeſte! 


Schöne u. preiswerte Bilderbücher u. Jugendſchriften 
für Knaben und mädchen in großer Auswahl: 


Im Leben eines jeden von uns gab und gibt es Stunden, 
in denen uns eine wehmütige Sehnſucht nach unſerer Kindheit 
erfaßt, nach jenem reinen Kinderglück, das unſere Kleinen in 
ihrer Märchenwelt, in ihrer kindlichen und jugendlichen 
Phantaſie erleben. Nicht nur das Lehrreiche und Beleh⸗ 
rende des Bilderbuches ſoll uns veranlaſſen, dem kleinen Kinde 
das bebilderte Buch zu geben. Nicht nur das Bewußtſein, das 
Kind mit dem Bilderbuch zu beſchäftigen, ſoll der Anlaß zum 
Buchgeſchenk ſein, ſondern auch die Ueberlegung, daß wir mit 
dem guten Buch den Schönheitsſinn und die Phantaſie des 
Kindes bereichern, daß wir Kinderglück aufbauen helfen 
und vertiefen. 

Wenn wir den Heranwachſenden gute, klug gewählte Ju⸗ 
gendbücher geben, ſo fördern wir im Jugendlichen Inter⸗ 
eſſen, die für ſpäter im Beruf und im Leben von größter Be⸗ 
deutung ſein können. Das gute Buch iſt ein Weg⸗ 
zeiger für die ſuchende Jugend. Gerade die Jugend 
von heute, die durch ihre unbeeinflußte, urſprüngliche Urteils⸗ 
bildung ſich ihres Wertes ganz genau bewußt iſt, läßt ſich oft 
lieber und beſſer durch gute Bücher leiten und lenken als durch 
offene, auch noch ſo gut gemeinte erzieheriſche Führungsverſuche. 

Deshalb ſollen wir dem kleinen Kinde das gute bebilderte 
Buch ſchenken, um Kinderglück zu ſchaffen. Deshalb ſollen 
wir unſerer heranwachſenden Jugend die beſten Jugendbücher 
geben, denn unſere Jugend iſt unjer Beſtes, fie iſt — unſere 
Zukunft. 


Reizende 
G. ld erbücher 


für die Kleinſten | 


Jeder Band in Halbleinen 21 2.10 


Bilderbücher 


Jedes Bändchen auf Pappe 21 0.95 
Tierbilderbücher: 


Annemarie und der Pluſterdieck. | 
Das Tanzfeſt auf der N ieje. 

Familie Igels Wochenende. | 
Hutelbein. 

Karr Schwarzrock. 

Knecht Ruprechts Arbeitsſtube. 

König Lenz zieht ein. 

Somwerfeſt im Walde. 

Sportfeſt im Walde. 

Tipps und Tapps. 

Weihnachten bei den ſieben Zwergen. 

Wenn jemand eine Reiſe tut. 

Wichtelmanns Reiſe. 

Wir gehen über Land. 


Cichhörnchen 
Haſe Truthahn 


Puppenbilderbücher: Verkehrbilderbücher: 


Mädel mit Küken Segeliacht 
Mädel mit Katze Dampfer 

Mädel mit und Ciſenbahn 
Junge mit Ziege Luftſchiff 
Junge mit Hund lugzeng 

Weihnachtsmann uto 


Besuchen Sie unsere Weihnachtshuchausstellung 


Poznan, Aleia Marsz, Pilsudskiego 25, Vorderhaus. 


Adelheid Stier: 
Quirlefitſch u. and. Erzählungen. 


zł 4.40 

Hier kommt Quirlefitſch, der luſtige 
Kobold, der gern in recht viele Häuſer 
hineinſpringen und recht vielen Kin⸗ 
dern ſeine eigene Geſchichte und noch 
manche andere erzählen möchte, die 
ihr angereiht iſt. Er iſt ja gut bekannt 
mit den Kindern und weiß, was ihnen 
gefällt. 


Hugo von Waldeyer⸗Hartz: 
Als Feriengäſte auf der, „Swanhild“ 


21 40 

Daß es heute wieder junge Mädel 

gibt, deren Gedanken und Wünſche 

nicht eitler Putzſucht, ſo ndern friſcher 

Natürlichkeit gelten, iſt ein großer Ge⸗ 

winn unſerer Zeit. Die Feriengäſte 

auf der „Swanhild“ legen beredtes 

Zeugnis dafür ab. Übermut und 

Tüchtigkeit, Frohſiun und Wiſſens⸗ 
durſt ſind ihre Begleiter. 

Lili Martini: 

Brene maht ihren Weg. 


Ein Schillerdrama wird Schickſal 
21 4.40 


Im Untertitel des Buches kommt kurz 
und bündig der Inhalt der Geſchichte 
zum Ausdruck. Unbeirrt und ſich 
ſelber treu geht die junge Vrene ihren 
Weg zu den Höhen der Kunſt. 
Werner Klingeberg: 
Oly mpia⸗Ehrendienſt. 
Sportjungen erleben die Olympiſchen 
Spiele 21 4.40 
Ein Buch nicht nur für Jungen, ſon⸗ 
dern für alle, die im Olympia jahr ſich 
jung fühlen und freudig das deutſche 
Oly mpiſche Feſt miterleben. 


H. von Waldeyer⸗Hartz: 
Die Sportkur. 4.40 


Ein beſorgter Vater zerbricht ſich den 
Kopf: was ſoll aus ſeiner Tochter 
werden? Sie iſt gut und brav, aber 
die Jugendfriſche fehlt dem Kinde. 
Aber durch den Svort verſpricht ſie, 
nun ein ganz neuer Menih zu mwer- 
ben, 952 friſches, fröhliches Jung⸗ 
mädel. 


Wolf Durian: 
Auf, nach der Kokosinſel! 


Eine Seeräubererzählung 21 2.65 
Wirklich ſpannend und mit liebens⸗ 
würdigem Humor ſchildert Wolf Du⸗ 
rian die e e Erlebniſſe, die 
‚ent Kinder bei einer Entführung 
aben. 


Harald Lindenberg: 
Kaſernenhof und Feldquartier. 


Oberleutnant im Pionier- Bataillon 41 
Ein Vierteljahrhundert deutſches Sol⸗ 
datentum 21 2.65 
Das Buch kann und will nicht eine 
vollkommene Schilderung der letzten 
25 Jahre deutſchen Soldatentums 
geben: es will nur anregen und kurze 
Einblicke Nr in das Leben und 
Erleben deutſcher Soldaten. 


Carl Lange: Unſer Maclenſen. 

Der ſiegreiche Heerführer im Welt⸗ 
krieg zit 2,6 

„Unfer Mackenſen!“ ſagt das Volk. 
Als „Unſer Mackenſen!“ lebt der 
Marſchall orwärts des Welt⸗ 
krieges“, der Sieger in vielen Schlach⸗ 
ten im Gedächtnis ſeiner Zeitgenoſſen 
und ſo wird auch ſein Name einſt ein⸗ 
gha in die Geſchichte des deutſchen 
Vo e 


Wre I Lagerkameradinnen. 
zi 2. 
Die ſpannend geſchriebene Erzählung 
vermittelt einen ausgezeichneten Ein⸗ 
blick in den Betrieb eines weiblichen 
Arbeitslagers. Von ernſter Arbeit im 
Dienſt am Volke weiß ſie ebenſo an⸗ 
aulich zu berichten wie von frohen 
Stunden, bei Sonnwendfeier und 
Volkstänzen. 


Liſe Gaſt: Tapfere junge Suſanne. 
17 gelhiäte einer Kameradſchaft 


Jedes deutſche Mädel kann jeden Tag 
vor Entſcheidungen geſtellt werden 
wie die junge Sufanne; ihr Schidfal 
iſt eigentlich gar kein beſonderes. 


Telefon 65-89. 
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DIE p BERÜHMTEN: SEEBEORHO- E i Fotg-fre el ; — D Führe Togal mit Div : 
PCHEN E N. FANG ER Gegen an h 7 ie 8 Bei BENDER: Fieber, Schmerzen 
PHILIPS SUPER 456: zahlung zu „2 , ; in den Gelenken und 6liedern #% A 
AE a 5 Bi = 5; i u: leistet Togal guie Dienste Auch bei Ei 
Si Poznań , rheumatischen und arthritischen 8 
mit T ‚Hocbleistungs- Kreisen. — an 9 i Beschwerden sowie Gicht werden 
; ! 27 Grudnia 18. ; ; ai Togal-Tabletten angewandt. Togal Auf 


eu bereiten Kr ES 


Erleichterung bei diesen Leiden BE 
zum Weihnachtsfest 


legante und praktische 
Weihncochtsgeschenke 


in jeder Preislage in grosser Auswahl empfiehlt 


E 

| ä 
broa MIETHE:- Poznan Bon Marche r oe 

3 


Shormer Honigkucdhen (Weese) B aum H efira mng 
arzipan — Monet Geschenkartikel 
das allerbeste in Qualität von 


reer 


Gegr. 1872. mi. Sierackiego 8 Tel. 3101. 


Wenn Sie bei Mieihe kaufen, dann haben Sie stets frische Ware zu äusserst billigen Preisen. Poznan, Plac Wolności 1 


| Kleider, Mäntel, Blusen, Morgenröce, Pyjamas | 
| Stricksachen, Wäsche, Strümpie, Taschentücher ] 


TE dth ii hinia hihi y PETET udih hii 


> Mercedes- Benz 


werden bei uns in jeder 21 o 959 
Sprache ſofort und billigft schon von an lieferbar. 


Billiger Wweihnachtsverkauf 


Um es jedem zu ermöglichen, ein billiges Weihnachtsgeschenk zu erwerben, 
haben wir unsere Preise bis auf das Aeusserste herabgesetzt u. empfehlen: 


Im Stoff-Geschäft ul. Nowa 3 


Moderne Stoffe für Kleider, Mäntel, Koltüme, Anzüge und 
Berrenpaletots — Samte und Seiden — Bettdecken, Sardinen, 
keinen, Tiſchwdſche u. f. w. 


Im Konfektionshause Stary Rynek 98/100 


Damen-, Berren= und Kindermäntel, fertig und nach Maß, Herren- 


EUER 


und Knaben-Einzüge, Paletots fertig und nah Mak, IIlorgenröcke bergefellt. a $ | 

und -Jacken, Waſche, Sweater, Strümpfe und Socken, Bandiduhe, ee e The ee 

Hüte, Krawatten u. I. w. == Poznan Sa! Mit Probefahrten stehen wir Interessenten 
RR gern zur Verfügung. 


R. 10. KACZMAREK- POZNAN. 


Bien | BRZESKIAUTO s. A. 


z 4 2 

neuer Ernte, garantiert Poznan, ul. Dabrowskiego 29 
e cht rein, nähr⸗ u. heil⸗ i 
tigen bon beſter Qua- Telefon 6323, 63 65. 
lität ſendet per Foltnag- j 
nahme 3 kg 6.40 zł, 5 kg 
piai zł, 10 2 17.80 zi, 

20 kg 33.50 21 per Bahn 
30 kg 46 21 60 kg 88.50 
einſchließlich aller Ver⸗ 
ſandloſten und Blechdoſe 


Damenwäſche 


Ein treuer Ratgeber für den Landwirt 
ist der 


Lando. Taschenkalender 


in Polen 1937 


Neubearbeitet — unter Mitwirkung der Welage 
Poznan und Landbund Weichselgau, Tczew. 


„Paſieka“ w Trembowli 
Preis zł 3.50. 9 j Eaa ene : 
Damen- und Dauerhafter Leineneinband — 380 Seiten — 

Kinderwäſche Seitentaschen und Bleistift. 


Halbseitiger Notizkalender, Notiztabellen, 
metrische und landwirtschaſtliche Naeh- 
schlagtabellen, Nährstoffbedarf der Nutz- 
tiere und praktische Fütterungs“eispiele 
nach neuesten Forschungsergebnissen, 
Berechnung de Einkommensteuer, Sozial- 
versicherung, Paßgebühren, Organisation 
der deutschen Landwirtschaft usw. 


i aus Lawewel⸗ 
„Seide, Milaines⸗ 
Seide, Toile de joie. 
Seiden Trikot. Nan 
E Bati, Leinen, 
J Dwie alle Tritotwaide 
| fiehlt in allen 
[Größen und großer 
Auswahl 


In Wünsche denken 
Freude schenken! 


Günstiges 
| Weihnachtsangebot 


in Herrenmänteln und Anzügen. 


J. Schubert Für Schreibtisch und Rentamt: Gute Stoffe. Erstkl. Verarbeitung 
4 ma rei 1 Kosmos Termin-Kalender 1937 und modernster Schnitt. 
* Steuern — Sozialversicherung — Rechts- Einmaliger Einkauf üb ed 
j Poznan, fragen, Preis zł 3.90. AltesiadUintemehmen eee eee 


Herren Artikel 
kaufen Sie 
am billigsten nur im 


am Platze. 


Ere Enorm Bo. Tuchlager! 


X. miea Nowa 10 


Jahrbuch der Deutschen in Polen 
eben der Stadt-Spar- 


Deutscher Heimatbote in Polen 1957 


Spezial 
. . 186 Seiten. sernik ASA zł 1.50. W Pen. e 
Zu beziehen d l 
II. Story Rynek 76 V han ar Imat un GRZE/ KOWIAK 
pe d.Hauptwache Verlag Kosmos Sp. 2 0. o., Poznan 
Telefon 1008 Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. Poznan, Stary Rynek 83. 
—ů — 


—— n inne aa 


Bei Ihren Einkäufen berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten. 


Poſoner Tageblatt = 


Völlig unerwartet verſchied an den Folgen eines Unfalles unſer zweiter 
Hauptgeſchäftsführer, unſer Vorſtandsmitglied Herr 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Ganz unerwartet entſchlief nach kurzer Arankheit im 


Alter von 46 Jahren unſer herzensguter Sohn, Bruder, Onkel, 
Neffe und Schwager 


Dr. sc. pol. 


Herbert Goeldel. 


Seit über 12 Jahren hat er an verantwortlicher Stelle am Aufbau und 
Ausbau unſerer Organiſation mitgewirkt. Stets hat er fih mit ganzer Perſönlich⸗ 
leit für die Intereſſen der Geſellſchaft eingeſetzt. Er war ausgerüſtet mit einem 
gediegenen Wiſſen, das er in der liebenswürdigſten Weiſe uns allen zur Ver⸗ 
ügung ſtellte. Sein Pflichtbewußtſein hielt ihn bei der Arbeit, auch wenn er 
tränkelte. Sein lauterer Charakter hat ihm die Wertſchätzung aller derer geſichert, 
die ihn kannten. 

Wir ſtehen in tiefer Trauer an der Bahre dieſes Mannes, in dem wir einen 

Freund verloren haben. Dankbar werden wir ihm über das Grab hinaus die 
Treue halten. 


Poſen, den 11. Dezember 1936. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche 
Geſellſchaft e. V. 


Dr. rer. pol. 


Herbert Goeldel. 


ars Goeldel, IM 
Anna Goeldel, geb. Eſchert. 


Chwarzno⸗Gdynia, den 11. Dezember 1956. 
poczta Wielki Kack. 


Beiſetzung voraus ſichtlich am Mittwoch, dem 16. Dezember in FJoppot. 


{ ER en 


N Für den Vorſtand: Für den Aufſichtsrat: 
Lampenschirme Dr. Otto Sondermann⸗ Debina, Georg Freiherr von Maſſenbach⸗Konin, 
Durch das plöpliche Ableb f preiswert. Vorſitzender. Vorſitzender. 
i 1 Be eee e Pracownia Waldemar Kraft, Hauptgeſchäftsführer. 
. er ' Abazurow Trauerfeier am Montag, dem 14. Dezember, 14. 30 Uhr in der Kapelle des Diato- 
L. Ross, niſſenhauſes Poſen, ul. Grunwaldzka anſchließend Überführung nach Zoppot. 


Sw. Marein 27. 
(Hof geradeaus. 
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Dr. Herbert Goeldel 


haben wir einen überaus ſchmerzlichen Verluſt erlitten. 


En A Welage-Tierzuchtausschuss. | 


eee. ry Gemeinsame Sitzung 
p der Kreisgruppe Posen u. dem Güterb camteuverband | 


Er ift uns ſtets ein gerechter und hilfsbereiter Vor- 
geſetzter geweſen. Sein liebenswürdiges Weſen machte 
uns die Zuſammenarbeit mit ihm zur Freude. Seine 
Pflichttreue wird uns immer ein Vorbild ſein. Er war 
uns ein treuer Kamerad, deſſen Andenken wir ſtets in 
Ehren halten werden. 


Poſen, den 11. Dezember 1936. 


die Beamten und Angeſtelllen 


der 
Veſtpolniſchen Landwirlſchaftlichen 
Geſellſchaft e. B. 


E „ 


, y Freitag, d. 18. Dezember 1936, um 2.80 nachm. 
im kleinen Saal des Evgi. Vereinshauses zu Posen. 
Tagesordnung: 


INH 
IN SF 
| NO) | 
; e A 
ai 
a 
—— 


1. Eröffnun } 
2. Vortrag Sei Herrn Professor Dr. Richter — Tschechnits: 
„Fütterung der Pferde auf wirischaftseigener Grundlage” 
8. Freie Anträge und Verschiedenes. 
Alle Mitglieder der Welage und des Oüterbeamten- | 
verbandes sind hierzu eingeladen. 
Der Vorsitzende: 


C. Sondermann — Przyboröwko. | 
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TEL.15-13 POZN 
BR. PIERACKIEGO 10. 


SILBERFÜCHSE + . BLAUFÜCHSE 
FRISCHER ÜBERSEETRANSPORT EINGETROFFEN 
a.. LLLI LILLIA IIL LUILIU 


JAAN 
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Die bei der 


Verloſung 


während der Handarbeitsausſtellung auf olgen? 
Nummern entfallenen Gewinne find im Büro 
Hilfsvereind deutſcher Frauen — Poznan, A 
Marſz. Wiiſudſkiege 27, abzuholen: 


Weihnachtsgeschenke 
in großer Auswahl 


Uhren. Gold- 


Brillen und alle 23 313 545 644 
Das Ableben unſeres Vorſtandsmitgliedes Herrn optischen Artikel 315 549 646 i 
; EN zu ermäßigten Preisen 56 321 554 653 a 
69 325 560 
H. Sporny, Pierackiego 19. 329 570 88 
95 590 698 


Eigene Werkstatt. 


Herbert Goeldel 


hat uns in tiefe Trauer verſetzt. Wir ſtehen erſchüttert Schöne 211 404 616 734 
an der Bahre des jo plötzlich von uns Gegangenen. Stets Anfertigung Weihnachts- 213 12 634 792 
werden wir ihm ein ehrendes und treues Andenken - geschenke! 219 475 838 
eooo von Pelzen jeder Art I erer = a 
ofen, den 11. Dezember 1936. 0.95, 1.20 zł 
Erdmann Kuntze [ni ratim _ 
Geſellſchafter und Vorſtand Schneldermeister Parfüm-Flakon 
der j Poznań, 0.95, 1.50, 2.45 zł 


Eau de Cologne 
0.95, 1.25, 1.75 z} 


Zum Weihnachtsiest 


empfehle 


Honigkuchen 
Marzipan 
Baumbehang 


Konfekt 


in erstklassigen Qualitäten 
sehr großer Auswahl 
und zu niedrigsten Preisen 


W.Patyk 


Aleje Mareinkowskiege 6 ul. 21 Grudnia 8 
ee esse ·ů ů ů ů ů ů ET 


In Festgeschenken 
sind wir unerreicht. 


e A E e ee ar 
À 2 


ul. NO Wa 1 |. Etage. 
Telefon 5217. 


Welaae Verſicherungsſchutz 
Ochrona ubezpieczeniowa 
Sp. Z 0. 0 


Photoapparate 
6.50, 1750 21 


Manikurekästen 
Große Auswahl in 
Haarbürsten 
Kämmen 

und anderen 
Geschenkartikeln 


Drogeria Warszawska 


E. R Woltkiewic U 
Pomad ul. 7 Urudnia 11 


Ein gutes Weihnachtsgesohenk 
. ist eine Schreibmaschine 


Werkstätte für vornehmste Herren- u. Damen- 
schneiderei allerersten Ranges (Tailor Made) 


Grosse Auswahl in modernsten 
Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- und Smo- 
King-Anzüge zu verleihen. 


Täglicher Eingang von Neuheiten ! ` 
Dringende Anfertigung in 24 Stunden. 


Am 11. Dezember ſtarb plötzlich an den Folgen eines 
Unfalles unfer Vorſtands mitglied 


Herr Dr. rer. pol. 


Herbert Goeldel 


Die Gradheit feines Charakters und die Rechtlichkeit 
ſeiner Geſinnung machten ihn zu einem liebenswerten 
Kameraden, ſein umfangreiches Wiſſen und ſeine große 
Klugheit befähigten ihn zu ausgezeichneten Leiſtungen auf 
vielen Gebieten. Sein Tod bedeutet auch für unſeren 
Verein einen kaum erſetzbaren Verluſt. 

Wir gedenken ſeiner voll tiefer Dankbarkeit für ſein 
Wirken und werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Jortbildungsſchulverein in Polen r.z. 


Der Vorſtand: 
Dr. Scholz. 


schon für 260,— 21. 
Zu haben bei 


kKkKochanowiez i Ska. 


Poznan, plar  "olnosei 13 neben 3 Maja! °- 


Sonntag, 13. dezember 1936 


Dofener Tage 


blatt 


Viertes Beiblatt fir. 289 
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Kämpferiſcher Einſa 


In fünf Tagen 15 000 bei der 
Deutſchen Vereinigung 


Wieder iſt die Deutſche Vereinigung. 
die Erneuerungs⸗ Bewegung unſeres 
Deutſchtums, mit einer Verſammlungs⸗ 
welle durchs Land gegangen. Wieder hat 
ſie deutſche Menſchen zuſammengerufen. 
In Tagen, die für unſer Volkstum von 
bedrohlicher Deutlichkeit zur Beſinnung 
mahnten, haben die Sprecher der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung das Wort der deutſchen 
Selbſtbeſinnung ins Volk gerufen, haben 
ſie die Notwendigkeit eines eiſernen Zu⸗ 
ſammenſchluſſes, die Notwendigkeit des 
gemeinſamen, fanatiſchen Einſatzes für 
unſer Deutſchtum den Volksgenoſſen vor⸗ 
gehalten, haben ſie in deutſchen Herzen 
neuen Zukunftsglauben aufgerichtet, 
haben ſie das ſchwarze Banner der Not 
und des Trotzes in vielen Herzen neu 
eingepflanzt. In einer knappen Woche 
hat die Deutſche Vereinigung zu etwa 
15 000 deutſchen Menſchen geſprochen. Sie 
FH bewieſen: jo erbittert auch noch der 

iderſtand der Gegner iſt — ſie iſt zu 
der Bewegung unſeres Volkstums ge⸗ 
worden, die durch ihre leidenſchaftliche 
Erziehungsarbeit die breite Maſſe unſeres 
Volkstums dem Nationalſozialismus zu⸗ 
führen und damit unſerer geſamten 
e eine neue Lebenskraft geben 
wird. 

Das war der Zweck dieſes Verſamm⸗ 
lungsfeldzuges: in dieſen ſchweren Tagen 
den Kämpfern der Erneuerungsbewegung 
den unumſtößlichen Willen der Deutſchen 
Vereinigung, die Einheit und die Er⸗ 
neuerung unſeres Volkstums durchzu⸗ 
führen, von neuem im Kampfe deutlich 
zu machen, den Gegnern die Scheuklappen 
von den Augen zu reißen, und den Lauen, 
den Spießern, jenen Ewig⸗Geſtrigen ihre 
Pflicht zur Entſcheidung einzuhämmern. 

Und das iſt der Erfolg dieſes leiden⸗ 
ſchaftlichen Feldzuges um deutſche Herzen: 
ob es im Kreiſe Krotoſchin war oder im 
Dirſchauer Gebiet — es iſt ein neues 
Banner aufgerichtet, das weht, allen An⸗ 
feindungen zum Trotz, das ſtößt vor, 
dort, wo der Gegner ſich am ſtärkſten 
fühlt, und es behauptet ſich und weht 
ſtolzer! 


Jenen Zauberern, die ſich hinter dem 
wärmenden Ofen privater Behäbigkeit 
nicht hervortrauen und die durch die 
Furcht vor der Entſcheidung den Kampf 
verlängern, jenen Spießbürgern aller 
Stände, wird es heute klargeworden ſein: 
es gibt hier nur die Entſcheidung für 
oder gegen das Volk, für oder gegen die 
Kameradſchaft, für oder gegen das Leben 
unſeres Deutſchtums. Wer ſich herum- 
zudrücken ſucht um den Kampf um die 
Einheit, der verlängert nicht nur den 
Kampf und bedroht damit den Beſtand 
unſerer Volksgruppe, ſondern er verwirkt 
damit das Recht, mitbeſtimmend zu fein 
in unſerm deutſchen Daſein. Die Zeiten 
der behäbigen Egoiſten ſind vorbei, das 
haben uns dieſe Tage bewieſen. 


And ebenſo vorbei ſind die Zeiten der 
unbehäbigen Parteiegoiſten. Die JDP. 
hatte ihre Anhänger zu unſeren Ver⸗ 
ſammlungen fleißig zuſammengetrom⸗ 
melt. Die Parteimänner haben ſich in 
albernen Zwiſchenrufen hervorgetan, ſie 
haben provoziert, ſie haben geſchimpft, ſie 
haben Verſammlungen zur Auflöſung ge⸗ 
bracht und haben Keilereien herauf⸗ 
beſchworen. Was ſie mit ihrem Krampfe 
auch unternahmen, es mußte zu einem 
Erfolge für die Deutſche Vereinigung 
führen. Darum verſuchten ſie ſich in Aus⸗ 
ſprachen vor der Beantwortung ihrer 
haltloſen Anwürfe herumzudrücken, dar⸗ 
um die Nervoſität in ihrem erbärmlichen 
Preſſegezeter, darum ihre nur mühſam 
überſchriene Kampfesmüdigkeit. Dabei 
enthüllen ſie immer wieder eine erſtaun⸗ 
liche innere Richtungsloſigkeit. Sie 
kramen in längſt Ueberholtem, Vergan⸗ 
genem, Nie jammern um die Ausſchließ⸗ 
lichkeitsklauſel; der eine jungdeutſche 
Kreisleiter behauptet, die Ausſchließlich⸗ 
keitsklauſel ſei an allem ſchuld; noch 
heute würden die Jungdeutſchen bei 
ihrem Wegfall in die Deutſche Vereini⸗ 
gung eintreten; der andere behauptet 
einige Tage ſpäter das Gegenteil Als 
wit ihn auf die Meinung ſeines Partei⸗ 
freundes aufmerkſam machen, erwidert 
er: „Heute würde er das nicht mehr 
jagen“, und iſt ſehr erboſt, als wir ihm 
enigegenhalten, daß das typiſch für die 
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Deutſche Vereinigung 


„Ihr löſcht das Jeuer nichl mehr aus!“ 


Von der Deutſchen Vereinigung wird uns 
geſchrieben: 

Die öffentliche Verſammlung am 29. No- 
vember 1936 in Jablonowo ift uns in 
letzter Stunde verboten worden. Sie haben 
ſich von überall eingefunden, haben gewartet, 
daß man die Verſammlung doch noch geneh⸗ 
migt, doch der endgültige Beſcheid wird ab⸗ 
ſchlägig erteilt. Vor der Tür hat ſich eine 
Menge jungdeutſcher Volksgenoſſen zuſam⸗ 
mengefunden. Sie freuen ſich, daß dieſe Ver⸗ 
ſammlung nicht ſtattfinden kann. Einer von 
ihnen, — er war ſchon reichlich unter Alko⸗ 
hol, — ſteigt auf einen Stuhl und bringt ein 
dreifaches Sieg⸗Heil auf die jungdeutſche 
Partei aus. — 

Ein billiger „Sieg“! 

Alle Kameraden, die von weit her zuſam⸗ 
mengekommen ſind und teilweiſe ſchon einen 
recht langen Anmarſch gehabt haben, ziehen 
mit uns drei Kilometer weit in ein kleines 
Dorf, wo wir uns in einem Saal zuſammen⸗ 
finden. Wenn man uns die öffentliche Ver⸗ 
ſammlung in Jablonowo nicht geſtattet. fo 
wollen wir bekunden, daß wir feſter denn je 
zuſammenſtehen. In kurzer Zeit ſteht die 
junge Mannſchaft! Fanfaren ertönen 

rommelwirbel klingt auf! Durch ein Lied 
und einen Spruch bekennen wir uns zur 
Fahne, — zu unſeren Toten, — zu unſerer 

imat und zu unſerem Volk. Der große 
Saal iſt kalt und ungeheizt, — wir aber 
wiſſen und fühlen, die große Flamme, die in 
uns allen brennt, kann man nicht mehr zum 
Erlöſchen bringen. 

Ein Sprecher umreißt ganz kurz den Sinn 
dieſer Feierſtunde. — Der Feuerſpruch klingt 
auf — trotzig und beſtimmt. 

Um uns zu erwärmen: ein kurzes Spiel 
und ein Volkstanz. — Und dann fahren wir 
hinaus in die Nacht zu kleinen Gruppen — 
auf Wagen, auf Rädern und zu Fuß. 

Und wenn man uns auch weiterhin Ver⸗ 
bote über Verbote erteilt, wenn man uns mit 
allen Mitteln an unſerer wichtigen Arbeit 
hindern will, — wir wiſſen, daß auch das 
deutſche Volk in Polen erwacht ift. — Es 
wird ſich ſeine Wachheit nicht nehmen laſſen! 


„Ihr löſcht das Feuer nicht mehr aus!“ 


Oeffentliche berſammlung 
in Groß⸗Böſendorf 


Von der Deutſchen Vereinigung erhalten 
wir den nachſtehenden Bericht: 


Die Ortsgruppe Böſendorf der Deutſchen 
Vereinigung hatte für den 28. November zu 
einer Gfenllichen Verſammlung eingeladen, 
um den noch e Unſerer Bolts- 
gruppe die Möglichkeit zu geben, ſich ein 
Bild über den Geiſt und den Weg der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung zu machen. Der Bor- 
ser der Ortsgruppe eröffnete mit kurzen 
Begrüßungsworten die Verſammlung. Nach 
dem gemeinfam geſungenen Lied „Brüder in 
u n und Gruben“ ergriff Boltsgenofe 

röhl das Wort, um in einer längeren Rede 
den Weg der Deutſchen Vereinigung zu be⸗ 
leuchten. Danach ſprach ein Vertreter der 
IDP, ihm antwortete der Hauptredner des 
Abends, der freudig begrüßte Vorſitzende der 
Deutſchen Vereinigung, Dr. Kohnert. 
Seinen äußerſt fachlichen, überzeugenden, 
klaren 8 hatten die JDP⸗Redner 
nichts anderes entgegenzuſetzen als klein⸗ 
liche Spiegelfechtereien. ließlich machten 
fie Dr. Kohnert den Vorwurf, er wäre ein 
großes Hindernis bei der auch angeblich von 
der IDP jo ſehnlichſt erwünſchten Einheit 
unſerer Volksgruppe. Er wäre nur darau 
aus, die erſte Geige zu ſpielen. Herr Dr. 
Kohnert gab auf dieſen Vorwurf eine draſti⸗ 
ſche Antwort, deren Kraftwort ſich nur au 
die Notwendigkeit einer Antwort 


nn 


überhaupt auf ſolche Anpöbelung bezog. 


Da die Stimmung ſich nach dieſem Vorfall 
erregt gegen die IDP wandte, zogen es deren 
Anhänger vor, den Saal zu verlaſſen. Trotz⸗ 
dem waren nach dem Abzuge keine Lücken zu 
erkennen. Nachdem die Volksgenoſſen Gröhl 
und Längner in kürzeren Augen alle 
vorher gehörten Argumente der JDP zer⸗ 
pflückt und nachgewieſen hatten, daß nie und 
nimmer auf dem von der Id eingeſchlage⸗ 
nen Wege die Einheit unſerer Volksgruppe 
erreicht werden könnte, wurde die Verſamm⸗ 
lung mit dem Feuerſpruch geſchloſſen. Danach 
ſprach Dr. Rohmert noch einige Schlußworte. 
Der jetzt einſetzende Beifallsſturm wird Dr. 
Rohnert und jedem anweſenden Neutralen 


Die zum evangeliſch⸗luth. Kirchſipel Równe 
gehörende, in Poleſien ganz vereinzelt gelegene 
deutſche Kolonie Zofiöwfa it nicht nur 
eine der älteſten (gegründet 1810), ſondern auch 
eine der intereſſanteſten Siedlungen im Oſten. 
Auf den breiten ſaftigen Wieſen des Horyn 
wohnend, beſchäftigen ſich die dortigen deutſchen 
Siedler im Gegenſatz zu den übrigen deutſchen 
Koloniſten in Wolhynien faſt ausſchließlich mit 
Viehzucht und Milchwirtſchaft. Wechſelvoll ijt 
die Geſchichte der Siedlung, ſchwer und hart 
das Leben der Gegenwart. Faſt in jedem Jahr 
werden die Wieſen weithin überſchwemmt, dann 
ragen die Häuſer der Siedler wie rettende In⸗ 
ſeln aus dem Waſſermeer empor. Immer wieder 
iſt der ganze Einſatz des Lebens, unverzagter 
Mut und zähe Arbeit erforderlich, um ſich hier 
zu behaupten und durch Nöte und Sorgen hin⸗ 
durchzukämpfen. Dank dieſen Eigenſchaften und 
Leiſtungen haben ſich die deutſchen Siedler im 
Laufe der Jahrzehnte einen ganz ausgezeich⸗ 
neten Ruf in jener Gegend erworben und ge⸗ 
nießen auch bei unſeren Staatsbehörden ein 
hohes Anſehen, ſtehen ſie doch in der Erfüllung 
ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflichten und als fried⸗ 
fertige, zuverläſſige und ordnungliebende Bür⸗ 
ger dort an erſter Stelle. 


Bei den Deutſchen in Wolhnnien aber ijt 

Zoſiawka, die übrigens eine geſchloſſene 

rein deutſche Siedlung iit, beſteus durch iht 

treues, unentwegtes Festhalten an Glaube 

und Vollstum, an Kirche und deutſcher 

Schule belannt. 

Letzteres wird dieſer tapferen deutſchen Kolonie 
jetzt ſehr ſchwer gemacht. Ueber unſere deutſchen 
Volksgenoſſen in Zofiöwka iſt eine Schulnot 
hereingebrochen, die kaum ihresgleichen kennt. 
Seit ihrer Gründung im Jahre 1810 bis zum 
Jahre 1933 bejak die Siedlung Zofiôwka uns 
unterbrochen eine private deutſche Volksſchule. 
Auf Grund der neuen Schulgeſetze vom Jahre 
1932 wurde die Schule wegen Mangel eines 
geeigneten Schullokales geſchloſſen, doch zugleich 
wurde der Gemeinde von den Schulbehörden 
verſprochen, die Erlaubnis zur Wiedereröffnung 
der Schule zu erteilen, ſobald die Gemeinde 
den geſetzlichen Beſtimmungen betreffs der 
Gründung und Führung von Privatſchulen 
nachkommt. Das ließen ſich die tapferen Kolo⸗ 
niſten aus Zofiöwfa nicht zweimal jagen. So⸗ 
fort wurde der Neubau eines eigenen Schul⸗ 
hauſes für die deutſche Privatſchule beſchloſſen, 
in großer Einmütigkeit und ſeltener Opfer- 
freudigkeit und immer neuer Einſatzbereitſchaft 
durchgeführt. Die erforderliche Inneneinrich⸗ 
tung: Bänke, Tafeln, die Lehrmittel, wie 
Karten, Anſchauungsbilder, deutſche und pol⸗ 
niſche Schulbücherei angeſchafft. Das alles 
machte man gut und gründlich, die nötigen 
Geldmittel für den Unterhalt der Schule wur⸗ 
durch Garantie ſichergeſtellt, das Schul⸗ 
ſtatut eingereicht, ein geeigneter Kandidat, der 
die erforderliche Qualifikation und das Loyali⸗ 
tätszeugnis beſitzt, dem Schulkuratorium als 
Lehrer vorgeſtellt. Eine behördliche Prüfungs⸗ 
kommiſſion ſtellte an Ort und Stelle feſt, daß 


wohl gezeigt haben, daß auch der etwas 
ee deutſche Niederungsbauer einen 
klaren Weg ſieht: 


Den Weg zur Einheit in der Deutichen 
Vereinigung: 


Ortsgruppen⸗Gründung 
Jablonowo 


Trotz Verbot der öffentlichen Verſammlung 
iſt die Ortsgruppe Jablonowo 1 und 
der . der Behörde ge⸗ 
meldet. 


Auch dort, wo bisher unſere Su ſich 
ſtark fühlten, wo ſie noch am Sonntag nach 
unſerer verbotenen, öffentlichen Dekan 
lung in ihrem Partei⸗Lokal dieſen großarti⸗ 
gen „Sieg“ feierten, iſt unſere Bewegung 
vorgeſtoßen und kein Terror wird ſie an 
ihrer Arbeit hindern! 


Deutſche Schulnot im Oſten 


das Schullokal ſich in jeder Beziehung für 
Schulzwecke eignet und allen geſetzlichen Be- 
ſtimmungen entſpricht. Alles wurde ſchriftlich 
beſcheinigt und belegt und das Geſuch um Er⸗ 
öffnung der deutſchen Schule im April d. J. 
beim Schulkuratorium in Brest am Bug ein 
gereicht. 


Nun geſchieht das Anglaubliche: 


Das Geſuch des Pfarramtes und der Ge⸗ 

meinde Zojiswla um Eröffnung der Schule 

bleißt trotz nielſacher Bitten und mehr- 

fachen koſtſpieligen Reiſen in das Kure 

torium nach Brzesé bis auf den heutiger 
Tag unbeantwortet. 


Stattdeſſen eröffnet die Schulbehörde an einem 
der ungünſtigſten Punkte der Kolonie eine pol 
niſche Schule, zwingt die deutſchen Kinder, die 
oft einen 4—6 Kilometer weiten Schulweg 
haben, zum Beſuch der polniſchen Schule und 
verlangt in mehrfachen mündlichen Anter⸗ 
redungen, die Gemeinde fol ihr meuerbautes 
Schullokal mit Einrichtungen der polniſchen 
Schule zur Verfügung ſtellen. Dieſe ſonderbare 


Löſung der Schulfrage in Zoſiöwka hat bei 
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allen deutihen Bauern tieſſte Niedergeſchlagen⸗ 
eit hervorgerufen: diefje Bauern hängen aus 
Treue zum angeſtammten Volkstum mit allen 
Faſern ihres Lebens an ihrer deutſchen Schule, 
die ſie mehr als ein Jahrhundert hindurch haben 
durften — und für die fie in der Gegenwart 
wieder die größten Opfer gebracht haben. Wie 
eine Laſt liegt es auf allen, den Eltern und 
Kindern, daß ihnen die deutſche Schule verwei⸗ 
gert werden ſoll, — und langſam kommt auch 
Erbitterung auf: 


Der Eindruck entſteht, daß man den dent: 
ſchen Bauern, die ſich durch ihre Arbeit und 
Fleiß Heimatrecht erworben haben, ihr 
Recht nehmen will, nämlich das Recht, ihre 
Kinder in der Mutterſprache und im Sinne 
ihres Vollstums zu erziehen, obwohl fie 
als treue Staatsbürger geachtet find, gern 
des Staates Wohl ſuchen und in ihrer dents 
ifen Schule neben der Mutterſprache auch 
die Staatsſprache im nötigen Umfang 
Berüdfihtigung finden ſoll. 
Dieſes Unrecht an dieſen deutſchen Bauern 
würde in ihren und ihrer Kinder Herzen bis 
in den Tod brennen. Dagegen wehren ſich die 
deutſchen Bauern in Zofiswka, fie wollen weiter 
um ihre deutſche Schule ringen und kämpfen 
und die Hoffnung nicht A daß ihnen 
auch in unſerem Staat ihr Recht zuteil wird. 
Wir aber wollen mit ihnen glauben, daß ihr 
Kampf nicht vergeblich ſein, ihre Hoffnung 
nicht zuſchanden gemacht werde. 


Ein Handwerker ohne 


Zeitung 


ift wie eine Werkſtatt ohne Cicht! 


Sache willen, alles nur Taktik! Und 
Taktik iſt es auch nur, wenn man einen 
unſerer Sprecher heute als untragbar 
bezeichnet und ihn am Sprechen hindern 
will, und morgen ihn ſich ſtundenlang 
anhört. Und zwar geſcheiterte Taktik. 


Und eben dieſelbe jungdeutſche Taktik 


iſt es, wenn Herrn Wieſner heute über 
die Lebensfragen unſeres Geſamtdeutſch⸗ 
tums ſpricht. Er ſprach kürzlich in Neu⸗ 
tomiſchel über die deutſche Schule und 
ſchwang ſich zu mannhaften Worten auf 
Er gebärdete ſich als Wortführer unſeres 
geſamten Deutſchtums, er, der jung⸗ 
deutſche Senator. Er ſcheint zu vergeilen, 
wie es in unſerer Volksgruppe ſteht! Zu⸗ 
nächſt hat ein Mann, der vor wenigen 
Monaten im Senat den Antrag ſtellte, 
den deutſchen Kindern ſchon im erſten 


IDV. ift: keine gerade Meinung um der ! Schuljahr polniſchen Unterricht geben zu 


laſſen, nicht das Recht, heute Krokodils⸗ 
tränen über die deutſche Schulnot zu 
weinen. Außerdem iſt es eine unver⸗ 
ſchämte Anmaßung, wenn er behauptet, 
daß die 1 die nicht Mit⸗ 
glieder ſeiner Partei ſind, und die ſeine 
Kundgebung beſucht haben, ſich gebeugt 
hätten vor der Autorität ſeiner Partei. 
Bei dieſer Behauptung wird der jung⸗ 
deutſche Schachzug deutlich: die Not des 
deutſchen Schulweſens wird ausgenutzt 
zur Propaganda einer Partei. Man ver⸗ 
ſucht darüber hinwegzutäuſchen, daß 80 
unſeres Deutſchtums in Polen dieſen 
Herrn Wieſner ablehnen und es fid) ver- 
bitten, daß er ſich zum Schildträger ge- 
ſamtdeutſcher Belange aufwirft. 

Hier ſteht unverantwortliche Partei⸗ 
taktik gegen leidenſchaftliche Erneuerungs⸗ 
bewegung. Hier ſteht Partei gegen Volk. 


| 


So war dieſer Verſammlungsfeldzug 
eine Erneuerungsſchlacht. So wird die 
Deutſche Vereinigung unbeirrbar weiter⸗ 
ſchreiten. Jetzt beginnt wieder mit neuem 
Schwung in den Ortsgruppen national⸗ 
ſozialiſtiſche Schulungsarbeit, getragen 
von einer einſatzbereiten, zukunftsfreu⸗ 
digen Jugend. Dieſe Jugend iſt Trägerin 
von Kampf und Arbeit. Sie bürgt 
dafür, daß unſere Volksgruppe national: 
ſozialiſtiſch ausgerichtet wird. Sie bürgt 
dafür, daß der Deutſchen Vereinigung der 
Sieg gehören wird. 


And dieſer Sieg wird nicht darin be⸗ 
ſtehen, 0 irgendwelche Ehrgeizlinge auf 
„Bonzenjellel“ gelangen, unfer Sieg wird 
darin beſtehen, daß unſer Volkstum neue 
Lebenskraft entfalten wird. : 


Gero v. Gersdorff. 


TET 
2 


ra lRemna” s 
llesſchneider, 
die moderne. billige Häckſel⸗ 
maſchine m. Propellergebläje 
liefert vom Lager Poſen 
in mehreren Größen 
als Generalvertreter 


Land wirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 7 ogr. odp. 
Poznan. 

— — 


Wer 
eine Geſundheit ſchätzt, 
kauft Re 


‚Geusihnbe 
in der Sypezialfabrik. 
Große Auswahl, reelle 
Ware, Fabrikpreiſe. 
n Fabry ka 
buwia domowego 
R. Kunert i Ska,, 
Wos na 12. 


— 
Bruno Sass 
Juwelier 
Gold- u Silberschmied, 
Poznan, 
Romana Szymanskiego 1 

(ir. Wienerstr.) 


Anfertigung von ‚Gold: |; 
und Silberarbeiten in 


gedieg fachmännıscher 
Ausführung 


Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


Annahme 
von Uhr Reparaturen. 


Empfehle . 
Weihnachts- 


geschenke, 
die Freude machen 


Poznan, Fredry 1 
Vornehme Herrenartikel 


Weihnachisverkanl 
Beitwäjche 


eee 
und Kuverts für 
Steppdecken, sertige 
Dberbeiten, Kiſſen. 
Oberkiſſen. Bezüge 
glatt und garniert, 
Handtücher Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabritpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


Poznan . 


I. ulica Howa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse, 
Telefon 1758 


1l.StaryRynek 76 


gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008 


Spezialität: 

Brautausſteuern, 
fertig au Beſtellung 
und vom Meter. 


Wenn Sie ; 
Kunstgegenstände OZN. OW. 28 
wie Gemälde 5 N 

Teppiche 


s kaufen oder 


sich vertrauensvoll an 


*Poſener Tageblatt = 


Schuhe a Sede. 
aller Art, bester Hand- nn 
arbeit empfiehlt neue und 
Elegancia Obumia A gebrauchte 
Paznań. Marsz. Focha 69. 1 
—— e ere meee ED Garantie. 

Porzellan -Service N 
ür Poznan 
12 Perſonen Al. Marcinkowskiego 23. 
— a wilde 
komplett Möbel 
ſehr billig Derzenatntmen, 
Eßzimmer, 
Caesar Mann Schlafzimmer und 
Poznan Küchenmöbel 


ul, Rzeczypoſpolitej 6. 
Auf die . 


achte 
Gegr. 1860 el 1466. 


in ſolider Ausführung. 
Soſinſki 
Woźna 10. 

Neues Geſchäft. 


Verglaſte Günſtige Preiſe. 
— ] ee aa a 
Teewagen i 
in berichiebenen Pönern] Melhnaehtspesehenke 
ſehr billig in Gold u. 79 ugers, 
Traurin e eſtecke zu 
Cassar Mann günſtigſten Preiſen. 
0 nan, 
ul. Rzeczypoſpolitej 6 A. Henschke, 


Pozuaß, Fredry 6, 
gegenüb. Paulikirche. 


achte 
Geg. 1860. Tel 14-66. Oberichleliiche 
nenn | 


1 Smyrna: Sleiniohlen 


Teppich gots. Britetts, Brennhol 
2 Perſer⸗ Brücken e Bau n 


Samarkant u. Iran 
eee 


Gobelin⸗Portieren 


als 
Gelegenheitskäufe 


Caesar lfd 
Poznan, 
ul. 88 6. 
Auf die . 


achte 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 
— —— 


Auf die . 


ſiehlt billigſt 
bzw. Bauplatz. 


Jan Pawlowski 


Tama Garbarifa 25. 
Filiale: Rynek Filiale: Rene Lazariti 17 17. 


DADIO 


RAD Fabrikate 


IEA 


ins Haus 


Antike Möbel 

Altes Porzellan 
Fayencen engl. 

Münzen 

und ähnliche Dinge 


Gegr. 1908 Tel. 24- 80 


Kompl. Haustelefon zł 
47,40. Poznańskie Tow. 
Telefonów, ulica Pie- 

N kary 16/17. 


Zu Weihnachten 


verkaufen 
wollen, dann wenden Sıe 


Caesar Mann 
Poznań, i 
‚Rzeczypospolitej 6. 


‚Auf die . 


achte 
Gegr. 1860 Tel. 14-66 


Handtaschen (Diegenleder) 
‚50 21 


Aktentaschen 


Necessaire 
nere empfiehlt : 
Gute und praftiiche CZARNOTA 


Br. Pierackiego 8 


Beihnadjtäs 
geichenke 
empfiehlt das feinſte 
Herrenartikelgeſchäft 
N. Potocki 


on pl. Wolności 10 
Ede Fr Ratajezata, 


Günters 
Kartoffel- 
Sortier-Zylinder = erstklassiger 
für Klein» u. Grol Qualität, 
betrieb. Elegante 
Schärfste Sortierung! 
Kinderleicht Damenwäsche 
poan em Sweaters 
rösste Leistung! 
Kein Beschädigen Trikofagen 
der Kartoffeln! tür die 


Ganz aus Eisen Winter-Saison 


Woldemar Günter empfiehlt billigst 

Landmaschinen K. Lowicka 
Poznan Poznań 
Sew. Mielżyńskiego 6 Ratajczaka 40 


el. 52-25. neben Conditore: Erhorn. 


ſowie Baumaterialien emp⸗ O 


uſw. 


Firma H. Wojtkiewicz, 
Poznan, Nowa 11, 
ift nach wie vor die gün⸗ 
ſtigſte Bezugsquelle für 
Damen⸗, Bett⸗ 
und 
Kinderwäſche. 


Keine Fabrikware. 


Sämtliche 
Sattlerwaren 

wie Stallartitel, Arbeits⸗ 

Kutſchgeſchirre, Pferde 

Regendecken liefert 
Nazers Sattlerei 

Szewska 11 
Reparatur-Werkstatt. 
Tel. 


Eleganteſie 


zugleich 
billigſte 


J Morgenröcke, 
Sweater. 
Schulmäntel. 
im neuen Kaufhaus 
A. Dzikowſki, 
Poznan, Stary Runet 49° 


Künſtlerfarben 
l-, Aquarell⸗, Stoff⸗, 
Batik⸗, Porzellanfarben 
Pinſel, 
papier, Malerleinwand, 
ſowie alle Malerartikel. 


Techniſche Artikel 
wie: e 
ſchen, Papiere uſw. 
Gemälde 
erſter Künſtler, Marmor, 
Alabaſter, Porzellane, 
Kriſtalle, Sportpreiſe 

uſw. empfiehlt 


Alekſander Thomas 
Salon Sztuki 
Poznan, Nowa 5. 


Aud 


Zum 
Weih- 
œ nachts- 
a fest 
Thorner 
Honigkuchen 
Marzipan 
Nonfekt 


Bonbonnieren 
sowie 


Baumbehang 


in grösster Auswahl u. 
zu billigsten reisen 


empfiehlt 


R. Biliert, 


Poznan, w. Marcin 19. 
Telefon 3913 


UU 


Weihnachts- 


Geschenke 
von bleibendem Wert 
Uhren, Gold- u. Silber- 
waren eigener Fabrikation. 
Gelegenheitskäufe ın 


Brillanten, Trauringe 
Standuhren - Werke 
Riesen-Auswahl! 
Billige Preise! 

N. Prante 

Pomat, éw. Marein 6 
Werkstatt 

für, R paraturen. 


Damenmänte! 


Zeichen⸗ 


Verkauf, Reparaturen 


Füllfederhalter und 
Füllbleiſtiſte 
ſämtl. Originalmarken 
Pelikan, Montblanc pp. 
J. Czosnowski 
Poznan, Fr. Ratajczaka 2. 


Füllfeder⸗ Spezial = Hand» 
lung mit Reparaturterfftatt 
— — — —— ꝙ—[—[— 


Bei uns kaufen heißt 


Geld sparen! 


1000 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeſtelle. 


„Autoſktad“, 


Poznan, 
Dabrowſkiego 89 
Tel 46-74. 


Handarbeiten 


Aufzeichnungen 
aller Art 
Stickmaterial 


Kiciiski g Kolany in Wollen. Garnen aller⸗ 


Poznan, Stary Rynek 62. 


billigſt. 


Frühere Geschäftsräume -Geschw. Streich 


der: Fa. Rosenkranz 


Spezialhaus 
für Herren- u. Damen- 
Konfektion. 
Grosse. Auswahl! 
Niedrige Preise! 


Uhren, Gold--und Siherwaren | 
(Trauringe jugenios) |. 


Standuhren. Standuhr⸗ 


werke. Wächterkontrolluhren 
und paſſende 
tikel kauft man am günſtigſt. 


beim vielgeſchätzt. Jachmann i, 


Aber Stephan 
. m Poznan 
S Pötwieiska 10 

Ei: Í. Treppe“ 


8 Nähe Petripl.) 


Tu⸗ Perſönliche fachmänniſche 


Ausführung ſämtlicher Nes 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiſen. 


M. KO WAI. 
Poznan, 
27Grudniail 


empfiehlt 
Reitstiefel - 


für Damen u. Herren 
zu bequemen Zah- 
lungsbedingungen 
empfiehlt 
Waskowski 


Dzialynskich 7 part ` 
Telefon 46.88. 


die größte 
Auswahl in 
moderner Damen- 
Seiden wäsche 
Trikotagen 
Pullover 
Strümpfen 
Handschuhen 
Blusen 


zu äußerst kalkulierten 
reisen 


a 


Poznan. 
Al. Marcinkowskiegoi3 


Geſchenkar⸗ 


— Privatgesehäfi 


| Weihnaehtstestl 


in erstklassiger Qualität 


neben „Bank Polski“. 
— Inch 


Pierackiego 11. 


Seihundtsgeidente 


Trauringe 
jen — Standuhrwerke 
empfiehlt Firma 


ubiler 


er  ajtomit Mas 

er ajto 

Poznan, w. Rarcin 19 ass 
Ecke Ratajczata. Daunendecken. 


Gold und Uhrenreparaturen 
billig und gut. 


Kaufe Gold und Silber 


Zu 
Wen echten 
empfiehlt 
Damen- 


Herren- 

de Schuhe 
Schneeschuhe 
Galoschen 
elegante 
Hausschuhe 


„EL KA| 
św. Marcin 62. 
Asygnaty Kredyt 


Schirme 


Taschen-4ofter 
kaufen Sie b ap 
nur bei 


K. Zeidler, poꝛnan. 


ulica Nowa 1. 


empfiehlt sämtliche 
Musik-Instrumente 
Grammophane und Platten 


St. Koztowski 
‚Poznan 

ul. Wroc awska RR 
Gegr 1907. 
Eigene Werkstatt. _ 


5 Preiſ 
E nars 
Zu 
ań B 5 
| 


Kinders, 


Puppenwagen 
werden neu bezogen und 
aufgefriſcht. Gummi⸗, Leder · 
tuche Erſatzteile auf Lager 

Razer, Szewska 11. 
Tel. 31-36 


Billigſte 
Bezugsquelle! 
Bürften 


Pinſel, Seilerwaren, 
Kokosmalten ei gener 
Fabrikation, darum billigſt 


empfiehlt 
Fr. Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 


Einkauf und Umkauſch 
von Roßhaar. 


Ankauf — Verkauf 
von Romanen, Lehrbüchern. 
Kunſiwerten der Literatur 
ſowie 
größeren 
Bibliotheken 
jeglicher Art. 
Ksiegarnia — Antykwarjat 
Wypożyczalnia 
Poznan, Pierackiego 20. 
Bücherverleih monatlich 


Wäsche 


Eugenie Arlt 


Gear. 1907. 
sw. Marcin 15 J. 


Zu Weihnachten 
empfiehlt 
Klöppelſpitzen, Sticke⸗ 
reien, Valencien, Tüll-: 
Motive, Ecken, Strick 
decken, Handarbeiten, 
Taſchentücher. Große 
Auswahl, Niedrige 
Preiſe. 


H. Rakowska, 
Pocztowa 1. 


Wünsche der Hinder 
werden Wirklichkeit! 
Die ſchönſten Puppen 
Mechan. Spielwaren, 
Fröbel- und Gefell- 
ſchaftsſpiele. 
Unerreichte Auswahll 
Größte Spielwaren⸗ 
geſchäſte⸗Großhandlung 


e 


Sw. Marcin 61. 
“Plac Wolności 9. 


IÜTAPETEN 


Linoleum- 
teppiche 


Poznań,- . 
-Wroclawska 15 
Tel. 24-06 


Wachstuche | 


ORWATH 


I Concordia Sp. Akc. 


Fj W 
4 Jersehledenes 2 


Sattlerei - Lederwaren 
Reparatur- Werkſtatt 
Gegr. 1852 Gegr. 1857 
A. Jaensch 
Inhaber: Otto Stemmer 
Poznan. Pocztowa 28 


— — — — E E E E, 
Damen- u. Herren⸗ 
Maßſchneider 

arbeitet billigſt. 
P. e 


Bos 
t Markt) 


Telefon 64-3U, 


Fri 

eifen, Manlhurartitel 
Barfümgerfläuber, Puder 
Seifen, Schwämme, hy⸗ 
ieniſche Artikel, Haar 
ee ine 
ſiermeſſer, billigſt. 

St. Wenzlik 


Pozna 
Al. Marcinkowſkiego 19. 
——— — — — . — m 


Aeſthetiſche Linie 
itt alles! 


Eine wunderbare Figur gibt 
nur ein gut zugepaßtes 
Korſett, Geſundheits gürtel. 


Unbequeme Gürtel werden 


umgearbeitet. 

Korſett⸗Atelier 
Anna Bitdorf, 
Poznan, Plac Wolnosci 9. 
i (Hinterhaus) 


Buppentlinit 


Puppen aller Art werder 


ee u. preiswert 
repariert 


Spielwaren 


in großer Aus wahl, 
niedrigen Preiſen — 


fiehlt 
Kretſchmer, 
Poznan, sw. Marcin 1. 


; fertigen wir Ihnen ſofor⸗ 


und billigſt an. 
Buchdruckerei 


Poznaü 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


